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Überblick und Einordnung 
 
 

Mit diesem Beteiligungsbericht legt die Stadt Dessau-Roßlau bereits zum 18. Mal eine 
umfassende Übersicht über ihre unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen an 
Unternehmen vor. Er umfasst alle Unternehmen in einer Rechtsform des öffentlichen oder 
privaten Rechts, an denen die Stadt mit mindestens 5 % beteiligt ist. 

Der Bericht dient der transparenten Darstellung der wirtschaftlichen Betätigung der 
Kommune und erfüllt die gesetzlichen Vorgaben gemäß § 130 Abs. 2 des 
Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA). 

Die dargestellten betriebswirtschaftlichen Kennzahlen basieren im Wesentlichen auf den 
zuletzt vorgelegten, testierten Jahresabschlüssen für das Geschäftsjahr 2023. 

Detaillierte Erläuterungen zu den verwendeten Fachbegriffen und Kennzahlen finden sich im 
Zweiten Beteiligungshandbuch der Stadt Dessau-Roßlau. 
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Veränderungen in der Beteiligungsstruktur 
 

 
 
 
 
Gemäß Stadtratsbeschluss vom 05.07.2023 (BV/172/2023/II-20BTM) hat der Stadtrat der 
Stadt Dessau-Roßlau die Gründung einer Projektgesellschaft sowie ihrer Komplementär-
GmbH beschlossen. Diese Gesellschaft dient der Errichtung, Entwicklung und dem Betrieb 
von Photovoltaik-Freiflächenanlagen (PV-FFA) in Dessau-Roßlau, im Ortsteil Mühlstedt, und 
ggf. weiterer Projekte im Bereich Erneuerbarer Energien.  
In diesem Zusammenhang haben die Stadtwerke Dessau und die EVH Grüne Energie – 
Beteiligung GmbH & Co. KG, eine Tochtergesellschaft der EVH GmbH, die EGE-DVV 
Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG (EGE-DVV) gegründet. Geschäftsführendes 
Vertretungsorgan der EGE-DVV ist ihre Komplementärin, die EGE-DVV Verwaltung GmbH. 
Die Eintragung der EGE-DVV Verwaltung GmbH und der EGE-DVV Erneuerbare Energien 
GmbH & Co.KG im Handelsregister erfolgte am 07.07.2023.  
 
 
 
Die Stadt Dessau-Roßlau ist zum 31.12.2023 an 4 Eigenbetrieben, 27 Unternehmen des 
privaten Rechts und 1 Anstalt des öffentlichen Rechts beteiligt. Die aktuelle Beteiligungs-
struktur ist auf der nachfolgenden Seite in einem Organigramm dargestellt. 
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Stadt Dessau-Roßlau

Eigenbetriebe Beteiligungen Sonstige Beteiligungen

Stadtpflege

Anhaltisches 

Theater

Städtisches

Klinikum  

Eigengesellschaften

Beteiligungen 

100%

Mehrheits-

beteiligungen

50% bis 100%

Minderheits-

beteiligungen

unter 50%

Dessauer Wohnungsbau-

gesellschaft mbH

D / W / G

WBD-Industriepark

Dessau GmbH

Dessauer Versorgungs- und

Verkehrsgesellschaft mbH

Stadtwerke DVV

Gasversorgung

Dessau GmbH

Dessauer Stromver-

sorgung GmbH

Fernwärmever-

sorgungs- GmbH

Dessau

Dessauer Wasser-

und Abwasser 

GmbH

Infra-Tec-Energy

GmbH

49% Beteiligung der DVV

Dessauer

Verkehrs GmbH

Dessauer Verkehrs-

und Eisenbahn-

gesellschaft mbH

Flugplatz

Dessau GmbH

Daten- und Tele-

kommunikation –

GmbH Dessau

IVG-Immobilien- und

Verwaltungsservice GmbH

Rodleben

Medizinisches 

Versorgungszentrum (MVZ)

des Städtischen Klinikums 

gemeinnützige GmbH

Eigenbetriebe und Beteiligungen der Stadt Dessau-Roßlau im Überblick

Stadtwerke Roßlau

Fernwärme GmbH

Beteiligung 51%

Industriehafen

Roßlau GmbH

Beteiligung 51%

Wirtschaftsförderungs-

gesellschaft 

Anhalt-Bitterfeld | Dessau | 

Wittenberg mbH i. L.
Beteiligung 33,3325%

Fernwasserversorgung 

Elbaue-Ostharz GmbH

Beteiligung 1,9709%

Trägerschaft

Aktionär

Stadtsparkasse 

Dessau

Envia Mittel-

deutsche Energie AG

Stand: 31.12.2023

Dessau-

Roßlauer

Kindertages-

stätten

Eigenbetriebe

unmittelbare Beteiligungen

mittelbare Beteiligungen

Anstalt öffentlichen Rechts

Legende:

Dessauer City Kabel GmbH

74% Beteiligung der DVV

Kommunalwirtschaft 

Sachsen-Anhalt GmbH

KOWISA

Beteiligung 0,552%

Stadtmarketinggesellschaft 

Dessau-Roßlau mbH

Sachsen-Anhaltinische 

Landesentwicklungs-

gesellschaft mbH SALEG

Beteiligung 0,0537%

Bürgerwindpark Schönberg 

GmbH & Co.KG

10,23% Beteilig. der DVV

GIP Grundwasser-Ingenieur-

bau-Planung GmbH

49% Beteiligung der DVV

EGE-DVV Erneuerbare 

Energien GmbH & Co. KG

50% Beteiligung der DVV

EGE-DVV 

Verwaltung GmbH

50% Beteiligung der DVV
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Personelle Veränderungen in den Organen der Eigenbetriebe und 

Beteiligungen 
 
Zum 31.12.2022 schieden die Beigeordneten, Frau Nußbeck (Bürgermeisterin und 
Beigeordnete für Finanzen), Frau Schlonski (Beigeordnete für Stadtentwicklung und Umwelt) 
und Herr Krause (Beigeordneter für Gesundheit, Soziales und Bildung) aus ihren Ämtern 
aus. In der Stadtratssitzung am 12.07.2022 erfolgte zusammen mit einer Neustrukturierung 
der Dezernate die Wahl von vier neuen Beigeordneten, deren Amtszeit am 01.01.2023 
begann. 
Dezernat Bauen und Stadtgrün: Frau Jacqueline Lohde 
Dezernat Soziales, Bildung, Jugend und Senioren: Frau Eter Hachmann 
Dezernat Bürgerdienste, Umwelt und Sicherheit: Herr Stefan Horváth 
Dezernat Finanzen, Digitalisierung und moderne Verwaltung: Herr André Ulbrich 
 

Gemäß § 131 Abs. 1 KVG LSA beauftragte der Oberbürgermeister Herr Dr. Robert Reck 
Frau Lohde, Bürgermeisterin und Beigeordnete für Bauen und Stadtgrün, mit seiner 
Vertretung im Aufsichtsrat der IVG (ab 01.01.2023). Zudem wurde Frau Lohde mit Wirkung 
zum 01.01.2023 zur stimmberechtigten Vorsitzenden des Betriebsausschusses des 
Eigenbetriebes Stadtpflege bestimmt.  
Weiterhin erhielt sie am 08.05.2023 die Vollmacht zur Wahrnehmung sämtlicher 
Gesellschafterrechte der Stadt Dessau-Roßlau bei der SALEG und am 29.08.2023 für die 
KOWISA. Am 06.09.2023 bestellte die Gesellschafterversammlung der KOWISA Frau 
Lohde in den Aufsichtsrat. Darüber hinaus vertritt sie die Stadt in der Mitgliederversammlung 
des Vereins der kommunalen Anteilseigner an der FEO e. V. sowie in der 
Gesellschafterversammlung der FEO. 
 

Laut § 8 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrags der DWG ist die Beigeordnete für Soziales, 
Bildung, Jugend und Senioren, Frau Hachmann, geborenes Mitglied des Aufsichtsrates der 
DWG und zugleich stellvertretende Vorsitzende. Zum 01.01.2023 wurde sie außerdem durch 
den Oberbürgermeister zur stimmberechtigten Vorsitzenden des Betriebsausschusses des 
Eigenbetriebes DeKiTa bestimmt. 
 

Der Beigeordnete für Bürgerdienste, Umwelt und Sicherheit, Herr Horváth, wurde gemäß     
§ 131 Abs. 1 KVG LSA mit Wirkung zum 01.01.2023 durch den Oberbürgermeister mit 
dessen Vertretung in den Aufsichtsräten der WBD und der Stadtwerke Roßlau beauftragt. 
Nach der Niederlegung des Mandats des Oberbürgermeisters im Aufsichtsrat der IHR am 
30.01.2023 entsandte der Stadtrat Herrn Horváth am 08.03.2023 in den Aufsichtsrat der 
IHR. Am 05.05.2023 wurde er in der Sitzung des Aufsichtsrates zum Vorsitzenden gewählt. 
 

Herr Ulbrich, Beigeordneter für Finanzen, Digitalisierung und moderne Verwaltung, wurde 
durch den Oberbürgermeister gemäß § 131 Abs. 1 KVG LSA mit dessen Vertretung im 
Aufsichtsrat der SMG beauftragt. Mit Schreiben vom 26.05.2023 erhielt er zudem die 
Bevollmächtigung zur Wahrnehmung der Gesellschafterrechte der Stadt in der 
Gesellschafterversammlung der IHR. 
 

Mit dem Ausscheiden von Frau Nußbeck, Bürgermeisterin und Beigeordnete für Finanzen, 
aus ihrem Amt im Dezember 2022 übernahm der Oberbürgermeister gemäß der Satzung 
den Vorsitz im Betriebsausschuss des Eigenbetriebes Anhaltisches Theaters. 
 

Mit dem Ausscheiden von Frau Schlonski, Beigeordnete für Stadtentwicklung und Umwelt, 
aus ihrem Amt, nahm der Oberbürgermeister zum 01.01.2023 sein Mandat als geborenes 
Mitglied im Aufsichtsrat der WFG ABDW i. L. wahr. Zudem vertritt er ab diesem Datum 
gemäß § 131 Abs. 1 KVG LSA die Stadt in der Gesellschafterversammlung der WFG. 
 

Zum 12.10.2023 wurde Herr Frank Braunschweig als Geschäftsführer der Stadtwerke 
Roßlau Fernwärme GmbH abberufen. Mit Wirkung zum 13.10.2023 wurde Herr Peer Sascha 
Riebe als neuer Geschäftsführer bestellt. 
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Übersicht der Vertreter des Stadtrates in Gremien der städtischen Eigenbetriebe und Unternehmen
(Stand per 31.12.2023)
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CDU Adamek, Eiko x x

Bahn-Kunze, Rita x x
John, Tobias x
Focke, Christian

Glathe, Otto x x x

Herbst, Gerald x x

Hofmann, Jörg, Dr. x

Jüling, Mike x

Kellner, Florian x

Müller, Christa x x

Puttkammer, Michael x x

Rumpf, Frank x x x

Die Linke.Dessau-Roßlau Berghäuser, Michael

Ehlert, Heidemarie x x x

Fessel, Lutz

Hoffmann, Frank x x

Lieschke, Matthias

Pätzold, Hans-Joachim x x

Schönemann, Ralf x x x

Die Grünen, FDP, Neues Fackiner, Guido x x

Forum - Bürgerliste Dammann, Karin x x

Kaßner, Christoph x

George, Bastian x x x

Grabner, Isolde

Koschig, Silvia x x

Bernstein, Jörg x x

Palermo, Antonio

Präger, Thomas x x

Weber, Hendrik x x x

SPD Eichelberg, Ingolf x x x

Fricke, Michael x x

Hartmann, Robert x
Perl, Gabriele x x
Tschammer, Hans x

Pro Dessau-Roßlau Gebhardt, Roland x x

Picek, Thomas x x x x

Egelkraut, Marco x

Schröter, Steffen x x
Freie Fraktion Dreibrodt, Günther

Dessau-Roßlau Grahneis, Britta

Dreibrodt, Hans-Peter

AfD Büchner, Chris x

Büttner, Lutz x

Frisch, Frank x x

Mähne, Silvio

Mrosek, Andreas x

Paul, Olaf x x

Ratzmann, Burkhardt x x x

Stein, Dirk

Ohne Geiger, Marcus
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Vergleichbarkeit beschränkt, 

da nicht alle Jahresabschlüsse 2023 zum Redaktionsschluss des Beteiligungsberichtes vorlagen

Angaben aufgrund der Jahresabschlüsse (Bilanz und GuV) 2023 in TEUR

Eigenbetrieb / Beteiligung

Stamm-

kapital in       

TEUR

Beteiligung 

der Stadt am 

Stamm-

kapital v. H.

Bilanz-

summe in     

TEUR

Eigenkapi-   

tal in 

TEUR

Anlage-

vermögen in 

TEUR

Anlage-

intensität 

v.H.

Zugang 

Anlagever-

mögen in    

TEUR

Verbindlich- 

keiten 

gegenüber 

Kreditinstituten 

in TEUR

Umsatzerlöse in 

TEUR

Zuführung in 

2023 aus dem 

städt. Haushalt 

netto in TEUR          

(lfd. u. inv.)

Abführung in 

2023 an den 

städt. 

Haushalt 

netto in TEUR

Auf-

wendungen 

in TEUR

Jahres-

ergebnis    

in TEUR

Ø Anzahl 

der 

Mitarbeiter

Stadtpflege Dessau-Roßlau                     50 Eigenbetrieb 24.442 3.530 16.443 67 1.376 0 20.524 7.087 229 22.278 133 220

Anhaltisches Theater  Dessau 50 Eigenbetrieb 27.501 8.343 20.054 73 2.009 0    
 1
 22.561 12.982 0 24.158 451 307

Städtisches Klinikum Dessau 3.078 Eigenbetrieb 121.851 14.255 65.221 54 9.883 0 186.958 6.459 0 223.601 -17.489 1.886

Dessau-Roßlauer Kindertagesstätten* 0 Eigenbetrieb 29.530 2.934 3 10 23.640 80 4.316 0 1.868 11.920 0 21.017 402 405

Dessauer Versorgungs- und 

Verkehrsgesellschaft mbH - DVV-

Stadtwerke - Konzern 

205 100 466.780 151.711 293.898 63 16.059 113.375 261.514 0 4.781 202.289 42.295 402

DWG 51 100 193.341 102.188 180.136 93 4.450 2
 81.415 25.524 0 0 28.503 -5 57

WBD Industriepark Dessau GmbH 26 100 10.307 4.572 8.378 81 3.097 0 320 0 50 244 176 0

IVG-Immobilien- und       

Verwaltungsservice GmbH Rodleben       
51 100 5.183 3.583 4.296 83 5 1.140 1.050 0 0 954 114 3

Medizinisches Versorgungszentrum 

des Städtischen Klinikums Dessau 

gemeinnützige GmbH MVZ

25 100 8.304 5.760 2.341 28 145 0 29.241 0 0 29.522 45 369

Stadtmarketinggesellschaft Dessau-

Roßlau mbH  
25 100 954 27 224 23 22 0 185 1.536 187 2.093 0 17

Stadtwerke Roßlau Fernwärme GmbH 1.025 51 2.571 1.428 316 12 10 0 5.927 0 192 5.706 247 0

Industriehafen Roßlau GmbH 1.535 51 2.748 1.203 2.674 97 11 0 1.036 0 0 1.102 28 13

Sachsen-Anhaltinische 

Landesentwicklungsgesellschaft mbH 

SALEG      

9.526 0,0537 23.722 13.879 20.090 85 2.852 5.977 5.301 0 0 5.499 139 46

Stadtsparkasse Dessau Träger 1.133.716 35.175 12.295 1 76 36.061 27.343 0 0 27.609 411 143

envia Mitteldeutsche Energie AG 635.187
0,15

Aktionär
3.482.732 2.117.547 2.896.490 83 404.267 0 2.529.610 0 247 2.490.069 375.266 643

Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt 

GmbH
50 0,552 269.897 269.361 213.162 79 1.083 0 361 0 89 577 33.032 2

Fernwasserversorgung Elbaue-

Ostharz GmbH
127.823 1,971 188.135 131.564 172.213 92 16.535 40.737 49.667 0 0 53.993 -222 238

Summe 2023 778.707 5.991.714 2.867.060 3.931.871 466.196 278.705 3.168.990 39.984 5.775 3.139.214 435.023 4.751

1
  inkl. Zuschüsse

3   
Die Eigenkapitalquote unter Einbeziehung der Sonderposten beträgt 82,9 %.

*Stand 31.12.2021, aktuellere Jahresabschlüsse liegen zum Redaktionsschluss des Beteiligungsberichtes noch nicht vor.

59
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70

Kennzahlen der Eigenbetriebe und Beteiligungen im Überblick

Eigenkapi-

talquote 

v.H.

14

30
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33

53

44

2  
 zzgl. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern

69

69

3

56

44
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Die Vergleichbarkeit ist weiterhin eingeschränkt, da ein Jahresabschluss 2023 noch fehlt.

Die Vorjahreszahlen wurden nachträglich aktualisiert.

Mitarbeiteranzahl

Jahr 2019 Jahr 2020 Jahr 2021 Jahr 2022 Jahr 2023

Mitarbeiter Beteiligungen 3.304,94 3.342,33 3.662,76 3.783,56 3.821,32

im Durchschnitt und nach Gewichtung des 

städtischen Anteils an der Beteiligung

Mitarbeiter Stadt Dessau-Roßlau 975,66 1.001,27 1.011,90 1.193,35 1.217,17

  ( Ist - VbE ) per 31.12.
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Die Vergleichbarkeit ist weiterhin eingeschränkt, da ein Jahresabschluss 2023 noch fehlt.

Die Vorjahreszahlen wurden nachträglich aktualisiert.

Investitionen

Angaben in TEUR Jahr 2019 Jahr 2020 Jahr 2021 Jahr 2022 Jahr 2023

Investitionen Beteiligungen 34.326 18.526 42.889 38.762 42.389
Investitionen nach Gewichtung des städtischen Anteils an der Beteiligung

Investitionen Stadt Dessau-Roßlau 29.001 35.097 36.253 36.643 45.273
Auszahlungen Finanzplan investiv Kontierung 78 ab 2013
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Entwicklung der Verflechtung mit dem städtischen Haushalt 
 
Die Bedeutung der städtischen Eigenbetriebe und Gesellschaften für die Stadt Dessau-Roßlau 
zeigt sich in den finanziellen Verflechtungen, die in der nachfolgenden Übersicht dargestellt sind. 
Die städtischen Ausgaben (Zuführungen aus dem städtischen Haushalt) sind mit „-“ und die 
Einnahmen (Abführungen an den städtischen Haushalt) mit „+“ gekennzeichnet. Zahlungen aus 
regulären Geschäftsbeziehungen, wie beispielsweise aus Lieferverträgen für Strom, Gas, 
Wasser, sind nicht berücksichtigt. 

 
 

Gesellschaft Art der Zahlung Höhe der Zahlung in TEUR 

Finanzielle Verflechtungen gegenüber Beteiligungsgesellschaften 

DVV-Konzern Konzessionsabgabe Strom, Gas,  
Trinkwasser und Fernwärme 
Gewinnabführung 

Saldo 

 
+ 3.727  
+ 1.055  

 
 

 
+ 4.782 

WBD Industriepark Gewinnabführung 
Saldo 

+ 50 
 

 
+ 50 

Stadtwerke Roßlau Konzessionsabgabe für Fernwärme 
Gewinnabführung 

Saldo 

 + 5 
+ 187 

 

 
 

+ 192 

Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft Anhalt-
Bitterfeld I Dessau I  
Wittenberg mbH i. L. 

Zuschuss für die Grundsicherung der Gesellschaft 
Projektbezogener Zuschuss 

Saldo  

- 18 
- 0 

 
 

- 18 

enviaM Konzessionsabgabe 
Dividendenausschüttung 
Steuerrückerstattung 

Saldo 

+ 0 
+ 182 

+ 65 
 

 
 
 

+ 247 

KOWISA Gewinnausschüttung  
(bereinigt um Steuerzahlung & -erstattung) 

Saldo 

+ 89  
 

+ 89 

Stadtmarketinggesellschaft 
                   

Erstattung der Aufwendungen der 
Personalgestellung 
Zuschuss für Personalkosten aus 
Personalgestellung 
Zuschuss für Defizitausgleich 
Zuschuss für NeuStadt-Agentur 
                                                                         Saldo 

+ 187 
 

- 185 
 

- 1.321 
-30 

 
 

 
 
 
 
 
 

- 1.349 

Saldo der finanziellen Verflechtungen gegenüber Beteiligungsgesellschaften 

 
Einnahmen des städtischen Haushaltes 
Ausgaben des städtischen Haushaltes 
Saldo 

 
+ 5.547 
- 1.554 
+ 3.993 
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Zuführungen aus dem städtischen Haushalt an Eigenbetriebe 

Stadtpflege 
 
 
 
 
 
 

Eigenkapitalverzinsung 
Gewinnabführung haushaltsfinanzierter Anteil 
Zuschuss für Straßenreinigung gem. § 3 Abs. 1 Nr. 2 u. 3 
der Straßenreinigungsgebührensatzung 
Zuschuss für Straßenbeleuchtung Unterhalt 
Zuschuss Straßenbeleuchtung 
Zuschuss für Umrüstung Beleuchtung auf LED 
Zuschuss für Stadtillumination 
Zuschuss zur Grünflächenverwaltung 
Zuschuss für öffentliches Grün Friedhof 
Zuschuss zur Pflege Georgengarten 
Zuschuss Grünpflege Stadtteil Roßlau 
Zuschuss Grünpflege in Ortschaften 
Zuschuss Grünpflege Stadtteil Dessau 
Zuschuss Grünpflege Innenstadt Zentrum 
Zuschuss für Baumkontrollen 
Zuschuss für Papierkorbentsorgung 
Zuschuss für Hundekottüten 
Zuschuss für Unterhaltung Spielplätze 
Zuschuss für Umsetzung Spielplatzkonzeption 
Zuschuss für Erwerb von Abfallbehältern 

Saldo 

+ 149 
+ 81 

 
- 217 
- 724 
- 840 
- 444 

- 34 
- 683 
- 452 
-158 
-467 

- 142 
- 2.368 

- 61 
- 112 

- 73 
- 9 

- 249 
- 50 
- 5 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- 6.858 
 
 

Städtisches Klinikum Zuschuss für KiTa Mäuseland 
Zuschuss für Ersatzneubau KiTa Mäuseland 

Saldo 

- 456 
- 6.002 

 
 

- 6.459 
 Anhaltisches Theater Zuschuss für laufende Aufwendungen 

Zuschuss für investive Aufwendungen 
Zuschuss für openAir 

Saldo 

- 12.067 
- 900 

-15 

 
 

 
- 12.982 

 Dessau-Roßlauer 
Kindertagesstätten 

Defizitausgleich inkl. kindbezogene Pauschale 
Zuschuss für Jugendclub Platte 15 und Spielmobil 
Zuschuss investiv 

Saldo 
 

- 10.774 
-243 

- 903 
 
 
 
 

 
 
 

- 11.920 
 

Die Stadt Dessau-Roßlau erzielte im Jahr 2023 Einnahmen von den städtischen Gesellschaften 
in Höhe von 5.547 TEUR u. a. aus der Zahlung von Konzessionsabgaben und 
Gewinnausschüttungen. Dem gegenüber standen Zuschusszahlungen i. H. v. 1.554 TEUR, so 
dass unter rein fiskalischer Betrachtung ein positiver Saldo von 3.993 TEUR verzeichnet wurde.  
Des Weiteren wurden 6.858 TEUR an den Eigenbetrieb Stadtpflege für die Erfüllung hoheitlicher 
Aufgaben (Straßenreinigung, Papierkorbentsorgung, Pflege der öffentlichen Grünflächen, 
Straßenbeleuchtung, Stadtillumination, Unterhaltung der Spielplätze, Baumkontrollen etc.) 
bereitgestellt. 
Der Eigenbetrieb Dessau-Roßlauer Kindertagesstätten erhielt Zuschüsse i. H. v. 11.017 TEUR 
für die Erfüllung der übertragenen hoheitlichen Aufgaben. Zudem wurden 903 TEUR für investive 
Maßnahmen bereitgestellt. 
Für den Ersatzneubau der Kindertagesstätte Mäuseland erhielt das Städtische Klinikum Dessau 
investive Zuschüsse i. H. v. 6.002 TEUR. Aufgrund der angespannten Finanzlage des Klinikums 
wurden zudem ab 2023 die Finanzierung der laufenden Betriebskosten der KiTa mit 456 TEUR 
aus dem städtischen Haushalt übernommen. Bis dahin hatte das Klinikum diese Kosten selbst 
getragen. 
Das Anhaltische Theater erhielt zur Sicherstellung des laufenden Spielbetriebes 12.067 TEUR, 
die überwiegend aus dem Zuwendungsvertrag resultieren. Zusätzlich wurden 900 TEUR für 
investive Maßnahmen sowie 15 TEUR für die Durchführung von Open-Air Veranstaltungen 
bereitgestellt. 
Den städtischen Eigengesellschaften und Beteiligungen wurden auf Grundlage 
gesellschaftsrechtlicher und vertraglicher Verpflichtungen insgesamt 1.367 TEUR an Zuschüssen 
bereitgestellt (bereinigt um die Erstattung der Aufwendungen für Personalgestellungskosten von 
der Stadtmarketinggesellschaft). 
Die Abführungen an den städtischen Haushalt sind im Vergleich zum Vorjahr um 216 TEUR 
gesunken.  
Die Zuführungen aus dem Haushalt sind insgesamt um 4.380 TEUR gestiegen. Hauptursache ist 
der erhöhte Zuschussbedarf des Städtischen Klinikums (+ 6.459 TEUR). 
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Angaben in TEUR 2019 2020 2021 2022 2023

Städtisches Klinikum 0 0 0 0 0

DVV-Konzern 4.968 5.141 5.004 4.922 4.781

SMG 0 0 0 0 0

DWG 0 0 0 0 0

WBD Industriepark Dessau GmbH 50 50 0 50 50

Stadtwerke Roßlau 185 202 170 202 192

KOWISA 105 105 140 121 89

enviaM 261 247 252 280 247

Stadtsparkasse 0 0 0 0 0

Gesamtabführung 5.569 5.745 5.566 5.575 5.359

Angaben in TEUR 2019 2020 2021 2022 2023

SMG (bereinigt um Erstattung Aufw. Personalgestellung) 1.347 1.186 1.128 1.312 1.349

DWG 0 0 0 0 0

Industriehafen 0 0 0 0 0

WFG ABDW i. L. 66 67 69 75 18

Zuführung an Beteiligungen 1.413 1.253 1.197 1.387 1.367

Stadtpflege (bereinigt um Erstattung Eigenkapitalverzinsung 

und Gewinnabführung haushaltsfinanzierter Anteile)
4.702 4.871 4.855 5.819 6.858

Städtisches Klinikum 6.459

Anhaltisches Theater 10.390 10.036 10.617 12.024 12.982

DEKITA 11.782 16.232 12.778 15.976 11.920

Gesamtzuführung 28.287 32.392 29.447 35.206 39.586

Abführungen an den Haushalt der Stadt Dessau-Roßlau

Zuführungen aus dem Haushalt der Stadt Dessau-Roßlau

Zuführung an Eigenbetriebe
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Die Vergleichbarkeit ist weiterhin eingeschränkt, da ein Jahresabschluss 2023 noch fehlt.

(Beteiligung über 50%)

Sponsoring-/Spendenleistungen Angaben in TEUR

Sport Kultur Sonstiges Sport Kultur Sonstiges

Stadtpflege 0,0 20.524

Anhaltisches Theater1 
0,0 22.561

Städtisches Klinikum 7,0 7,0 5,0 19,0 186.958

DeKiTa2* 0,0 1.868

DVV3
289,0 89,0 122,0 500,0 261.514

DWG 5,0 3,4 8,4 25.524

WBD 0,0 320

IVG (Rodleben) 0,1 0,4 0,5 1.050

MVZ 0,0 29.241

SMG2  
0,0 185

Stadtwerke Roßlau 0,0 5.927

Industriehafen Roßlau 0,0 1.036

Summe 0,0 0,0 0,0 301,1 96,0 130,8 527,9 556.708

* Stand 31.12.2021. Zum Redaktionsschluss lag der Jahresabschluss 2022 nur als unverbindliches Leseexemplar vor, der Jahresabschluss 2023 noch nicht.

1     Umsatzerlöse incl. Zuschuss
2     Umsatzerlöse ohne Zuschüsse
3     abzgl. Strom- und Energiesteuer

Sponsoringpartner

Stadt Dessau-Roßlau Vereine / Feste / Dritte

Übersicht über Sponsoring- und Spendenleistungen der Eigenbetriebe und Beteiligungen

Unternehmen
Summe 

Sponsoring 
(GJ 2023)

Umsatzerlöse des 
Unternehmens 

(Ertragslage         
GJ 2023)
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3.0 DARSTELLUNG DER 

STÄDTISCHEN UNTERNEHMEN 
 
Verkehr, Ver- und Entsorgung 

Wohnungswirtschaft 

Kultur 

Gesundheit und Soziales 

Wirtschaftsförderung und Stadtsanierung 

Gesellschaften in Liquidation 
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3.1 VERKEHR,  

VER- UND ENTSORGUNG 
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Dessauer Versorgungs- und 

Verkehrsgesellschaft mbH DVV – Stadtwerke 

 
ALLGEMEINE ANGABEN ZUM UNTERNEHMEN 
 

 
 

Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH DVV – 
Stadtwerke 
Albrechtstraße 48 
06844 Dessau-Roßlau 
Tel.:  (0340) 899-1002 
Fax:  (0340) 899-1097 
e-mail:  stadtwerke@dvv-dessau.de 
Homepage:  www.dvv-dessau.de 
 

Gründungsjahr:  
1991 
 

Stammkapital:  
EUR 205.000,00 
 

Rechtsform:  
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 

Gesellschaftsvertrag:  
Gültig in der geänderten Fassung vom 13. April 2022 gemäß Eintragung 
in das Handelsregister, HR B 11940  
 

Unternehmensgegenstand:  
Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung mit Energie und 
Wasser, die Abwasser- und die Abfallbehandlung, der Betrieb des 
öffentlichen Nahverkehrs, einschließlich des Angebotes zeitgemäßer 
weiterer Mobilitätsdienstleistungen wie insbesondere Car- und Fahrrad-
sharing, der Ausbau und der Betrieb von Ladenetzen und -stationen für 
E-Mobilität, der Betrieb bzw. Besitz eines Flugplatzes sowie eines 
Binnenhafens, die Telekommunikation, die Errichtung und der Betrieb 
von Infrastruktur zur Datenübertragung, die Verarbeitung von Daten 
sowie der Betrieb von Datennetzen, die Errichtung und der Betrieb von 
digitalen Plattformen sowie der Betrieb von Einrichtungen für Freizeit und 
Touristik sowie der Stadtreklame, der Durchführung von 
Veranstaltungen, sowie der Wirtschafts- und Innovationsförderung und 
die Erfüllung aller hiermit verbundenen Aufgaben, soweit diese nicht 
durch die Stadt Dessau-Roßlau wahrgenommen werden.  
Die Gesellschaft kann insbesondere Anlagen, Netze, Quartiere und 
Räume planen, errichten, erwerben und betreiben, sowie Dienst-
leistungen erbringen, die mit den genannten Zwecken in Zusammenhang 
stehen. 
Die Gesellschaft darf Immobilien und Grundstücke zur Erfüllung 
öffentlicher Zwecke errichten, erwerben, entwickeln, verwalten, 
bewirtschaften und verkaufen, insbesondere auch, um diese energetisch 
zu ertüchtigen und ihre jeweilige Klimabilanz zu verbessern. 
Die Gesellschaft kann ihren Unternehmensgegenstand selbst oder durch 
Tochtergesellschaften wahrnehmen. 
Die Gesellschaft besorgt für ihre Tochtergesellschaften und 
Beteiligungen die Geschäfte in allen wichtigen Angelegenheiten nach Art 
einer geschäftsleitenden Holding sowie die Finanzierung durch 
Beschaffung von Eigen- und Fremdkapital auf Unternehmens- oder 
Projektebene. Sie kann innerhalb des Unternehmens dem Konzern 
dienende Abteilungen errichten. 
 
Kapitalverhältnisse: 
Stadt Dessau-Roßlau  100% 
 

 

Organe des Unternehmens: 
- die Geschäftsführung 
- der Aufsichtsrat 
- die Gesellschafterversammlung 
 
Geschäftsführung: 
Herr Dino Höll  
 
Mitglieder des Aufsichtsrats: 
(Stand 31.12.2023): 
Vorsitzender: Herr Dr. Robert Reck 
(Oberbürgermeister) 
Herr Ralf Schönemann 
Herr Guido Fackiner 
Herr Hans Tschammer 
Herr Frank Rumpf 
Herr Andreas Mrosek 
Frau Sabine Blodau 
(Arbeitnehmervertreter) 
Frau Gabriele Rubitzsch 
(Arbeitnehmervertreter) 
Herr Matthias Packebusch  
(Arbeitnehmervertreter) 
 
Gesellschafterversammlung 
(Stand 31.12.2023): 
Stadt Dessau-Roßlau, vertreten durch den 
Oberbürgermeister Dr. Robert Reck. 
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GESCHÄFTSVERLAUF 2023 
 

 

Der Stadtwerke-Konzern schließt das Geschäftsjahr 2023 planmäßig mit einem Bilanzgewinn in Höhe 
von TEUR 6.500 (Vj.: TEUR 3.400) ab. 
 
Die Ertragslage des Konzerns ist stabil. Die Geschäftsführung beurteilt den Geschäftsverlauf 
einschließlich des Geschäftsergebnisses als ausgewogen. Die Liquidität der Gesellschaft war im 
Berichtsjahr durchgehend gesichert. Die Finanzierung erfolgt über die operative Geschäftstätigkeit 
sowie über bestehende konzernweite Kreditlinien.  Das negative Ergebnis aus dem Saldo der 
Sondereinflüsse erhöhte sich im Berichtsjahr um TEUR 9.832 auf TEUR 10.549 und führte insgesamt 
betrachtet zu einem Konzernergebnis vor Steuern i. H. v. TEUR 72.830 (Vj.: TEUR 11.743). Das 
neutrale Ergebnis resultiert im Wesentlichen aus periodenfremden Erträgen aus der Auflösung von 
Rückstellungen und außerplanmäßigen Abschreibungen sowie Zuführungen zu Rückstellungen. 
Nach Abzug der Ertragsteuern i. H. v. TEUR 30.536 (Vj.: TEUR 6.183) beträgt das im Konzern 
erwirtschaftete Jahresergebnis TEUR 42.294 (Vj: TEUR 5.560). Nach der durchgeführten Einstellung 
in die anderen Gewinnrücklagen beträgt der auszuweisende Bilanzgewinn TEUR 6.500. 
Die Vermögenslage des Konzerns ist im Vergleich zum Vorjahr durch einen Anstieg der Bilanzsumme 
um 73.703 TEUR gekennzeichnet. Dies resultiert im Wesentlichen aus der Erhöhung der flüssigen 
Mittel sowie einer Erhöhung der sonstigen Rückstellungen und einem ergebnisbedingten Anstieg des 
Eigenkapitals und der Steuerrückstellungen. Die bilanzielle Eigenkapitalquote erhöhte sich zum 
Bilanzstichtag und beträgt 32,5 Prozent (Vj.: 28,2 Prozent). Unter Einbeziehung der branchenüblichen 
eigenkapitalähnlichen Mittel errechnet sich eine Eigenkapitalquote von 41,4 % (Vj.: 39,3 %). 
Im Geschäftsjahr 2023 wurden im DVV-Konzern 14.722 TEUR (17.084 TEUR) in Sachanlagen und in 
immaterielle Vermögensgegenstände investiert. Die Schwerpunkte der Investitionstätigkeit bildeten in 
den Bereichen der Medienversorgung und der Abwasserentsorgung die Erschließungsmaßnahmen, 
Mitwirkungshandlungen im Straßenbau, Maßnahmen zur Anschlussverdichtung sowie zur Erhöhung 
der Versorgungssicherheit, zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit und des Umweltschutzes. 
 

STAND DER ERFÜLLUNG DES ÖFFENTLICHEN ZWECKS 
 

 

Auch im Geschäftsjahr 2023 war die DVV ein zuverlässiger Partner bei der Versorgung der Kunden 
im jeweiligen Versorgungsbereich der DVV mit Gas, Strom, Wasser, Fernwärme, 
Telekommunikationsleistungen und im öffentlichen Personennahverkehr, ebenso wie bei der 
Entsorgung und Reinigung von Abwasser. Damit erfüllten alle Konzerngesellschaften die öffentliche 
Zwecksetzung nach Maßgabe des § 128 Abs. 2 KVG LSA. 
 
 

AUSWIRKUNGEN DES GESCHÄFTSJAHRES 2023 AUF DEN STÄDTISCHEN HAUSHALT 
 

 

Die Gesellschaft erhielt im Geschäftsjahr keine Zuschüsse aus dem Haushalt der Stadt Dessau-
Roßlau.  
In der Gesellschafterversammlung am 30.11.2023 wurde beschlossen, den Jahresüberschuss der 
DVV für das Jahr 2023 im Rahmen der Aufstellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2023, soweit 
er einen Bilanzgewinn von 6.500.000 EUR übersteigt, den anderen Gewinnrücklagen der DVV gemäß 
§§ 266 Abs. 3 A. III. 4, 268 Abs. 1, 270 des Handelsgesetzbuches zuzuführen. 
In der Gesellschafterversammlung am 29.08.2024 wurde beschlossen, den Bilanzgewinn des 
Geschäftsjahres 2023 in Höhe von EUR 6.500.000 auf neue Rechnung vorzutragen. 
 
GESAMTBEZÜGE MITGLIEDER DER ORGANE 
 

 

Die Geschäftsführerbezüge werden unter Hinweis auf die Datenschutzvorschriften des § 286 Abs. 4 
HGB nicht angegeben. 
 

Die Gesamtbezüge für den Aufsichtsrat gemäß § 285 Nr. 9 Buchst. a HGB betrugen für das 
Geschäftsjahr 2023 TEUR 27. 
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MITTELFRISTIGE UNTERNEHMENSPLANUNG 
 

 

Die Energiemärkte kennzeichnen sich nach den historischen Preisspitzen in 2022/23 aktuell durch 
sinkende Preise, welche noch immer bei ca. dem Doppelten des Vorkrisenniveaus liegen. Des 
Weiteren entfallen mit den Preisbremsen in der Wärme und im Strom auch Wettbewerbsregelungen. 
Beide Faktoren bedingen einen aktuell sehr intensiven Wettbewerb im Energievertrieb. 
Um ihre Kunden verlässlich langfristig und nachhaltig versorgen zu können, nutzen verlässliche 
Anbieter langfristige Beschaffungsstrategien, um extreme Preisausschläge nach oben abzufedern. 
Insbesondere in den letzten beiden Krisenjahren konnten die Stadtwerke Dessau die Strom- und die 
Gaspreise auf einem moderaten Niveau halten. Dies hat zu einem starken Kundenzufluss geführt, der 
beschaffungsseitig abgedeckt werden musste. Andererseits führt dieses solide Vorgehen dazu, dass 
auch wiederum jede Preisreduktion an den Energiemärkten nicht ad hoc weitergegeben werden kann, 
da die Energiemengen langfristig und aktuell zu höheren Preisen beschafft wurden. Diese 
Herausforderung werden die Stadtwerke durch ihre Kundennähe und -pflege erfolgreich meistern. 
Um die Risiken bei der Energiebeschaffung zu begrenzen, ist bei der DVV auf Basis des 
Energieeinkaufshandbuchs ein Risikomanagement installiert, welches durch geeignete Techniken 
und Instrumentarien die Marktrisiken begrenzt und somit den langfristigen Unternehmenserfolg 
sicherstellen soll. 
Neben der klassischen Lieferung von Medien werden die Stadtwerke Dessau künftig ihren 
Servicebereich ausbauen. Hierzu zählt der Service rund um die Immobilienwirtschaft, mit Angeboten 
wie Mieterstrom, Mieterdirektabrechnung und dem Ableseservice. 
Die Ertragslage des Konzerns wird in den nächsten Jahren auch durch die Einflussnahme der 
Regulierungsbehörde auf die Netznutzungsentgelte beeinflusst, da auf der Basis der 
Anreizregulierungs-Verordnung (ARegV) die Entgelte für den Zugang zu den Strom- und 
Gasversorgungsnetzen auf der Basis von bundesweiten Durchschnittswerten ermittelt und hierdurch 
von den tatsächlichen Kosten entkoppelt werden. Sowohl bei der Gasversorgung Dessau GmbH als 
auch bei der Dessauer Stromversorgung GmbH werden die Netzentgelte ansteigen, was im 
Wesentlichen durch die Investitionsbedarfe im Zuge der Energiewende und der allgemein hohen 
Inflation begründet ist. Ein Gewinnanstieg geht damit nicht einher. Der Kostendruck nimmt in 
Konformität mit den Zielen der Anreizregulierung weiter zu. 
Im Bereich der Wärmeerzeugung stehen die kommenden Monate unter dem Ziel der Erstellung der 
kommunalen Wärmeplanung und des Fernwärmetransformationsplanes. Die erwarteten Ergebnisse 
werden die Grundlage für eine umfassende Änderung der Fernwärmeerzeugung des 
Fernwärmenetzes sein. Der Einsatz von Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen war bisher ein wichtiger 
Baustein zur Erreichung klimapolitischer Ziele und wird dies im Kontext der aktuellen Entwicklungen 
auch langfristig bleiben. Optimierungsmaßnahmen wurden untersucht. Schwerpunkt hierbei ist neben 
dem Einsatz des Wärmespeichers mit Elektroerhitzer im Wesentlichen die Fahrweise der Gasturbine 
der Fernwärmeversorgungs GmbH. Um die Wärmeversorgung zukunftssicher aufzustellen, wird der 
bestehende Erzeugungspark durch moderne nachhaltige Erzeugungsanlagen ergänzt werden. 
Für den Gesamtkonzern wird mit steigenden Herausforderungen gerechnet, was sich aus der sich 
abschwächenden wirtschaftlichen Lage, der hohen Inflation, den steigenden Kosten und 
Finanzierungsaufwendungen herleitet. Die DVV Gruppe ist auch in dieser anspruchsvollen Zeit gut 
positioniert. Für 2024 wird von einer Erreichung des geplanten Konzernergebnisses ausgegangen. 
 
 

FESTSTELLUNGEN DES ABSCHLUSSPRÜFERS 
 

 

Die Prüfung durch die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Zweigniederlassung Leipzig, hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 

Am 8. April 2024 wurde durch die obengenannte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft der uneinge-
schränkte Bestätigungsvermerk erteilt. 
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Vermögenslage in TEUR

2023 2022 2021 2020 2019

Anlagevermögen 65.067 64.526 63.782 61.399 60.889

Umlaufvermögen 207.743 59.771 43.682 44.822 42.648

Rechnungsabgrenzungsposten 75 361 289 92 60

Vermögen 272.885 124.658 107.753 106.313 103.597

Eigenkapital 87.146 44.895 42.010 39.955 37.264

Eigenkapitalähnliche Mittel 55 10 10 11 11
Eigenkapital und eigenkapitalähnliche Mittel 87.201 44.905 42.020 39.966 37.275

Fremdkapital, mittel- und langfristig 19.125 21.079 22.652 21.345 20.807

Fremdkapital, kurzfristig 166.559 58.674 43.081 45.002 45.515

Fremdkapital 185.684 79.753 65.733 66.347 66.322

Kapital 272.885 124.658 107.753 106.313 103.597

Ertragslage in TEUR

Umsatzerlöse 24.554 20.136 18.993 17.925 17.095

Betriebsleistung 24.554 20.136 18.993 17.925 17.095

Materialaufwendungen -1.361 -1.145 -1.025 -1.544 -1.432

Personalaufwendungen -11.903 -10.766 -10.778 -10.040 -9.999

Abschreibungen -895 -1.045 -753 -821 -825

sonst. betriebl. Aufwand ./. übrige betriebl. Erträge -5.972 -5.908 -6.031 799 -55

Betriebsaufwand -20.131 -18.864 -18.587 -11.606 -12.311

Betriebsergebnis 4.423 1.272 406 6.319 4.784

Finanzergebnis -41 -103 -225 -293 -142

Neutrales Ergebnis -2.580 62 425 -218 3.004

Beteiligungsergebnis 72.401 9.262 9.964 3.720 1.820

Ertragsteuern -30.520 -6.183 -7.090 -5.413 -4.747

Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 43.683 4.310 3.480 4.115 4.719

Investitionen in TEUR 1.837 2.741 4.220 2.523 3.228

ø Anzahl der Mitarbeiter 163 160 157 154 153

Schuldenstand / Kreditaufnahmen in TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 20.259 22.418 23.975 22.525 21.916

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen 132.496 50.038 34.830 31.397 31.980

Finanzwirtschaftliche Kennzahlen

Deckung des Anlagevermögens durch Eigenkapital 

(Grad 1) 133,9% 69,6% 65,9% 65,1% 61,2%

Eigenkapitalrentabilität 50,1% 9,6% 8,3% 10,3% 12,7%

Personalaufwandsquote 48,5% 53,5% 56,7% 56,0% 58,5%

Materialintensität 6,8% 6,1% 5,5% 13,3% 11,6%

Cash-Flow aus der  lfd. Geschäftstätigkeit in TEUR -2.730 -1.939 -4.165 4.009 4.445

D  V  V   -   S  t  a  d  t  w  e  r  k  e     H  o  l  d  i  n  g  b  e  r  e  i  c  h
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Vermögensentwicklung

Kapitalentwicklung

Entwicklung der Umsätze und Ergebnisse (in TEUR)

Entwicklung der Aufwendungen (in TEUR)
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Vermögenslage in TEUR

2023 2022 2021 2020 2019

Anlagevermögen 293.898 312.080 314.643 323.615 333.945

Umlaufvermögen 172.882 80.404 63.180 64.782 70.364

Rechnungsabgrenzungsposten 593 521 540 505

Aktiver Unterschiedsbetrag aus Vermögensverrechnung 136

Vermögen 466.780 393.077 378.344 388.937 404.814

Eigenkapital 151.711 110.849 106.714 103.084 95.570

Eigenkapitalähnliche Mittel 62.560 65.647 69.004 71.884 74.686
Eigenkapital und eigenkapitalähnliche Mittel 214.271 176.496 175.718 174.968 170.256

Fremdkapital, mittel- und langfristig 106.351 118.820 121.738 130.957 139.110

Fremdkapital, kurzfristig 146.158 97.761 81.024 83.012 95.448

Fremdkapital 252.509 216.581 202.762 213.969 234.558

Kapital 466.780 393.077 378.480 388.937 404.814

Ertragslage in TEUR

Umsatzerlöse 262.506 196.783 199.389 214.543 230.636

Aktivierte Eigenleistungen 516 491 257 307 336

Betriebsleistung 263.022 197.274 199.646 214.850 230.972

Materialaufwendungen -109.470 -124.441 -122.530 -145.395 -160.421

Personalaufwendungen -26.901 -24.979 -24.138 -22.705 -23.344

Abschreibungen -20.527 -20.114 -19.510 -19.792 -20.129

sonst. betriebl. Aufwand ./. übrige betriebl. Erträge -22.923 -13.180 -13.021 -8.995 -9.876

Betriebsaufwand -179.821 -182.714 -179.199 -196.887 -213.770

Betriebsergebnis 83.201 14.560 20.447 17.963 17.202

Finanzergebnis 121 -2.174 -2.742 -2.796 -2.663

Neutrales Ergebnis -10.547 -717 -5.838 -814 -4.200

Beteiligungsergebnis 56 74

Ertragsteuern -30.536 -6.183 -6.812 -5.413 -4.747

Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 42.295 5.560 5.055 8.940 5.592

Investitionen in TEUR 14.722 17.519 11.372 2.523 15.190

ø Anzahl der Mitarbeiter 402 393 383 386 389

Schuldenstand / Kreditaufnahmen in TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 113.375 126.621 134.931 144.244 152.779

Finanzwirtschaftliche Kennzahlen

Deckung des Anlagevermögens durch Eigenkapital (Grad 

1) 72,9% 56,6% 55,8% 54,1% 51,0%

Eigenkapitalrentabilität 19,7% 3,2% 2,9% 5,1% 3,3%

Personalaufwandsquote 10,2% 12,7% 12,1% 10,6% 10,1%

Materialintensität 60,9% 68,1% 68,4% 73,8% 75,0%

Cash-Flow aus der  lfd. Geschäftstätigkeit in TEUR 113.392 30.250 25.118 16.863 40.035

D  V  V   -   K  o  n  z  e  r  n
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Vermögensentwicklung

Kapitalentwicklung

Entwicklung der Umsätze und Ergebnisse (in TEUR)

Entwicklung der Aufwendungen (in TEUR)

0

100.000

200.000

300.000

400.000

500.000

2019 2020 2021 2022 2023

Anlagevermögen Umlaufvermögen

Rechnungsabgrenzungsposten Aktiver Unterschiedsbetrag aus Vermögensverr.

0

100.000

200.000

300.000

400.000

500.000

2019 2020 2021 2022 2023

Eigenkapital Eigenkapitalähnliche Mittel Mittel- und langfristiges Fremdkapital Kurzfristiges Fremdkapital

0

5.000

10.000

15.000

20.000

25.000

30.000

35.000

40.000

45.000

0

50.000

100.000

150.000

200.000

250.000

300.000

2019 2020 2021 2022 2023

Umsatzerlöse Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss

0

50.000

100.000

150.000

200.000

250.000

2019 2020 2021 2022 2023

sonst. betriebl. Aufwand ./. übrige betriebl. Erträge Abschreibungen

Personalaufwendungen Materialaufwendungen

23 



Dessauer Stromversorgung GmbH 
 

 
 
ALLGEMEINE ANGABEN ZUM UNTERNEHMEN 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Dessauer Stromversorgung GmbH 
Albrechtstraße 48 
06844 Dessau-Roßlau 
Tel.:  (0340) 899 1301 
Fax:  (0340) 899 2699 
 
Gründungsjahr:  
1993 
 
Stammkapital:  
EUR 50.000,00 
 
Rechtsform: 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Gesellschaftsvertrag:  
Gültig in der Fassung vom 13. April 2023 gemäß Eintragung 
in das Handelsregister, HR B 12983 
 
Unternehmensgegenstand:  
Gegenstand des Unternehmens ist die Erzeugung, 
Umwandlung, Verbrauchsabrechnung und der Vertrieb von 
und die Versorgung von Kunden mit Elektrizität einschl. 
Planung, Errichtung, Erwerb und Betrieb von Anlagen und 
Netzen, wie insbesondere Stromspeichern, Ladeinfrastruktur, 
Verbrauchsmesssystemen sowie der Handel mit und Vertrieb 
von Energieträgern jeglicher Art. 
 
Kapitalverhältnisse: 
Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH (DVV) 
100% 
 

 

Organe des Unternehmens: 
- die Geschäftsführung 
- die Gesellschafterversammlung 
 
Geschäftsführung: 
Herr Dino Höll  
 
Gesellschafterversammlung 
(Stand 31.12.2023): 
Alleinige Gesellschafterin ist die Dessauer 
Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH 
(DVV). 
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GESCHÄFTSVERLAUF 2023 
 

 

Die Dessauer Stromversorgung GmbH (DSV) weist im Geschäftsjahr 2023 einen 
Jahresüberschuss vor Gewinnabführung in Höhe von TEUR 25.542 (Vj.: Jahresüberschuss 
TEUR 7.579) aus. 
 
Nachdem die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland im 1. Quartal 2023 noch geringfügig 
zulegte, schwächte sich die Konjunktur im weiteren Verlauf des Jahres deutlich ab. Hauptgrund für 
die schwache wirtschaftliche Entwicklung ist die langsamere Erholung der Industrie und des 
privaten Konsums als zu Beginn des Jahres erwartet. Ursächlich hierfür sind der Anstieg der 
Energiepreise 2022 sowie die starke Verbraucherpreisinflation. 
Im Geschäftsjahr sank nach vorläufigen Berechnungen in Deutschland der Stromverbrauch um 3,8 
Prozent. Die Nachfrage durch die Industrie ging dabei aufgrund konjunktureller Abschwächung mit 
5,0 Prozent am stärksten zurück. Aber auch in der Verbrauchsgruppe Gewerbe, Handel, 
Dienstleistungen sank der Absatz aufgrund des konjunkturellen Abschwungs um 4,0 Prozent. Der 
Verbrauch durch private Haushalte hat durch verhaltensbedingte Einsparungen ebenfalls um 2,8 
Prozent abgenommen. Nur im Verkehrsbereich ist ein Verbrauchsanstieg von 7,0 Prozent für den 
Fahrstrom von Schienenbahnen sowie für die Elektromobilität zu verzeichnen. 
Die geplante Absatzmenge wurde um insgesamt 79,0 GWh unterschritten. Der Mengenrückgang 
resultiert nahezu ausschließlich aus einem geringeren Absatz an Sondervertragskunden. Diese 
Abweichung ist auf eine zu hohe Planmenge zurückzuführen, die aufgrund der aktuellen 
Marktbedingungen sowie der Implementierung von Einsparmaßnahmen nicht erreicht werden 
konnte. Im Bereich der Tarifkunden ist der Mengenrückgang durch das geänderte 
Verbrauchsverhalten infolge der Energiepreisentwicklung zu erklären. 
Entsprechend der Entwicklung der Absatzmengen verringerten sich im Berichtsjahr auch die 
Strombezugsmengen um insgesamt 90,9 GWh (20,0 Prozent). Die Aufwendungen für den 
Strombezug erhöhten sich auf Basis der entsprechenden Preisentwicklung insgesamt um 884 
TEUR (1,2 Prozent) auf 75.751 TEUR. Die Stromabnahme aus erneuerbaren Energien stieg im 
Berichtsjahr um 634 GWh (13,9 Prozent) auf 5.205 TEUR. 
Die Gesellschaft investierte im Berichtsjahr insgesamt 3.766 TEUR im Wesentlichen in die 
Modernisierung und den partiellen Ausbau der Versorgungsanlagen sowie die Errichtung von 
Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien und Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge. 
Die bilanzielle Eigenkapitalquote beträgt im Berichtsjahr 18,3 Prozent (Vj.: 28,3 Prozent). Unter 
Berücksichtigung der eigenkapitalähnlichen Mittel errechnet sich zum 31.12.2023 eine 
wirtschaftliche Eigenkapitalquote von 22,0 Prozent (Vj.: 33,9 Prozent). 
Die Vermögenslage der Gesellschaft ist im Vergleich zum Vorjahr durch einen Anstieg der 
Bilanzsumme um 39.680 TEUR gekennzeichnet. Dies resultiert im Wesentlichen aus der Erhöhung 
der Forderungen und Verbindlichkeiten (gegen)über verbundene(n) Unternehmen. 
Die Umsatzerlöse aus Stromverkauf einschließlich eigener Netznutzung (ohne Stromsteuer) 
erhöhten sich preisbedingt um 26.133 TEUR (+29,7 Prozent) auf 114.304 TEUR. Die Erträge nach 
EEG und KWK stiegen ebenfalls um 1.226 TEUR (+27,4 Prozent) auf 5.707 TEUR. Unter 
Berücksichtigung der um 791 TEUR (+1,1 Prozent) auf 75.533 TEUR leicht gestiegenen 
Strombezugsaufwendungen erwirtschaftete die Gesellschaft in Höhe von 44.508 TEUR (Vj. 17.911 
TEUR) einen im Vergleich zum Vorjahr um 26.597 TEUR (+148,5 Prozent) höheren Rohgewinn. 
Die Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr auf der Basis der oben dargestellten Entwicklungen 
mit einem um 17.963 TEUR höheren Jahresüberschuss vor Gewinnabführung in Höhe von 25.542 
TEUR ab und liegt damit über dem geplanten Jahresergebnis vor Ergebnisabführung in Höhe von 
4.442 TEUR. Wesentliche Ursachen für die Planabweichung ist ein geringerer Materialaufwand. 
Das neutrale Ergebnis resultiert im Wesentlichen aus periodenfremden Umsatzerlöse und Erträgen 
sowie Aufwendungen aus der Bewertung von Forderungen. 
 
 

STAND DER ERFÜLLUNG DES ÖFFENTLICHEN ZWECKS 
 

 

Die Dessauer Stromversorgung GmbH (DSV) versorgt als hundertprozentige Tochter der 
Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH – DVV – Stadtwerke (DVV) Abnehmer im 
eigenen Netzgebiet sowie überregionale Abnehmer sicher und zunehmend nachhaltig mit 
elektrischer Energie. Ihr Leistungsspektrum umfasst ebenfalls die Erzeugung, Umwandlung, 
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Verbrauchsabrechnung und den Vertrieb von Elektrizität einschließlich Planung, Errichtung, 
Erwerb und Betrieb von Anlagen und Netzen. Damit ist in Übereinstimmung mit dem 
Unternehmensgegenstand der öffentliche Zweck der Gesellschaft erfüllt. 
 
 

AUSWIRKUNGEN DES GESCHÄFTSJAHRES 2022 AUF DEN STÄDTISCHEN HAUSHALT 
 

 

Die Gesellschaft erhielt im Geschäftsjahr keine Zuschüsse aus dem Haushalt der Stadt Dessau-
Roßlau.  
An Konzessionsabgabe wurde entsprechend des Stromabsatzes 2023 gemäß Konzessions-
vertrag vom 10. November 1994 ein Betrag i. H. v. TEUR 1.940 (Vj.: TEUR 2.121) ausgewiesen. 
 
 
GESAMTBEZÜGE MITGLIEDER DER ORGANE 
 

 

Der Geschäftsführer erhielt für seine Tätigkeit keine Bezüge von der Gesellschaft. 
 
 

MITTELFRISTIGE UNTERNEHMENSPLANUNG 
 

 

Die Ertragslage des Unternehmens wird in den nächsten Jahren maßgeblich durch die 
Strombezugspreisentwicklung beeinflusst. In der Mittelfristplanung wird von leicht rückläufigen 
Beschaffungspreisen ausgegangen. Im Geschäftsjahr 2024 wurde bereits eine Preissenkung für 
die Tarifkunden umgesetzt. Aufgrund leicht ansteigender Vertriebsmargen im 
Sondervertragskundenbereich sowie durch die Ausweitung der Aktivitäten für überregionale 
Tarifkundengewinnung sollten die Vertriebsmargen auf nahezu konstantem Niveau bleiben. 
Im Herbst 2023 wurde für das Geschäftsjahr 2024 ein positives Jahresergebnis vor 
Gewinnabführung in Höhe von 4.028 TEUR bei einer Absatz- und Durchleitungsmenge von 
535 GWh prognostiziert. Die Auswirkungen aktueller geopolitischer Risiken auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft sind derzeit nur schwer prognostizierbar und hängen 
wesentlich von der weiteren Entwicklung ab. Prinzipiell erwartet die Geschäftsführung, dass das 
geplante Jahresergebnis erzielt wird. 
 
 

BETRIEBLICHE KENNZAHLEN 
 

 

  2023 2022 2021 2020 2019 

15-kV-Mittelspannungskabel km 408 408  404 404 404 

Transformatorenstationen St. 341 337  337 337 337 
 
Installierte Transfor-
matorenleistung gesamt: 

kVA 168.608 165.696  162.266 163.109 163.984 

 
Niederspannungsnetz 
Kabelleitungen 

km 817 813 809 805 803 

 
Hausanschlüsse St. ca. 21.120 21.035  20.943 20.841 20.755 

Rechnungsaktive Zähler 
(GVV-/Tarif- und SV-Kunden) 

St. 58.036 58.241  57.945 57.927 57.928 

 
 

FESTSTELLUNGEN DES ABSCHLUSSPRÜFERS 
 

 

Die Prüfung durch die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Zweigniederlassung Leipzig, hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Am 8. April 2024 wurde durch die obengenannte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft der 
uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt. 
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Vermögenslage in TEUR

2023 2022 2021 2020 2019

Anlagevermögen 31.299 30.089 27.358 27.918 27.995

Umlaufvermögen 81.313 42.843 39.107 35.954 41.878

Rechnungsabgrenzungsposten 0 21 0 16

Vermögen 112.612 72.932 66.486 63.872 69.889

Eigenkapital 20.656 20.656 18.631 18.631 16.072

Eigenkapitalähnliche Mittel 6.218 6.141 6.244 6.300 6.393
Eigenkapital und eigenkapitalähnliche Mittel 26.874 26.797 24.875 24.931 22.465

Fremdkapital, mittel- und langfristig 3.359 4.323 5.194 5.869 6.552

Fremdkapital, kurzfristig 82.379 41.812 36.417 33.072 40.872

Fremdkapital 85.738 46.135 41.611 38.941 47.424

Kapital 112.612 72.932 66.486 63.872 69.889

Ertragslage in TEUR

Umsatzerlöse (nach Abzug der Stromsteuer) 130.808 100.252 116.717 129.872 141.032

Aktivierte Eigenleistungen 151 129 42 60 36

Betriebsleistung 130.959 100.381 116.759 129.932 141.068

Materialaufwendungen (inkl. Strombezug) -77.122 -76.211 -96.734 -112.399 -122.907

Personalaufwendungen -2.064 -1.827 -1.759 -1.612 -1.554

Abschreibungen -2.547 -2.270 -2.226 -2.227 -2.310

sonst. betriebl. Aufwand ./. übrige betriebliche Erträge -13.522 -8.129 -8.013 -9.061 -8.388

Konzessionsabgabe -1.940 -2.121 -2.206 -2.111 -2.149

Betriebsaufwand -97.195 -90.558 -110.938 -127.410 -137.308

Betriebsergebnis 33.764 9.823 5.821 2.522 3.760

Finanzergebnis 711 -192 -403 -339 -110

Neutrales Ergebnis 2.934 579 -2.352 377 -4.299

Steuern vom Einkommen und Ertrag -11.867 -2.631 -1.874

Gewinnabführung(-) / Verlustübernahme(+) -25.542 -5.579 -1.192 +0 +649

Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 0 2.000 0 2.560 0

Investitionen in TEUR 3.766 5.015 1.675 2.168 1.436

ø Anzahl der Mitarbeiter 28 27 25 24 24

Schuldenstand / Kreditaufnahmen in TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.462 4.498 5.523 6.198 6.873

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 46.655 11.625 9.096 8.488 8.217

Finanzwirtschaftliche Kennzahlen

Deckung des Anlagevermögens durch Eigenkapital (Grad 1) 85,9% 89,1% 90,9% 89,3% 80,2%

Eigenkapitalrentabilität 95,0% 28,3% 4,8% 10,3% -2,9%

Personalaufwandsquote 1,6% 1,8% 1,5% 1,2% 1,1%

Materialintensität 79,3% 84,2% 87,2% 88,2% 89,5%

Cash-Flow aus der  lfd. Geschäftstätigkeit in TEUR 37.010 8.639 5.410 -11.776 12.426
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Vermögensentwicklung

Kapitalentwicklung

Entwicklung der Umsätze und Ergebnisse (in TEUR)

Entwicklung der Aufwendungen (in TEUR)
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Gasversorgung Dessau GmbH 
 
 

 

ALLGEMEINE ANGABEN ZUM UNTERNEHMEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gasversorgung Dessau GmbH 
Albrechtstraße 48 
06844 Dessau-Roßlau 
Tel.:  (0340) 899 2201 
Fax:  (0340) 899 2299 
 
Gründungsjahr:  
1991 
 
Stammkapital:  
EUR 50.000,00 
 
Rechtsform: 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Gesellschaftsvertrag:  
Gültig in der Fassung vom 13. April 2022 gemäß Eintragung 
in das Handelsregister, HR B 10633 
 
Unternehmensgegenstand:  
Gegenstand des Unternehmens ist die Planung, Errichtung, 
der Erwerb und der Betrieb von Anlagen, die der Erzeugung, 
Speicherung und/oder Versorgung mit Gas (im Sinne aller 
Energieträger, die einen gasförmigen Aggregatzustand 
annehmen können, wie z. B. Erdgas, Wasserstoff) dienen 
sowie die Vornahme aller damit im Zusammenhang stehender 
Geschäfte, insbesondere auch der Vertrieb von Gas, die 
Verbrauchsabrechnung, der geschäftsbesorgende Betrieb 
sowie die Vermietung von strom-, wärme- bzw. kälteer-
zeugenden dezentralen Anlagen, die mit Gas betrieben 
werden sowie der Handel und Vertrieb von Energieträgern 
jeglicher Art. Das Unternehmen ist zu allen Maßnahmen 
berechtigt, die mittelbar oder unmittelbar diesem Zweck 
dienen oder damit im Zusammenhang stehen.  
Die Gesellschaft wird nach erwerbswirtschaftlichen Gesichts-
punkten unter Beachtung der anwendbaren Rechtsvor-
schriften, der technischen und sozialen Standards, der 
Belange des Klima- und Umweltschutzes und des Gebots 
einer sicheren und preisgünstigen Gasversorgung geführt. 
 
Kapitalverhältnisse: 
Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH (DVV) 
100Prozent 
 

 

Organe des Unternehmens: 
- die Geschäftsführung 
- die Gesellschafterversammlung 
 
Geschäftsführung: 
Herr Dino Höll 
 
Gesellschafterversammlung 
(Stand 31.12.2023): 
Alleinige Gesellschafterin ist die Dessauer 
Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH 
(DVV). 
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GESCHÄFTSVERLAUF 2023 
 

 

Die Gasversorgung Dessau GmbH (GVD) weist im Geschäftsjahr 2023 einen Jahresüberschuss 
vor Ergebnisabführung in Höhe von TEUR 22.478 (Vj.: Jahresüberschuss TEUR 2.805) aus. 
 

Nachdem die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland im 1. Quartal 2023 noch geringfügig 
zulegte, schwächte sich die Konjunktur im weiteren Verlauf des Jahres deutlich ab. Hauptgrund 
dafür ist, dass sich nach dem Krisenjahr 2022 Industrie und privater Konsum langsamer erholen. 
Ursächlich hierfür sind der Anstieg der Energiepreise 2022 sowie die Verbraucherpreisinflation. 
Im Geschäftsjahr wurden nach vorläufigen Berechnungen in Deutschland 813 Mrd. kWh Erdgas 
verbraucht, was einem Rückgang von 4,3 Prozent im Vergleich zum Vorjahr entspricht. Die 
Nachfrage durch die Industrie ging dabei mit 8,5 Prozent am stärksten zurück. In der 
Kundengruppe Gewerbe, Handel, Dienstleistungen sank der Absatz um 6,5 Prozent. Der 
Verbrauch durch private Haushalte hat ebenfalls um 4,5 Prozent abgenommen. 
Die geplante Absatzmenge wurde um insgesamt 95,4 GWh unterschritten. Der Mengenrückgang 
resultiert aus einem geänderten Verbrauchsverhalten infolge der Energiepreisentwicklung und im 
Sondervertragskundenbereich insbesondere aus einem erhöhten Risikomanagement sowie 
insgesamt milderen Temperaturen. Um die Bürger der Stadt Dessau-Roßlau sowie die ansässige 
Industrie und das Gewerbe weiterhin jederzeit zuverlässig und sicher mit Energie versorgen zu 
können, investierte die Gesellschaft im Berichtsjahr insgesamt 1.291 TEUR im Wesentlichen in die 
Modernisierung und den partiellen Ausbau des Gasnetzes einschließlich der Versorgungsanlagen. 
Die bilanzielle Eigenkapitalquote beträgt im Berichtsjahr 3,4 Prozent (Vj.: 5,7 Prozent). Unter 
Berücksichtigung der eigenkapitalähnlichen Mittel errechnet sich zum 31.12.2023 eine 
wirtschaftliche Eigenkapitalquote von 5,8 Prozent (Vj.: 9,7 Prozent). Die Vermögenslage der 
Gesellschaft ist im Vergleich zum Vorjahr durch einen Anstieg der Bilanzsumme um 30.328 TEUR 
gekennzeichnet. Dies resultiert im Wesentlichen aus der Erhöhung der Forderungen und 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen u.a. aus dem Cashpool bzw. der 
Ergebnisabführung. Die Liquidität der Gesellschaft war im Berichtsjahr durchgehend gesichert. 
Umsatzerlöse aus Gasverkauf einschließlich eigener Netznutzung erhöhten sich im Berichtsjahr 
um 38.361 TEUR (+95 Prozent) auf 77.935 TEUR. Unter Berücksichtigung der um 13.567 TEUR 
(+51 Prozent) auf 40.285 TEUR gestiegenen Gasbezugsaufwendungen erwirtschaftete die 
Gesellschaft eine im Vergleich zum Vorjahr um 37.650 TEUR (+193 Prozent) höhere Rohmarge 
aus dem Gasvertrieb. 
Die Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr auf der Basis der oben dargestellten Entwicklungen 
mit einem um 19.673 TEUR höheren Jahresüberschuss vor Ergebnisabführung in Höhe von 22.478 
TEUR ab und liegt damit über dem geplanten Jahresergebnis vor Ergebnisabführung in Höhe von 
3.713 TEUR. Wesentliche Ursache für die Planabweichung ist bei geringeren Umsatzerlösen 
infolge der Absatzmengenentwicklung ein geringerer Beschaffungsaufwand im Energieeinkauf. 
Das neutrale Ergebnis resultiert im Wesentlichen aus periodenfremden Umsatzerlösen und 
sonstigen betrieblichen Erträgen aus der Auflösung von Rückstellungen. 

 
 
STAND DER ERFÜLLUNG DES ÖFFENTLICHEN ZWECKS 
 

 

Die Gasversorgung Dessau GmbH (GVD) gewährleistet als hundertprozentige Tochter der 
Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH – DVV – Stadtwerke (DVV) eine stabile 
und bedarfsgerechte Versorgung der Abnehmer im Stadtgebiet Dessau- Roßlau mit Erdgas. Damit 
ist in Übereinstimmung mit dem Unternehmensgegenstand der öffentliche Zweck der Gesellschaft 
gemäß § 128 Abs. 2 KVG LSA erfüllt. 
 
 
AUSWIRKUNGEN DES GESCHÄFTSJAHRES 2023 AUF DEN STÄDTISCHEN HAUSHALT 
 

 

Die GVD erhielt im Geschäftsjahr keine Zuschüsse aus dem Haushalt der Stadt Dessau-Roßlau.  
Durch den bestehenden Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag wird der Jahresgewinn 
an die Muttergesellschaft DVV abgeführt. 
An Konzessionsabgabe wurde entsprechend des Gasabsatzes 2023 gemäß Konzessionsvertrag 
vom 27. Januar 1993 ein Betrag i. H. v. TEUR 98 (Vj.: TEUR 142) ausgewiesen. 
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GESAMTBEZÜGE MITGLIEDER DER ORGANE 
 

 

Der Geschäftsführer erhielt für seine Tätigkeiten keine Bezüge von der Gesellschaft. 
 
 

MITTELFRISTIGE UNTERNEHMENSPLANUNG 
 

 

Die Preisentwicklung auf dem Gasmarkt wird weiter schwanken. Um sich nach wie vor gegenüber 
den auf dem regionalen Energiemarkt vertretenen Anbietern behaupten zu können, ist es 
Unternehmensstrategie, eine sichere und störungsfreie Gasversorgung zu konkurrenzfähigen 
Abgabepreisen einschließlich Dienstleistungskompetenz – direkt vor Ort – anzubieten. Erdgas und 
die damit verbundenen Anwendungstechnologien werden im Rahmen der Energiewende aufgrund 
geringer CO2-Vermeidungskosten auch zukünftig zur Flankierung der daraus resultierenden 
Anforderungen notwendig sein. Langfristige Investitionen müssen zukünftig unter Berücksichtigung 
der Dekarbonisierungstendenzen überdacht werden. 
Insgesamt führen die Veränderungen der politischen Rahmenbedingungen auf Bundes- und 
Landesebene zu einer spürbaren Belebung in der Branche der Erneuerbaren Energien und zu 
einer positiven Markteinschätzung. Die Veränderungen der energiepolitischen und 
energiewirtschaftlichen Rahmenbedingungen bringen auch strategische Chancen mit sich. Die 
Gasinfrastruktur eröffnet grundsätzlich die Chance, sehr große Energiemengen nicht nur zu 
transportieren, sondern auch zu speichern. Damit bietet sich auch eine Lösung für den 
großräumigen Abtransport und die Speicherung von regenerativ erzeugter Energie. 
Mit der Energiewende bieten sich weiterhin gute Wachstumschancen für die dezentrale 
Energieversorgung. Dezentrale Standorte müssen als Übergangstechnologie wärmetechnisch mit 
Blockheizkraftwerken und innovativen Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen versorgt werden, die über 
Erdgas betrieben werden. Den sich abzeichnenden Aufbau einer leistungsfähigen 
Wasserstoffinfrastruktur bewertet die Gesellschaft ebenfalls als eine wichtige Chance. 
In der Mittelfristplanung wird von leicht rückläufigen Beschaffungspreisen im Gasbereich 
ausgegangen. Die derzeitige Vertriebsmarge zu halten, hängt weiterhin stark von der zukünftigen 
Entwicklung der Beschaffungspreise und von den Mitbewerbern im Geschäftsgebiet ab. Auf der 
Netzseite wird die Mittelfristplanung durch die 4. Regulierungsperiode tangiert, welche 2023 
begonnen hat. 
Die Entwicklung des Gasmarktes ist und bleibt volatil. Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft ist derzeit nur bedingt prognostizierbar. Für das Geschäftsjahr 2024 wird ein 
Jahresergebnis in Höhe von rd. 3.754 TEUR bei einer Abgabemenge von 1.314 GWh erwartet. 
 

BETRIEBLICHE KENNZAHLEN 
 

 

 2023 2022 2021 2020 2019 

Absatzentwicklung in Mio. kWh 

Tarifkunden 206,3 228,3 230,7 198,4 205,3 

Sondervertragskunden* 285,0 423,2 656,1 944,0 937,2 

Erdgastankstellen 10,5 10,8 10,2 10,6 11,4 

Heizkraftwerk/Heizwerk Ost 530,2 421,0 591,0 716,0 585,7 

Gesamt 1.032,0 1.083,3 1.488,0 1.869,0 1.739,6 

* inkl. Sondervertragskunden mit Standardlastprofilen  

 
 

FESTSTELLUNGEN DES ABSCHLUSSPRÜFERS 
 

 

Die Prüfung durch die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Zweigniederlassung Leipzig, hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Am 8. April 2024 wurde durch die obengenannte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft der 
uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt. 
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Vermögenslage in TEUR

2023 2022 2021 2020 2019

Anlagevermögen 23.459 23.907 24.778 25.808 25.970

Umlaufvermögen 53.878 23.102 13.686 14.163 16.620

Vermögen 77.337 47.009 38.464 39.971 42.590

Eigenkapital 2.635 2.635 2.611 2.611 2.611

Eigenkapitalähnliche Mittel 2.761 2.901 3.029 3.027 2.630
Eigenkapital und eigenkapitalähnliche Mittel 5.396 5.536 5.640 5.638 5.241

Fremdkapital, mittel- und langfristig 6.195 7.286 8.448 9.622 11.016

Fremdkapital, kurzfristig 65.746 34.187 24.376 24.711 26.333

Fremdkapital 71.941 41.473 32.824 34.333 37.349

Kapital 77.337 47.009 38.464 39.971 42.590

Ertragslage in TEUR

Umsatzerlöse
1

80.084 41.067 39.934 54.072 54.432

Aktivierte Eigenleistungen 85 50 33 70 40

Betriebsleistung 80.169 41.117 39.967 54.142 54.472

Materialaufwendungen inkl. Gasbezug -41.509 -27.674 -26.245 -43.846 -44.136

Personalaufwendungen -853 -780 -747 -681 -669

Abschreibungen -1.738 -1.657 -1.634 -1.583 -1.625

sonst. betriebl. Aufwand ./. übrige betriebl. Erträge -7.599 -4.314 -4.128 -5.034 -4.890

Konzessionsabgabe -98 -142 -164 -144 -152

Betriebsaufwand -51.797 -34.567 -32.918 -51.288 -51.472

Betriebsergebnis 28.372 6.550 7.049 2.854 3.000

Finanzergebnis 147 -296 -493 -445 -260

Neutrales Ergebnis 2.648 -1.614 521 -94 -4.595

Steuern vom Einkommen und Ertrag -8.689 -1.835 -2.166

Gewinnabführung(-) / Verlustübernahme(+) -22.478 -2.805 -4.911 -2.315 +1.855

Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 0 0 2.166 0 0

1 
abzgl. der mit dem Inkrafttreten des Energiesteuergesetzes zum 1. Aug. 2006 bei der GVD entstehenden Energiesteuer auf Gaslieferungen an Endverbraucher

Investitionen in TEUR 1.291 786 604 1.422 1.148

ø Anzahl der Mitarbeiter 11 11 11 11 10

Schuldenstand / Kreditaufnahmen in TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 7.091 8.259 9.399 10.787 12.396

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 32.513 5.228 7.925 4.511 2.522

Finanzwirtschaftliche Kennzahlen

Deckung des Anlagevermögens durch Eigenkapital (Grad 

1) 23,0% 23,2% 22,8% 21,8% 20,2%

Eigenkapitalrentabilität 416,6% 50,7% 125,5% 41,1% -35,4%

Personalaufwandsquote 1,1% 1,9% 1,9% 1,3% 1,2%

Materialintensität 80,1% 80,1% 79,7% 85,5% 85,7%

Cash-Flow aus der  lfd. Geschäftstätigkeit in TEUR 24.907 8.266 4.510 1.934 8.013
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Vermögensentwicklung

Kapitalentwicklung

Entwicklung der Umsätze und Ergebnisse (in TEUR)

Entwicklung der Aufwendungen (in TEUR)
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Fernwärmeversorgungs- GmbH Dessau  
 
 

 
ALLGEMEINE ANGABEN ZUM UNTERNEHMEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Fernwärmeversorgungs- GmbH Dessau 
Albrechtstraße 48 
06844 Dessau-Roßlau 
Tel.:  (0340) 899-2201 
Fax:  (0340) 899-2199 
 
Gründungsjahr:  
1990 
 
Stammkapital:  
EUR 50.000,00 
 
Rechtsform:  
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Gesellschaftsvertrag:  
Gültig in der geänderten Fassung vom 13. April 2022 gemäß 
Eintragung in das Handelsregister, HR B 10166 
 
Unternehmensgegenstand:  
Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung mit 
Fernwärme im Stadtgebiet Dessau-Roßlau sowie Errichtung, 
Planung, Erwerb und Betrieb von technischen Anlagen inner- 
und außerhalb des Stadtgebietes Dessau-Roßlau, die der 
Erzeugung  von Fernwärme, Speicherung und/oder Umwand-
lung von Fernwärme, Wärme, Elektroenergie, Heißwasser, 
Dampf, Pressluft und Kälte dienen, der Handel mit und der 
Vertrieb von Energieträgern jeglicher Art, als auch die 
Vornahme aller damit im Zusammenhang stehenden Tätig-
keiten und zu diesem Zweck zu erbringenden Dienstleistungen 
einschließlich der Verbrauchsabrechnung. 
 
Kapitalverhältnisse: 
Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH (DVV) 
100% 
 

 

Organe des Unternehmens: 
- die Geschäftsführung 
- die Gesellschafterversammlung 
 
Geschäftsführung: 
Herr Dino Höll  
 
Gesellschafterversammlung 
(Stand 31.12.2023): 
Alleinige Gesellschafterin ist die Dessauer 
Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH 
(DVV). 
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GESCHÄFTSVERLAUF 2023 
 

 

Die Fernwärmeversorgungs-GmbH Dessau (FWV) weist im Geschäftsjahr 2023 einen 
Jahresfehlbetrag vor Verlustausgleich in Höhe von TEUR 3.505 (Vj.: Jahresfehlbetrag TEUR 
3.903) aus. 
 
Der Rückgang der verkauften Fernwärmemenge um 6 Prozent ist im Wesentlichen durch die 
milden Temperaturen und einem geänderten Verbrauchsverhalten infolge der 
Energiepreisentwicklung verursacht. Der Verkauf der erzeugten Strommengen – im 
Wesentlichen an die DSV – ist im Berichtsjahr durch die angepasste Kraftwerksfahrweise um 
28,6 Prozent auf 139.459 MWh gestiegen. Die Bezugskosten für die zum Einsatz kommenden 
Brennstoffe erhöhten sich infolge der Preisentwicklung auf dem Beschaffungsmarkt erheblich 
um 22.320 TEUR (882 Prozent) auf 24.849 TEUR.  
Das Anlagevermögen verringerte sich signifikant gegenüber dem Vorjahr aufgrund 
außerplanmäßiger Abschreibungen in Höhe von 13.729 TEUR. Diese sind in der dauernden 
Wertminderung von Erzeugungs- und Verteilungsanlagen begründet. Aufgrund des 
erheblichen Bevölkerungsrückgangs in Dessau-Roßlau seit 1990 im Zusammenhang mit 
Maßnahmen zur Reduzierung des Energiebedarfs werden die Anlagen im deutlichen Umfang 
nicht mehr voll genutzt. Im Zusammenspiel mit einer faktischen Preisobergrenze für 
Fernwärme und die Umstellung auf eine eher dezentrale Versorgung mit erneuerbaren 
Energien ist die bisherige konventionelle Wärmeerzeugung aus Erdgas auch zunehmend als 
wirtschaftlich und technisch überholt einzustufen. 
Im Geschäftsjahr 2023 sind im Wesentlichen Investitionen in Anlagen umgesetzt worden, die 
auch nach dem Umbau der Wärmeversorgung langfristig erforderlich sind bzw. es wurden 
Maßnahmen realisiert, die für eine zuverlässige Energieversorgung in den nächsten Jahren 
noch notwendig sind. So wurden für Erneuerungsmaßnahmen aber auch für 
Verbrauchserfassungsgeräte für die Mieterdirektabrechnung, für Neuanschlüsse an das 
Fernwärmenetz, für Hausanschlussleitungen und Hausanschlussstationen Investitionen im 
Wertumfang von 2.615 TEUR realisiert. 
Die Liquidität der Gesellschaft war im Berichtsjahr durchgehend gesichert.  
Die Umsatzerlöse aus Fernwärmeverkauf stiegen preisbedingt durch die Entwicklung auf den 
Energiemärkten deutlich auf 70.583 TEUR, wobei hiervon 24.914 EUR auf Erträge aus der 
Vermarktung des erzeugten Stroms resultieren. Zusammen mit gegenüber dem Planansatz 
geringeren Materialaufwendungen, erwirtschaftete die Gesellschaft ein deutlich positives 
Betriebsergebnis. 
Dennoch schließt die Gesellschaft das Geschäftsjahr auf der Basis der dargestellten 
Entwicklungen mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 3.505 TEUR ab und liegt damit hinter 
dem geplanten Jahresergebnis vor Ergebnisabführung in Höhe von -1.300 TEUR. Wesentliche 
Ursachen für die Planabweichung sind außerplanmäßige Abschreibungen sowie höhere als 
geplante sonstige betriebliche Aufwendungen aus der Zuführung zu Rückstellungen. 
 
 
STAND DER ERFÜLLUNG DES ÖFFENTLICHEN ZWECKS 
 

 

Die Fernwärmeversorgungs-GmbH Dessau (FWV) gewährleistet als hundertprozentige 
Tochter der Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH – DVV – Stadtwerke 
(DVV) eine stabile und bedarfsgerechte Versorgung der Abnehmer im Stadtgebiet Dessau-
Roßlau mit Fernwärme. Damit ist in Übereinstimmung mit dem Unternehmensgegenstand der 
öffentliche Zweck der Gesellschaft erfüllt. 
 
 
AUSWIRKUNGEN DES GESCHÄFTSJAHRES 2023 AUF DEN STÄDTISCHEN HAUSHALT 
 

 

Die Gesellschaft erhielt im Geschäftsjahr keine Zuschüsse aus dem Haushalt der Stadt 
Dessau-Roßlau.  

35 



Der Jahresfehlbetrag wurde im Rahmen des bestehenden Beherrschungs- und Ergebnisab-
führungsvertrages von der Muttergesellschaft DVV ausgeglichen. 
 

An Konzessionsabgabe wurde entsprechend des Fernwärmeabsatzes 2023 gemäß 
Konzessionsvertrag vom 9. Oktober 1993 ein Betrag i. H. v. TEUR 952 (Vj.: TEUR 503) 
ausgewiesen. 
 
 
GESAMTBEZÜGE MITGLIEDER DER ORGANE 
 

 

Der Geschäftsführer erhielt für seine Tätigkeit keine Bezüge von der Gesellschaft. 
 
 
MITTELFRISTIGE UNTERNEHMENSPLANUNG 
 

 

Die Fernwärmeversorgung ist für die Wärmewende, insbesondere im verdichteten städtischen 
Raum in Dessau-Roßlau von zentraler Bedeutung. Durch das Gebäudeenergiegesetz und das 
Wärmeplanungsgesetz wurde das Fundament für die Wärmewende gelegt. Die sich hieraus 
ergebende zentrale Aufgabe des Umbaus der Netzinfrastruktur erfordert eine effiziente und 
abgestimmte Wärmeplanung, damit bei begrenzten Ressourcen die Fokusgebiete für 
Wärmenetze in der kommunalen Wärmeplanung gezielt erschlossen werden können.  
Im Rahmen von Machbarkeitsstudien werden bis zum Oktober 2025 der zeitliche, technische 
und wirtschaftliche Umbau des in Dessau bestehenden Fernwärmenetzsystems mit dem Ziel 
einer vollständigen Versorgung der Netze durch förderfähige erneuerbare Wärmequellen bis 
2045 dargestellt. Eine große Herausforderung stellen dabei die überdimensionalen 
Verteilungsanlagen dar. Auf der Grundlage der durchgeführten Analyse der Netzpotenziale 
steht – vor dem Hintergrund des fortschreitenden demografischen Wandels und des damit 
verbundenen Stadtumbaus – eine weitere Verdichtung des Fernwärmenetzes im Fokus.  
Der Einsatz von Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen war bisher ein wichtiger Baustein zur 
Erreichung klimapolitischer Ziele und wird dies im Kontext der aktuellen Entwicklungen auch 
langfristig bleiben. In den kernnetzfernen Stadtquartieren, die bereits mit Fernwärme versorgt 
sind, kommt zukünftig die innovative Kraft-Wärme-Kopplung (iKWK) zum Einsatz. Hier 
kommen Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen, Blockheizkraftwerke, die für die Nutzung von 
Wasserstoff umgerüstet werden können, sobald leitungsgebundener Wasserstoff zur 
Verfügung steht, zum Einsatz. Hierdurch kann der Anteil erneuerbarer Wärme in den 
betreffenden Quartiersnetzen deutlich gesteigert werden. Zusätzlich können mit dem Betrieb 
dieser iKWK-Anlagen entstehenden Verluste in den Fernwärmetransportleitungen zur diesen 
kernnetzfernen Stadtquartieren deutlich reduziert werden. 
Durch die stetige Nutzung der bereits erschlossenen Vertriebskanäle, das einheitliche 
Erscheinungsbild der Informationspunkte und die aktive Mitarbeit bei der Erarbeitung der 
kommunalen Wärmeplanung werden alle Möglichkeiten genutzt, um das Image der 
Fernwärmeversorgungs-GmbH Dessau weiter zu verbessern. Durch Netzverdichtungen 
wurde und wird die Wärmeliniendichte im bestehenden Netzgebieten weiter erhöht und die 
Kundenbeziehungen gefestigt. Mit den bisher eingeleiteten und umgesetzten Maßnahmen 
zum Ausbau der Dienstleistungsangebote wie Heizungsanlagen-Contracting, Wärmedirekt-
Vertrieb und Mieterdirektabrechnung wurden und werden Chancen genutzt, um sich weiterhin 
als städtisches Fernwärmeversorgungsunternehmen der Stadt Dessau-Roßlau behaupten zu 
können. 
Die Ergebnisentwicklung bis 2028 wird stark geprägt durch die kommunale Wärmeplanung 
der Stadt Dessau-Roßlau. Auch in den Jahren 2024 bis 2028 wird der optimierte Einsatz der 
Erzeugungsanlagen zur Erreichung der Wirtschaftlichkeit beitragen. Bei der 
Fernwärmeverteilung geht die FWV in den Jahren 2024 bis 2028 aufgrund der Demografie der 
Stadt Dessau-Roßlau von einem leichten Rückgang der Absatzmengen aus. 
Im Herbst 2023 wurde für das Geschäftsjahr 2024 ein positives Jahresergebnis vor 
Ergebnisabführung in Höhe von 2.655 TEUR prognostiziert. 
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BETRIEBLICHE KENNZAHLEN 
 

 

 2023 2022 2021 2020 2019 

Absatzmengen in MWh 

Tarifkunden 97.502 106.293 120.195 107.295 110.287 

Sondervertragskunden 44.216 47.091 56.634 47.796 51.627 

Mieterdirektabrechnung 50.419 51.011 57.287 51.741 53.722 

Eigenverbrauch 2047 245 274 252 271 

Absatzmenge gesamt 192.344 204.640 234.390 207.084 215.907 

 
 
FESTSTELLUNGEN DES ABSCHLUSSPRÜFERS 
 

 

Die Prüfung durch die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Zweigniederlassung Leipzig, hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 

Am 8. April 2024 wurde durch die obengenannte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft der 
uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt. 
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Vermögenslage in TEUR

2023 2022 2021 2020 2019

Anlagevermögen 22.683 37.886 39.182 41.708 44.415

Umlaufvermögen 67.363 23.022 20.019 23.190 26.558

Rechnungsabgrenzungsposten 10 10 9 172 169

Aktiver Unterschiedsbetrag aus Vermögensverrechnung 86

Vermögen 90.056 60.918 59.296 65.070 71.142

Eigenkapital 16.760 16.760 16.760 15.761 15.760

Eigenkapitalähnliche Mittel 2.465 3.925 4.192 4.484 4.837
Eigenkapital und eigenkapitalähnliche Mittel 19.225 20.685 20.952 20.245 20.597

Fremdkapital, mittel- und langfristig 17.773 20.316 17.616 19.215 24.907

Fremdkapital, kurzfristig 53.058 19.917 20.728 25.610 25.638

Fremdkapital 70.831 40.233 38.344 44.825 50.545

Kapital 90.056 60.918 59.296 65.070 71.142

Ertragslage in TEUR

Umsatzerlöse 70.583 20.629 30.921 38.972 37.542

Aktivierte Eigenleistungen 30 62 67 48 69

Betriebsleistung 70.613 20.691 30.988 39.020 37.611

Materialaufwendungen -31.861 -8.087 -10.254 -19.417 -17.831

Personalaufwendungen -3.498 -3.217 -3.112 -2.907 -3.234

Abschreibungen -4.366 -4.126 -3.705 -3.884 -3.985

sonst. betriebl. Aufwand ./. übrige betriebl. Erträge -11.528 -6.258 -5.737 -6.555 -5.971

Konzessionsabgabe -952 -503 -442 -429 -514

Betriebsaufwand -52.205 -22.191 -23.250 -33.192 -31.535

Betriebsergebnis 18.408 -1.500 7.738 5.828 6.076

Finanzergebnis 738 -238 -276 -319 -370

Neutrales Ergebnis -14.461 -1.972 -3.880 237 3.894

Steuern vom Einkommen und Ertrag -8.190 -193 -2.353

Gewinnabführung(-) / Verlustübernahme(+) +3.505 +3.903 -229 -5.746 -9.600

Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 0 0 1.000 0 0

Investitionen in TEUR 2.615 2.640 1.831 1.464 1.573

ø Anzahl der Mitarbeiter 46 46 44 44 50

Schuldenstand / Kreditaufnahmen in TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 17.940 21.192 22.362 24.927 28.955

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 26.151 3.294 6.356 13.606 15.182

Finanzwirtschaftliche Kennzahlen

Deckung des Anlagevermögens durch Eigenkapital 

(Grad 1) 84,8% 54,6% 53,5% 48,5% 46,4%

Eigenkapitalrentabilität -18,2% -18,9% 5,9% 28,4% 46,6%

Personalaufwandsquote 5,0% 15,6% 10,1% 7,5% 8,6%

Materialintensität 61,0% 36,4% 44,1% 58,5% 56,5%

Cash-Flow aus der  lfd. Geschäftstätigkeit in TEUR 39.766 1.686 12.042 5.751 8.519
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Vermögensentwicklung

Kapitalentwicklung

Entwicklung der Umsätze und Ergebnisse (in TEUR)

Entwicklung der Aufwendungen (in TEUR)
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Dessauer Wasser- und Abwasser GmbH 
 
 

 
ALLGEMEINE ANGABEN ZUM UNTERNEHMEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Dessauer Wasser- und Abwasser GmbH 
Albrechtstraße 48 
06844 Dessau-Roßlau 
Tel.:  (0340) 899-2401 
Fax:  (0340) 899-2499 
 
Gründungsjahr:  
1993 
 
Stammkapital:  
EUR 50.000,00 
 
Rechtsform:  
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Gesellschaftsvertrag:  
Gültig in der Fassung vom 13. April 2022 gemäß Eintragung 
in das Handelsregister, HR B 12518 
 
Unternehmensgegenstand:  
Gegenstand des Unternehmens sind die öffentliche 
Wasserversorgung und die öffentliche Abwasserbeseitigung  
im Stadtgebiet Dessau-Roßlau, der Betrieb und die 
Verwaltung der Kläranlage Dessau (Am Kornhaus) sowie 
Errichtung,  Planung, Erwerb und Betrieb von technischen 
Anlagen sowie die Verbrauchsabrechnung. 
 
Kapitalverhältnisse: 
Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH 
(DVV) 
100% 
 

 

Organe des Unternehmens: 
- die Geschäftsführung 
- die Gesellschafterversammlung 
 
Geschäftsführung: 
Herr Dino Höll  
 
Gesellschafterversammlung 
(Stand 31.12.2023): 
Alleinige Gesellschafterin ist die Dessauer 
Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH 
(DVV). 
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GESCHÄFTSVERLAUF 2023 
 

 

Die Dessauer Wasser- und Abwasser GmbH (DESWA) weist im Geschäftsjahr 2023 einen 
Jahresüberschuss vor Gewinnabführung in Höhe von TEUR 3.533 (Vj.: Jahresüberschuss TEUR 
2.933) aus.  
 
Die Mengenentwicklung im Geschäftsjahr 2023 entspricht im Wesentlichen den Annahmen des 
Wirtschaftsplans. 
Die Gesellschaft erzielte im Berichtsjahr Umsätze – ohne periodenfremde Erlöse – von insgesamt 
25.700 TEUR (Vj.: 24.503 TEUR). Die mit 24.099 TEUR (Vj.: 22.928 TEUR) leicht veränderten 
Umsatzerlöse aus den Hauptleistungen resultieren aus der Abwasserentsorgung in Höhe von 
10.236 TEUR (Vj.: 10.540 TEUR), aus der Trinkwasserversorgung in Höhe von 9.946 TEUR (Vj.: 
9.018 TEUR) und aus der Niederschlagswasserableitung in Höhe von 3.917 TEUR (Vj.: 3.370 
TEUR). Die übrigen Umsatzerlöse stiegen um 25 TEUR auf 1.600 TEUR. 
Die Trinkwasserbereitstellung erfolgte im Berichtsjahr auf der Beschaffungsseite zu 74,3 Prozent 
durch Eigenförderung. Das zusätzlich benötigte Wasser wurde hauptsächlich auf der Grundlage 
eines langfristigen Vertrages bezogen. 
Um die Bürger der Stadt Dessau-Roßlau sowie die hier ansässige Industrie und das Gewerbe 
weiterhin jederzeit zuverlässig und sicher mit qualitativ gutem Trinkwasser zu versorgen und die 
Abwasserentsorgung sicherstellen zu können, investierte die DESWA im Berichtsjahr 4.643 TEUR 
im Wesentlichen in die Modernisierung und den weiteren Ausbau der Ver- und 
Entsorgungsanlagen. 
 
 

STAND DER ERFÜLLUNG DES ÖFFENTLICHEN ZWECKS 
 

 

Die Dessauer Wasser- und Abwasser GmbH (DESWA) übernimmt als hundertprozentige Tochter 
der Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH – DVV – Stadtwerke (DVV) die 
öffentliche Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung der Einwohner im Stadtgebiet Dessau-
Roßlau sowie der hier ansässigen Industrie und des Gewerbes. Damit ist in Übereinstimmung mit 
dem Unternehmensgegenstand der öffentliche Zweck der Gesellschaft erfüllt. 
 
 

AUSWIRKUNGEN DES GESCHÄFTSJAHRES 2023 AUF DEN STÄDTISCHEN HAUSHALT 
 

 

Die Gesellschaft erhielt im Geschäftsjahr keine Zuschüsse aus dem Haushalt der Stadt Dessau-
Roßlau.  
Durch den bestehenden Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag wird der Jahresgewinn 
an die Muttergesellschaft DVV abgeführt. 
An Konzessionsabgabe wurde entsprechend der in 2023 gelieferten häuslichen und gewerblichen 
Trinkwassermengen gemäß Konzessionsvertrag vom 17. Dezember 2008 ein Betrag i. H. v. TEUR 
835 (Vj.: TEUR 827) ausgewiesen. 
 
 

GESAMTBEZÜGE MITGLIEDER DER ORGANE 
 

 

Der Geschäftsführer erhielt für seine Tätigkeit keine Bezüge von der Gesellschaft. 
 
 

MITTELFRISTIGE UNTERNEHMENSPLANUNG 
 

 

Der prognostizierte Bevölkerungsrückgang, bedingt durch die allgemeine industrielle Entwicklung 
in Dessau-Roßlau und Umgebung, Geburtenrückgänge und Umzug von Bevölkerungsteilen in das 
außerstädtische Umland, wird neben den Klimaverhältnissen auch weiterhin Einfluss auf die 
zukünftige Entwicklung der Gesellschaft und deren Ertragslage nehmen. Aufgrund der aktuellen 
Erkenntnisse geht die Gesellschaft allerdings von zukünftig stabilen Trinkwasser- und 
Abwasserabsatzmengen in Dessau-Roßlau aus. 
Mit den bereits durchgeführten und geplanten zukünftigen Investitionen zur Erneuerung und 
Erweiterung der Ver- und Entsorgungsnetze sind und werden Voraussetzungen für eine langfristig 
sichere, wirtschaftliche und qualitativ hochwertige sowie umweltfreundliche Trinkwasserver- und 
Abwasserentsorgung geschaffen. Hierfür sind weitere erhebliche Investitionsausgaben notwendig. 
Der Schwerpunkt wird dabei für die nächsten Jahre auf der Sanierung alter Kanäle, Schächte sowie 
Sonderbauwerke und der Modernisierung der Kläranlage liegen. 
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Insbesondere die geplante Erneuerung der Schlammentwässerung der Kläranlage stellt eine 
Großinvestition dar. Im Rahmen der Planung erfolgte energetische Betrachtungen zeigen, dass die 
Maßnahmen zu einer nachweisbaren Reduzierung des Energiebedarfes führen werden. Auf diese 
Weise leistet die Gesellschaft einen wichtigen Beitrag zur Energiewende vor Ort.  
In der Vorschauplanung wird von gleichbleibenden Mengen in den Bereichen Trink- und Abwasser 
ausgegangen. Bedingt durch die erzielten Tarifabschlüsse im TVöD und erhöhten Abschreibungen 
aufgrund der Umsetzung des Trinkwasserkonzeptes sowie notwendigen Investitionen im 
Abwasserbereich und den damit steigenden Finanzaufwendungen werden die erhöhten 
Umsatzerlöse voraussichtlich teilweise kompensiert werden. Um weiterhin eine Auskömmlichkeit 
sicherzustellen, wurden im Berichtsjahr die Absatzpreise moderat erhöht. 
Unter den genannten Bedingungen wird davon ausgegangen, dass die Gesellschaft im 
Geschäftsjahr 2024 ein Jahresergebnis vor Gewinnabführung in Höhe 2.334 TEUR erzielen kann. 
Diesem Planansatz liegt ein Trinkwasserverbrauch von 3.305 Tm³ sowie eine Abwasser- und 
Niederschlagsmenge von 4.595 Tm³ zugrunde.  
 
 

BETRIEBLICHE KENNZAHLEN 
 

 

T r i n k w a s s e r v e r s o r g u n g   

 2023 2022 2021 2020 2019 

Anschlussgrad 100% 100 % 100 % 100 % 100 % 
Haus- u. Grundstücksanschlüsse 20364 20.210 

 
20.106 

 
19.926 19.752 

Wasserwerke mit Tiefbrunnen 3 3 3 3 3 
Haupt- u. Versorgungsleitungen 458 km 457 km 457 km 456 km 457 km 
Hausanschlussleitung 205 km 204 km 203 km 202 km 201 km  
 

A b w a s s e r e i n l e i t u n g   

Angeschlossene Einwohner  79737 79.551 78.642 79.275 79.744 
Anschlussgrad  99,2 99,2 99,2 99,2 99,1% 
Länge des Kanalnetzes 451 km 450 km 449 km 448 km 448 km 
Abwasserpumpanlagen 74 74 74 74 74 
Kleinkläranlagen 1 1 1 1 1 
Kläranlage Dessau 1 1 1 1 1 
 

 

Die Entwicklung der A b s a t z -  b z w .  A b n a h m e m e n g e n  in Tm³ 

Trinkwasserverbrauch ohne Durch-
leitung und ohne Eigenverbrauch 

3.302 3.341 3.441 3.473 3.560 

Abwasserentsorgung 
Einleitung aus Trinkwasserverbrauch 

3.051 3.102 3.181 3.185 3.250 

Niederschlagswasserableitung 1.557 1.537 1.662 1.670 1.853 

 
FESTSTELLUNGEN DES ABSCHLUSSPRÜFERS 
 

 

Die Prüfung durch die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Zweigniederlassung Leipzig, hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 

Am 8. April 2024 wurde durch die obengenannte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft der 
uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt. 
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Vermögenslage in TEUR

2023 2022 2021 2020 2019

Anlagevermögen 163.243 165.368 166.006 168.842 171.539

Umlaufvermögen 4.124 7.032 6.747 6.870 2.361

Rechnungsabgrenzungsposten 145 148 150 194 165

Aktiver Unterschiedsbetrag aus Vermögensverrechnung 0 29

Vermögen 167.512 172.548 172.903 175.906 174.065

Eigenkapital 54.241 53.591 52.357 50.597 46.697

Eigenkapitalähnliche Mittel 31.986 32.157 33.108 34.140 35.113
Eigenkapital und eigenkapitalähnliche Mittel 86.227 85.748 85.465 84.737 81.810

Fremdkapital, mittel- und langfristig 64.243 69.893 72.629 76.483 78.294

Fremdkapital, kurzfristig 17.042 16.907 14.838 14.686 13.961

Fremdkapital 81.285 86.800 87.467 91.169 92.255

Kapital 167.512 172.548 172.932 175.906 174.065

Ertragslage in TEUR

Umsatzerlöse 25.700 24.503 23.636 23.798 24.243

Aktivierte Eigenleistungen 159 212 99 119 126

Betriebsleistung 25.859 24.715 23.735 23.917 24.369

Materialaufwendungen -6.910 -5.647 -5.048 -5.148 -5.802

Personalaufwendungen -3.180 -3.090 -2.871 -2.722 -2.795

Abschreibungen -6.762 -6.653 -6.685 -6.618 -6.684

sonst. betriebl. Aufwand ./. übrige betriebl. Erträge -5.401 -4.388 -4.892 -4.653 -4.553

Konzessionsabgabe -835 -827 -861 -856 -901

Betriebsaufwand -23.088 -20.605 -20.357 -19.997 -20.735

Betriebsergebnis 2.771 4.110 3.378 3.920 3.634

Finanzergebnis -1.177 -1.364 -1.722 -1.715 -1.562

Neutrales Ergebnis 2.335 1.192 -598 -122 -2.886

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -396 -1.005 -341

Gewinnabführung(-) / Verlustübernahme(+) -3.533 -2.933 -717 -184 +814

Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 0 0 341 1.899 0

Investitionen in TEUR 4.643 6.032 4.021 4.036 4.943

ø Anzahl der Mitarbeiter 46 46 45 43 44

Schuldenstand / Kreditaufnahmen in TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 54.917 59.585 61.085 65.301 66.180

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 19.232 20.059 17.876 18.750 19.629

Finanzwirtschaftliche Kennzahlen

Deckung des Anlagevermögens durch Eigenkapital      (Grad 1) 52,8% 51,9% 51,5% 50,2% 47,7%

Eigenkapitalrentabilität 4,1% 3,4% 1,2% 2,5% -1,0%

Personalaufwandsquote 12,4% 12,6% 12,1% 11,4% 11,5%

Materialintensität 29,9% 27,4% 24,8% 25,7% 28,0%

Cash-Flow aus der  lfd. Geschäftstätigkeit in TEUR 8.830 8.840 8.363 8.551 8.234
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Vermögensentwicklung

Kapitalentwicklung

Entwicklung der Umsätze und Ergebnisse (in TEUR)

Entwicklung der Aufwendungen (in TEUR)
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Dessauer Verkehrs GmbH 
 
 

 
ALLGEMEINE ANGABEN ZUM UNTERNEHMEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Dessauer Verkehrs GmbH 
Albrechtstraße 48 
06844 Dessau-Roßlau  
Tel.:  (0340) 899 2502 
Fax:  (0340) 899 2599 
 
Gründungsjahr:  
1990 
 
Stammkapital:  
EUR 50.000,00 
 
Rechtsform:  
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Gesellschaftsvertrag:  
Gültig in der geänderten Fassung vom 13. April 2022, gemäß 
Eintragung in das Handelsregister, HR B 10126 
 
Unternehmensgegenstand:  
Gegenstand des Unternehmens ist die Durchführung des 
öffentlichen Personen- und Nahverkehrs einschließlich 
Schienen- und Eisenbahnverkehren in Dessau-Roßlau und 
Umgebung im Sinne eines integrierten Mobilitäts-
dienstleisters. Das Unternehmen kann zeitgemäße 
Mobilitätsdienstleistungen erbringen, wie insbesondere 
Carsharing, Fahrradsharing, Ruffahrzeuge, den Betrieb von 
Ladestationen für E-Mobilität sowie Parkraum bereitstellen 
und bewirtschaften. 
 
Kapitalverhältnisse: 
Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH (DVV) 
100% 
 

 

Organe des Unternehmens 
- die Geschäftsführung 
- die Gesellschafterversammlung 
 
Geschäftsführung: 
Herr Dino Höll 
Herr Torsten Ceglarek 
 
 
Gesellschafterversammlung 
(Stand 31.12.2023): 
Alleinige Gesellschafterin ist die Dessauer 
Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH 
(DVV) 
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GESCHÄFTSVERLAUF 2023 
 

 

Die Dessauer Verkehrs GmbH (DVG) weist im Geschäftsjahr 2023 einen Jahresfehlbetrag vor 
Verlustausgleich in Höhe von TEUR 5.111 (Vj.: Jahresfehlbetrag TEUR 4.285) aus. 
 
Seit dem 1. Juli 2017 führt die DVG einen öffentlichen Dienstleistungsauftrag (ÖDA) für den 
Zeitraum von 15 Jahren aus. Die erteilten Bus- und Straßenbahnliniengenehmigungen für das 
gesamte Stadtgebiet Dessau-Roßlau gelten bis zum 30. Juni 2032. Damit ist die Grundlage 
für nachhaltige Investitionen und die zukünftige Leistungserbringung gelegt. 
Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung ist im Geschäftsverlauf der Gesellschaft spürbar. 
Aufgrund des Sondereffektes des von Juni bis August 2022 bundesweit gültigen 9-EURO-
Tickets sank die Anzahl der Beförderungen im Berichtsjahr im Vergleich zum Vorjahr um 9,8 
Prozent auf 5,6 Mio. Beförderungen. Diesen Rückgang konnte das ab Mai 2023 eingeführte 
Deutschlandticket nicht kompensieren. Maßnahmen zur Steigerung der Fahrpreise konnten 
den Rückgang an verkauften Fahrscheinen kompensieren. Die Straßenbahnleistungen gingen 
geringfügig wegen Einsatz von Schienenersatzverkehrsleistungen zurück, die wegen 
Reparaturen an der Gleiseindeckung notwendig waren. 
Die Kosten für die Erbringung der Verkehrsleistungen sind weiter angestiegen. Dies 
beeinflusst ebenfalls die Investitionstätigkeit der Gesellschaft, die im Berichtsjahr insgesamt 
82 TEUR hauptsächlich für Investitionen in das Sachanlagevermögen aufbringt, was einem 
Rückgang um rd. 50 Prozent im Vergleich zum Vorjahr entspricht. 
Die Finanzierung der DVG für die Erfüllung der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen der im 
Rahmen des im ÖPNV entstehenden Aufwendungen erfolgte auch im Berichtsjahr auf der 
Grundlage bestehender Regelungen im Konzern der Dessauer Versorgungs- und 
Verkehrsgesellschaft mbH - DVV - Stadtwerke (DVV) unter Berücksichtigung der vom EuGH 
in seinem Urteil vom 24. Juli 2003 aufgestellten Maßstäbe für beihilfefreie ausgleichsfähige 
Kosten. 
Die Vermögenslage der Gesellschaft ist im Vergleich zum Vorjahr durch einen Rückgang der 
Bilanzsumme gekennzeichnet. Dies resultiert im Wesentlichen aus der Verringerung des 
Anlagevermögens im Rahmen von planmäßigen Abschreibungen. Die Eigenkapitalquote 
steigerte sich leicht um 2,0 Prozentpunkte auf 31,7 Prozent. Die erweiterte Eigenkapitalquote 
konnte einen Anstieg um 0,8 Prozentpunkte auf 69,3 Prozent verzeichnen. 
Die Gesellschaft ist auf die Finanzierung durch Gesellschafter und Konzern angewiesen. 
Durch die Cashpoolingvereinbarung mit der DVV ist die Finanzierung der Gesellschaft auch 
zukünftig gesichert. Des Weiteren besteht mit der DVV eine konzernweite Kreditlinie in Höhe 
von 23.000 TEUR. Eine Inanspruchnahme der bestehenden Kreditlinie erfolgte im Konzern im 
Geschäftsjahr nicht. 
Die dauerhaft defizitäre Ertragslage der Gesellschaft stellt angesichts des bestehenden 
Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrages kein Risiko dar. Die Liquidität der 
Gesellschaft war im Berichtsjahr durchgehend gesichert. 
Die Umsatzerlöse aus Verkehrsleistungen erhöhten sich um 490 TEUR auf 4.070 TEUR. Darin 
enthalten sind Zuwendungen zur Finanzierung des Ausbildungsverkehrs nach § 9 ÖPNVG 
LSA in Höhe von 558 TEUR (Vj.: 730 TEUR) und Erlöse aus Fahrgelderstattungen nach § 148 
SGB IX in Höhe von 214 TEUR (Vj.: 187 TEUR). Die Fahrgelderstattungen nach § 148 SGB 
IX enthalten periodenfremde Erträge von 25 TEUR. Die Zuwendungen aus Landesmitteln 
gemäß § 9 des ÖPNVG LSA blieben vereinbarungsgemäß in Höhe von 1.800 TEUR nahezu 
konstant. Zusätzlich wurde ein periodenfremder Zuschuss von 233 TEUR im Rahmen einer 
Sonderzahlung vereinnahmt. 
Die Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr mit einen um 826 TEUR höheren Jahresfehlbetrag 
vor Verlustausgleich in Höhe von 5.111 TEUR ab und liegt damit rd. ein Prozent hinter dem 
geplanten Jahresergebnis vor Ergebnisabführung in Höhe von -5.057 TEUR. Wesentliche 
Ursachen für die Planabweichung sind höhere Materialaufwendungen aus Instandhaltungen 
von Fahrzeugen sowie bezogenen Fremdleistungen vom Subunternehmer und 
Sondereinflüsse. Das neutrale Ergebnis resultiert im Wesentlichen aus periodenfremden 
Erträgen sowie periodenfremden Rückzahlungsverpflichtungen. Hieraus ergibt sich eine 
Verschiebung zu den Vorperioden. 
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STAND DER ERFÜLLUNG DES ÖFFENTLICHEN ZWECKS 
 

 

Die Dessauer Verkehrs GmbH (DVG) erbringt als hundertprozentige Tochter der Dessauer 
Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH – DVV – Stadtwerke (DVV) auf der Basis eigener 
Konzessionen ihre Verkehrsleistungen mit Straßenbahnen und Bussen – einschließlich des in 
Eigenleistung erbrachten freigestellten Schülerverkehrs – zur Sicherstellung des öffentlichen 
Personennahverkehrs im Stadtgebiet Dessau-Roßlau. Damit ist in Übereinstimmung mit dem 
Unternehmensgegenstand der öffentliche Zweck der Gesellschaft erfüllt. 
 
 
GESAMTBEZÜGE MITGLIEDER DER ORGANE 
 

 

Herr Höll erhielt für seine Tätigkeiten keine Bezüge von der Gesellschaft. Für Herrn Ceglarek 
wurden die Bezüge unter Berufung auf § 286 Abs. 4 HGB nicht angegeben. 
 
 
AUSWIRKUNGEN DES GESCHÄFTSJAHRES 2023 AUF DEN STÄDTISCHEN HAUSHALT 
 

 

Die Bereitstellung und Zahlung der Zuwendungen aus Landesmitteln erfolgt über die Stadt 
Dessau-Roßlau als Aufgabenträger des ÖPNV.  
Sonstige Zuschüsse aus dem Haushalt der Stadt Dessau-Roßlau erhielt die Gesellschaft im 
Geschäftsjahr nicht.  
Der Jahresfehlbetrag wurde im Rahmen des bestehenden Beherrschungs- und Ergebnisab-
führungsvertrages von der Muttergesellschaft DVV ausgeglichen. 
 
 
MITTELFRISTIGE UNTERNEHMENSPLANUNG 
 

 

Aufgrund der branchentypischen Ertragssituation wird die DVG auch künftig nicht auf 
öffentliche Zuschüsse und den jährlichen Verlustausgleich im Rahmen des bestehenden 
Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrages mit der DVV verzichten können. 
Die Erbringung von Fahrleistungen durch Subunternehmer bleibt ein wichtiger wirtschaftlicher 
Tragpfeiler, wird durch das insgesamt inflationäre Umfeld aber mit steigenden Aufwendungen 
verbunden sein.  
Für das Jahr 2024 wird mit einem Jahresfehlbetrag vor Verlustausgleich von 7.949 TEUR 
gerechnet. Der Planwert ist im Herbst 2023 prognostiziert worden. Wie in den Vorjahren sichert 
die Muttergesellschaft Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH – DVV – 
Stadtwerke durch den gesellschaftsrechtlich vereinbarten Verlustausgleich die Liquidität und 
den Fortbestand der Gesellschaft. 
Um den zukünftig erwarteten weiter steigenden Kosten entgegenzuwirken, sollen Maßnahmen 
zur Abfederung der gestiegenen Energiebezugskosten ergriffen werden und eine Konzeption 
zur Verbesserung des Betriebsergebnisses unter Beteiligung externer Fachexpertise erstellt 
werden. Optional sollen Maßnahmen untersucht werden, die geeignet sind, um in die 
Aktualisierung der künftigen Nahverkehrsplanungen aufgenommen zu werden. Der aktuelle 
Nahverkehrsplan der Stadt Dessau-Roßlau hat eine Laufzeit bis 2026. 
 
 
FESTSTELLUNGEN DES ABSCHLUSSPRÜFERS 
 

 
 

Die Prüfung durch die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Zweigniederlassung Leipzig, hat zu keinen Einwendungen geführt.  
 

Am 8. April 2024 wurde durch die obengenannte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft der 
uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt. 
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BETRIEBLICHE KENNZAHLEN 
 

 

 

 
 

2023 bzw. 
31.12.2023 

2022 bzw. 
31.12.2022 

2021 bzw. 
31.12.2021 

2020 bzw. 
31.12.2020 

2019 bzw. 
31.12.2019 

Verkehrsbetriebe 

Einwohnerzahl im Stadtgebiet 80.396 80.209 79.306 79.930 80.674 
Einwohnerzahl Umland 0 0 0 0 0 
Fläche des Einzugsgebietes (in km²) 245 245 245 245 245 

Beförderte Personen 5.601.077 6.219.677 5.341.775 4.936.596 5.794.175 
Beförderungsfälle je Einwohner 70 78 67 62 72 
Straßenbahnbetrieb 

Anzahl der Linien 2 2 2 2 2 
Gesamtgleislänge (in km) 22,7 22,7 22,7 22,7 22,7 
Gesamte Linienlänge (in km) 11,9 11,9 11,9 11,9 11,9 
Zahl der Triebwagen 10 10 10 10 10 
Zahl der Reparaturwagen 1 1 1 0 1 
Anzahl der Haltestellen 53 53 53 53 53 
Ø Haltestellenabstand (in m) 425 425 425 425 425 

mittlere Reisegeschwindigkeit (in km/h) 20 20 20 20 20 

Omnibusbetrieb 

Anzahl der Linien: 
-Stadtlinienverkehr 
-Überlandverkehr 

 
10 

0 

 
10 

0 

 
10 

0 

 
10 

0 

 
10 

0 
Streckenlänge (in km): 
-Stadtlinienverkehr 
-Überlandverkehr² 

 
176,6 

 
176,6 

 
176,6 

 

 
176,6 

0 

 
176,6 

0 
Durchschnittlicher Haltestellenabstand  
-Stadtlinienverkehr (in m) 
-Überlandverkehr (in m) 

 
542 

 
542 

0 

 
542 

0 
 

 
542 

0 

 
542 

0 
Mittlere Reisegeschwindigkeit  
-Stadtlinienverkehr (in km/h) 
-Überlandverkehr (in km/h) 

 
26,9 

 
26,9 

 

 
26,9 

0 

 
26,9 

0 

 
26,9 

0 
Zahl der Omnibusse 
davon: 
-Normalbus 
-Reisebus 

25 
 

25 

27 
 

27 

27 
 

27 
0 

24 
 

23 
1 

24 
 

23 
1 

Ø-Alter der Omnibusse in Jahren 8,6 7,9 7,2 5,6 5,3 
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Vermögenslage in TEUR

2023 2022 2021 2020 2019

Anlagevermögen 24.036 26.489 28.976 31.537 34.114

Umlaufvermögen 6.392 6.022 5.996 6.318 7.320

Vermögen 30.428 32.511 34.972 37.855 41.434

Eigenkapital 9.656 9.656 9.632 9.631 9.632

Eigenkapitalähnliche Mittel 17.166 18.908 20.694 22.059 23.796
Eigenkapital und eigenkapitalähnliche Mittel 26.822 28.564 30.326 31.690 33.428

Fremdkapital, mittel- und langfristig 1.412 1.353 122 101 121

Fremdkapital, kurzfristig 2.194 2.594 4.524 6.064 7.885

Fremdkapital 3.606 3.947 4.646 6.165 8.006

Kapital 30.428 32.511 34.972 37.855 41.434

Ertragslage in TEUR

Umsatzerlöse 7.205 6.257 5.920 5.509 6.272

Betriebsleistung 7.205 6.257 5.920 5.509 6.272

Materialaufwendungen -6.096 -5.432 -4.589 -4.110 -4.359

Personalaufwendungen -4.312 -4.109 -3.829 -3.704 -4.148

Abschreibungen -2.535 -2.650 -2.754 -2.835 -2.948

sonst. betriebl. Aufwand ./. übrige betriebliche Erträge 833 553 616 863 801

Betriebsaufwand -12.110 -11.638 -10.556 -9.786 -10.654

Betriebsergebnis -4.905 -5.381 -4.636 -4.277 -4.382

Finanzergebnis 96 110 131 136 65

Neutrales Ergebnis -296 986 256 -418 -264

Ertragssteuern -6

Gewinnabführung(-) / Verlustübernahme(+) +5.111 +4.285 +4.249 +4.559 +4.581

Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 0 0 0 0 0

Investitionen in TEUR 82 163 193 258 1.193

ø Anzahl der Mitarbeiter 81 78 77 81 83

Schuldenstand / Kreditaufnahmen in TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 0 0 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen 413 1.452 2.759 4.572 6.007

Finanzwirtschaftliche Kennzahlen

Deckung des Anlagevermögens durch Eigenkapital 

(Grad 1) 111,6% 107,8% 104,7% 100,5% 98,0%

Eigenkapitalrentabilität -19,1% -15,0% -14,0% -14,4% -13,7%

Personalaufwandsquote 59,8% 65,7% 64,7% 67,2% 66,1%

Materialintensität 50,3% 46,7% 43,5% 42,0% 40,9%

Cash-Flow aus der  lfd. Geschäftstätigkeit in TEUR -3.041 -4.197 -3.514 -3.454 -3.688
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Vermögensentwicklung

Kapitalentwicklung

Entwicklung der Umsätze und Ergebnisse (in TEUR)

Entwicklung der Aufwendungen (in TEUR)
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Flugplatz Dessau GmbH 
 
 

 

 
ALLGEMEINE ANGABEN ZUM UNTERNEHMEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Flugplatz Dessau GmbH 
Albrechtstraße 48 
06844 Dessau-Roßlau 
Tel.:  (0340) 899 1350 
Fax:  (0340) 899 1359 
E-Mail:  flugplatz@dvv-dessau.de 
Homepage:  www.flugplatz-dessau.de 
 
Gründungsjahr:  
1994 
 
Stammkapital:  
EUR 50.000,00 
 
Rechtsform:  
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Gesellschaftsvertrag:  
Gültig in der Fassung vom 13. April 2022 gemäß Eintragung 
in das Handelsregister, HR B 12673 
 
Unternehmensgegenstand:  
Gegenstand des Unternehmens ist das Halten und Verwalten 
sowie die Anlage, der Ausbau und der Betrieb eines 
öffentlichen Verkehrslandeplatzes in der Stadt Dessau-
Roßlau sowie die Errichtung und der Betrieb flugplatztypischer 
Versorgungseinrichtungen sowie die Erbringung touristischer 
Dienstleistungen, wie z. B. Kfz-Abstellmöglichkeiten. 
 
Kapitalverhältnisse: 
Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH (DVV) 
100% 
 

 

Organe des Unternehmens: 
- die Geschäftsführung 
- die Gesellschafterversammlung 
 
Geschäftsführung: 
Herr Dino Höll 
Herr Torsten Ceglarek 
 
Gesellschafterversammlung 
(Stand 31.12.2023): 
Alleinige Gesellschafterin ist die Dessauer 
Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH 
(DVV). 
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GESCHÄFTSVERLAUF 2023 
 

 

Die Flugplatz Dessau GmbH weist im Geschäftsjahr 2023 einen Jahresfehlbetrag vor 
Verlustausgleich in Höhe von TEUR 169 (Vj.: Jahresfehlbetrag TEUR 161) aus. 
 

Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung ist im Geschäftsverlauf des Flugplatzes spürbar. Während 
sich die Nutzung der Caravanstellplätze verbesserte, erreichten die Flugbewegungen nicht das 
Niveau des Vorjahres. Der Beitrag des Wohnmobilstellplatzes zum Betriebsergebnis der Flugplatz 
Dessau GmbH fiel 2023 mit 1.680 Übernachtungen deutlich höher als im Vorjahr (1.520) aus. Die 
Steigerung zum Vorjahr beläuft sich auf 10,5 Prozent. Der Trend zum Caravaning hat sich 
verstärkt. Die nach dem Ende der Pandemie erwartete deutliche Wiederbelebung dieses 
Geschäftsfelds auf dem Flugplatz Dessau ist eingetreten. Dieser Entwicklung folgend und zur 
Verbesserung der Bedingungen für die Gäste und Kunden des Dessauer Flugplatzes wurden die 
im Vorjahr angeschafften Sanitärcontainer abschließend installiert. Für die Anschlüsse der 
Sanitärbereiche investierte die Gesellschaft im Geschäftsjahr 32 TEUR in das 
Sachanlagevermögen. Bei der Flugplatz Dessau GmbH waren im Berichtsjahr zwei Mitarbeiter 
angestellt. Die Entlohnung basiert auf dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst.  
Die Tätigkeit des Beauftragten für Luftaufsicht erfolgte auch 2023 am Verkehrslandeplatz Dessau 
und für das Land Sachsen-Anhalt. Der erfolgreiche Einsatz zur Erhöhung der Luftsicherheit wurde 
durch die Landesluftfahrtbehörde kontrolliert, anerkannt und entsprechend dem 
Verkehrsaufkommen bezuschusst. Wie in den vergangenen Jahren erhielt die Gesellschaft 
aufgrund der eingerichteten Luftaufsichtsstelle einen 50-prozentigen Personalkostenzuschuss. 
Dieser belief sich im Geschäftsjahr auf 12 TEUR. Aktuell laufen die Bemühungen und 
Abstimmungen zur Besetzung des Beauftragten für Luftaufsicht in Abstimmung mit dem Land 
Sachsen-Anhalt aufgrund des zum 01.10.2023 erfolgten Renteneintritts des hierfür zuständigen 
Mitarbeiters. Aufgrund der Personalentwicklung wurden in Abstimmung mit der 
Luftaufsichtsbehörde Maßnahmen ergriffen, die personelle Absicherung durch reduzierte 
Öffnungszeiten sicher zu stellen.  
Im Berichtsjahr konnte die Gesellschaft in Zusammenarbeit mit ihren Partnern durch zahlreiche 
Aktivitäten wieder Impulse für die nachhaltige wirtschaftliche und soziale Entwicklung in Dessau-
Roßlau geben. Das Hugo-Junkers-Fest wurde als 3-tägige Veranstaltung zum üblichen Termin 
durchgeführt, ebenso die Bikerausfahrt „Biker mit Herz“, sowie das Drachenfest der Grundschule 
Kleinkühnau. Der Flugplatz steht weiterhin als Treffpunkt und Heimstatt für Vereine zur Verfügung. 
Bei den Umsatzerlösen aus Landegebühren mit 10 TEUR (Vj.: 11 TEUR), aus der Vermietung und 
Verpachtung mit 44 TEUR (Vj.: 44 TEUR), aus Provisionen aus dem Verkauf von Flugbenzin mit 8 
TEUR (Vj.: 8 TEUR) und aus Materialverkäufen mit 11 TEUR (Vj.: 5 TEUR) war gegenüber dem 
Vorjahr ein moderater Anstieg zu verzeichnen. Aufgrund der Tätigkeiten aus dem 
Dienstleistungsvertrag mit der Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH - DVV - 
Stadtwerke wurden im Berichtsjahr Umsatzerlöse in Vorjahreshöhe von 6 TEUR erzielt. Ebenfalls 
wie in den Vorjahren konnte die Gesellschaft Erlöse aus dem Verkauf von Daten der eigenen 
Wetterstation in Höhe von 9 TEUR realisieren. 
Die Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr auf der Basis der oben dargestellten Entwicklungen 
mit einem um 8 TEUR höheren Jahresfehlbetrag vor Verlustausgleich in Höhe von 169 TEUR ab 
und liegt damit rd. 7 Prozent hinter dem geplanten Jahresergebnis vor Ergebnisabführung in Höhe 
von -158 TEUR. Wesentliche Ursachen für die Planabweichung sind höhere sonstige betriebliche 
Aufwendungen durch Abschreibungen auf uneinbringliche Forderungen von 8 TEUR. 
 
 

STAND DER ERFÜLLUNG DES ÖFFENTLICHEN ZWECKS 
 

 

In Ergänzung der vorhandenen Infrastruktureinrichtungen für den Personen- und Güterverkehr auf 
Straße und Schiene steht der Flugplatz Dessau im Dienst regionaler Daseinsvorsorge mit eigenen 
Impulsen für eine nachhaltige soziale und wirtschaftliche Entwicklung in der Region. Damit ist die 
öffentliche Zweckbestimmung in Übereinstimmung mit dem Unternehmensgegenstand weiterhin 
gegeben. 
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AUSWIRKUNGEN DES GESCHÄFTSJAHRES 2023 AUF DEN STÄDTISCHEN HAUSHALT 
 

 

Die Gesellschaft erhielt im Geschäftsjahr keine Zuschüsse aus dem Haushalt der Stadt Dessau-
Roßlau.  
Der Jahresfehlbetrag wurde im Rahmen des bestehenden Beherrschungs- und 
Ergebnisabführungsvertrages von der Muttergesellschaft DVV ausgeglichen. 
 
 
GESAMTBEZÜGE MITGLIEDER DER ORGANE 
 

 

Die Geschäftsführer erhielten für ihre Tätigkeiten keine Bezüge von der Gesellschaft. 
 
 
MITTELFRISTIGE UNTERNEHMENSPLANUNG 
 

 

Fördermittel für Investitionen und Flugsicherheitsmaßnahmen am Flugplatz, eine Bezuschussung 
bei Personalkosten und die Übernahme von Sachkosten für die Luftaufsichtsstelle durch das Land 
Sachsen-Anhalt dokumentieren das Interesse des Landes am Erhalt und Betrieb des Dessauer 
Verkehrslandeplatzes. 
Der Flugplatz ist ein infrastruktureller Standortfaktor für den Wirtschaftsraum Dessau-Roßlau und 
er wird weiterhin touristisch vermarktet. Hier ist neben der touristischen Betreuung von Gästen, 
welche Dessau-Roßlau auf dem Luftweg erreichen, auch die der Nutzer des Wohnmobilstellplatzes 
zu nennen. Die Gäste werden durch das Flugplatzpersonal mit allen für sie wichtigen Informationen 
versorgt. Zur Erhöhung der Attraktivität und Verbesserung des Betriebsergebnisses sollen die 
getätigten Investitionen in den Toiletten- und Sanitärbereich beitragen. 
Zur Senkung der Personalkosten wurden in Abstimmung mit der zuständigen Luftaufsichtsbehörde 
die Besetzungszeiten für das Vorhalten des öffentlichen Verkehrslandeplatzes reduziert und der 
Anteil für Starts und Landungen per Vorabanruf erhöht. Für die Nutzung der Serviceeinrichtungen 
sollen Softwaresysteme angeschafft werden, die eine vorherige Buchung und bargeldlose 
Abrechnung ermöglichen soll. Dies betrifft auch Abstimmungen zum Tankstelleneigentümer Total, 
der Vorschläge unterbreiten wird, die Betankung und Abrechnung bargeldlos zu gestalten. 
Das Ergebnis der Flugplatz Dessau GmbH verharrt auf einem weiterhin moderat defizitären 
Niveau. Die aktuelle Inflation verschärft die Situation, größere Kosteneinsparungen sind nur im 
geringen Umfang möglich. Eine Ergebnisverbesserung könnte durch eine Steigerung der 
Umsatzerlöse erzielt werden. 
Für das Jahr 2024 wird, aufgrund von höheren erwarteten Personalaufwendungen und sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen, mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von ca. 210 TEUR gerechnet. 
Der prognostizierte Jahresfehlbetrag bewegt sich damit über dem Niveau des Geschäftsjahres 
2023. Der Planwert ist im Herbst 2023 prognostiziert worden. Wie in den Vorjahren sichert die 
Muttergesellschaft Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH – DVV – Stadtwerke 
auch durch den gesellschaftsrechtlich vereinbarten Verlustausgleich die Liquidität und den 
Fortbestand der Gesellschaft. 
 
 
BETRIEBLICHE KENNZAHLEN 
 

 

 2023 2022 2021 2020 2019 

Anzahl der Flugbewegungen 
gesamt (inkl. Segelflug und Ballone) 

4.817 5.205 5.420 4.548 4.977 

 
 
FESTSTELLUNGEN DES ABSCHLUSSPRÜFERS 
 

 

Die Prüfung durch die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Zweigniederlassung Leipzig, hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 

Am 8. April 2024 wurde durch die obengenannte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft der 
uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt. 

53 



Vermögenslage in TEUR

2023 2022 2021 2020 2019

Anlagevermögen 159 153 134 118 108
Umlaufvermögen 191 222 191 325 244

Vermögen 350 375 325 443 352

Eigenkapital 50 50 26 26 26
Eigenkapitalähnliche Mittel 80 76 62 51 36
Eigenkapital und eigenkapitalähnliche Mittel 130 126 88 77 62
Fremdkapital, mittel- und langfristig 2 2 1 1 2
Fremdkapital, kurzfristig 218 247 236 365 288
Fremdkapital 220 249 237 366 290

Kapital 350 375 325 443 352

Ertragslage in TEUR

Umsatzerlöse 88 83 86 88 90
Betriebsleistung 88 83 86 88 90

Materialaufwendungen -67 -46 -48 -49 -50
Personalaufwendungen -114 -129 -120 -114 -118
Abschreibungen -27 -28 -24 -25 -28
sonst. betriebl. Aufwand -56 -40 -24 -32 -30

Betriebsaufwand -264 -243 -216 -220 -226

Betriebsergebnis -176 -160 -130 -132 -136
Finanzergebnis -1 2 3 2 3
Neutrales Ergebnis 8 -3 0 -12 8
Gewinnabführung(-) / Verlustübernahme(+) +169 +161 +127 +142 +125

Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 0 0 0 0 0

Investitionen in TEUR 32 47 39 35 35

ø Anzahl der Mitarbeiter 2 2 2 2 2

Schuldenstand / Kreditaufnahmen in TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 0 0 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 197 230 214 338 257

Finanzwirtschaftliche Kennzahlen

Deckung des Anlagevermögens durch Eigenkapital 
(Grad 1) 81,8% 82,4% 65,7% 65,3% 57,4%
Eigenkapitalrentabilität -130,0% -127,8% -144,3% -184,4% -201,6%
Personalaufwandsquote 129,5% 155,4% 139,5% 129,5% 131,1%
Materialintensität 25,4% 18,9% 22,2% 22,3% 22,1%
Cash-Flow aus der  lfd. Geschäftstätigkeit in TEUR -141 -149 -115 -128 -116
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Vermögensentwicklung

Kapitalentwicklung

Entwicklung der Umsätze und Ergebnisse (in TEUR)

Entwicklung der Aufwendungen (in TEUR)
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Daten- und Telekommunikations- GmbH  
Dessau  

 
 
ALLGEMEINE ANGABEN ZUM UNTERNEHMEN 
 

 
 
 

 

Daten- und Telekommunikations- GmbH Dessau 
Albrechtstraße 48 
06844 Dessau-Roßlau 
Tel.:  (0340) 899-2701 
Fax:  (0340) 899-2799 
e-mail:  info@datel-dessau.de 
Homepage:  www.datel-dessau.de 
 
Gründungsjahr: 
1997 
 
Stammkapital: 
EUR 50.000,00 
 
Rechtsform:  
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Gesellschaftsvertrag:  
Gültig in der Fassung vom 13. April 2022 gemäß Eintragung 
in das Handelsregister, HR B 15048 
 
Unternehmensgegenstand:  
Gegenstand des Unternehmens ist die Planung, Bau, 
Errichtung, Finanzierung, Betrieb und Service von 
Telekommunikationseinrichtungen sowie Beratung, 
Vermarktung und Anbieten von Telekommunikations-
dienstleistungen für geschlossene Benutzergruppen und die 
Öffentlichkeit, insbesondere zur Versorgung der Eigen- und 
Beteiligungsgesellschaften der Stadt Dessau-Roßlau und 
deren Bürgerinnen und Bürger. Telekommunikationsdienst-
leistungen im Sinne des Unternehmensgegenstandes sind 
beispielhaft: 
- Planung, Errichtung, Betrieb und Überlassung von 

Leitungen, Übertragungswegen und Netzen für Sprache, 
Information und Daten auf Basis von stationärem oder 
mobilem Breitband, Funk, Satelliten, 

- Datenübermittlungs- und Datenauswertungsdienste, 
- Datenmehrwertdienste, 
- Netzmanagementdienste, 
- Technische Bereitstellung von Ton- und Fernsehsignalen, 
- Technische Bereitstellung von Multimediadiensten, 
- Betrieb von Rechenzentren/Erbringen von Rechen- und 

Speicherdiensten einschließlich Cloud, Blockchain- und 
Tokenlösungen, 

- Errichtung und Betrieb von digitalen Plattformen, 
- Kauf und Verkauf, Vermietung etc. von Telekommuni-

kations-Hard- und Software, 
- Entwicklung und Wartung von Software, 
- Dienstleistungen und Schulungen jeder Art im Telekom-

munikations-Bereich. 

 
Kapitalverhältnisse: 
Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH (DVV) 
100% 
 

 

Organe des Unternehmens: 
- die Geschäftsführung 
- die Gesellschafterversammlung 
 
Geschäftsführung: 
Herr Dino Höll  
 
Gesellschafterversammlung 
(Stand 31.12.2023): 
Alleinige Gesellschafterin ist die Dessauer 
Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH 
(DVV). 
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GESCHÄFTSVERLAUF 2023 
 

 
Die DATEL weist im Geschäftsjahr 2023 einen Jahresüberschuss vor Gewinnabführung in 
Höhe von TEUR 266 (Vj.: Jahresüberschuss TEUR 285) aus. 
 
Die Nachfrageentwicklung hat die Gesellschaft dazu veranlasst, 2023 den Glasfaserausbau 
im Wohngebiet „Waldsiedlung" zu starten. Dieser soll 2024 abgeschlossen werden. Weitere 
Ausbaugebiete sind in Prüfung. Im Bereich der Wohnungswirtschaft werden zukünftig 
Wohnungsausbauten mit einem Vollglasfaserausbau (FTTH) erfolgen. 
Der Beschaffungsprozess wurde auf längere Lieferzeiten umgestellt. Auch in zukünftigen 
Jahren muss bei elektronischen Komponenten mit einer längeren Lieferfrist und preislichen 
Anpassungen gerechnet werden. Ein Fachkräftemangel und große Bewegungen im Markt 
stellen die DATEL vor die Herausforderung alle Endkundenwünsche fristgerecht bedienen zu 
können. 
Die Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft ist im Vergleich zum Vorjahr durch einen 
Anstieg der Bilanzsumme gekennzeichnet. Dies resultiert im Wesentlichen aus dem Anstieg 
des Anlagevermögens sowie dem Anstieg des Forderungsbestandes. Korrespondierend zur 
Entwicklung des Anlagevermögens hat sich der Sonderposten erhöht. Die Eigenkapitalquote 
blieb mit 0,4 Prozent konstant. Die erweiterte Eigenkapitalquote konnte aufgrund der Erhöhung 
der Baukostenzuschüsse (Sonderposten) einen Anstieg um 1,6 Prozentpunkte auf 7,7 Prozent 
verzeichnen. 
Die Gesellschaft ist auf die Finanzierung durch Gesellschafter, Konzern und Banken 
angewiesen. Durch die Cashpoolingvereinbarung mit der DVV ist die Finanzierung der 
Gesellschaft auch zukünftig gesichert. Des Weiteren besteht mit der DVV eine konzernweite 
Kreditlinie in Höhe von 23.000 TEUR. Eine Inanspruchnahme der bestehenden Kreditlinie 
erfolgte im Konzern im Geschäftsjahr nicht. 
Die geringe Eigenkapitalausstattung stellt angesichts des bestehenden Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrages kein Risiko dar. Die Liquidität der Gesellschaft war im 
Berichtsjahr durchgehend gesichert. 
Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen ist auf Weiterberechnung von 
Personalaufwendungen sowie eine Erhöhung der Konzernumlage zurückzuführen. Die 
Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr auf der Basis der oben dargestellten Entwicklungen 
gegenüber dem Vorjahr mit einem um 19 TEUR niedrigeren Jahresüberschuss vor 
Verlustausgleich in Höhe von 266 TEUR ab und liegt damit 264 Prozent über dem geplanten 
Jahresergebnis vor Ergebnisabführung in Höhe von 73 TEUR. Wesentliche Ursachen für die 
Planabweichung sind höhere aktivierte Eigenleistungen, höhere sonstige betriebliche Erträge 
aus Weiterberechnung von Personal und Einmalzahlung aus Rechtsstreitigkeiten sowie 
geringere Materialaufwendungen. 
 
Im Berichtsjahr wurden 1.735 TEUR - insbesondere in den weiteren Breitbandausbau -
investiert. 
 
 
STAND DER ERFÜLLUNG DES ÖFFENTLICHEN ZWECKS 
 

 
Die DATEL erbringt Telekommunikationsdienstleistungen im Stadtgebiet Dessau-Roßlau. Ihr 
Leistungsspektrum umfasst neben Telefonie, Internet, Kabelfernsehen auch die Vermietung 
von Leitungen und die Erbringung von weiteren Serviceleistungen. Die Gesellschaft trägt 
hierdurch zur Versorgung der Bevölkerung der Stadt Dessau-Roßlau mit einem umfassenden 
Produktportfolio bei. Damit wird in Übereinstimmung mit dem Unternehmensgegenstand der 
öffentliche Zweck erfüllt. 
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AUSWIRKUNGEN DES GESCHÄFTSJAHRES 2023 AUF DEN STÄDTISCHEN HAUSHALT 
 

 
Die Gesellschaft erhielt im Geschäftsjahr keine Zuschüsse aus dem Haushalt der Stadt 
Dessau-Roßlau.  
 
Durch den bestehenden Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag wird der 
Jahresgewinn an die Muttergesellschaft DVV abgeführt. 
 
 
GESAMTBEZÜGE MITGLIEDER DER ORGANE 
 

 
Der Geschäftsführer erhielt für seine Tätigkeiten keine Bezüge von der Gesellschaft. 
 
 
MITTELFRISTIGE UNTERNEHMENSPLANUNG 
 

 
Die Gesellschaft bietet zur Versorgung der Bevölkerung der Stadt Dessau-Roßlau ein 
umfassendes Dienstleistungsspektrum (Telefonie, Internet, Kabelfernsehen u. a.) an. Ziel ist 
es, moderne Kommunikationsmöglichkeiten, individuelle Lösungen in hoher Qualität, kurze 
Entscheidungswege sowie hochwertigen Service zu attraktiven Preisen anzubieten und die 
Marktposition in Dessau-Roßlau zu stärken und weiter auszubauen. Sukzessive wird das 
Glasfasernetz verdichtet und neue Glasfaserhausanschlüsse bereitgestellt. 
Das hohe Investitionsvolumen der DATEL ist auch in Zukunft durch den andauernden 
Glasfaserausbau geprägt. Im kommenden Geschäftsjahr betrifft dies u. a. den Abschluss der 
Ausbau-Maßnahme Waldsiedlung sowie die Planungen für die nächsten Ausbaugebiete. 
Unter Berücksichtigung des weiteren Netzausbaus erwartet die Gesellschaft auf der Basis der 
aktuellen Mittelfristplanung für das Jahr 2024 ein positives Jahresergebnis vor 
Gewinnabführung in Höhe von 43 TEUR. Das geplante Ergebnis wurde im Herbst 2023 
prognostiziert. 
 
 
BETRIEBLICHE KENNZAHLEN 
 

 
Der leichte Anstieg der Umsatzerlöse geht zurück auf gestiegene Umsatzerlöse aus dem 
Verkauf der Produkte Telefonie und Internet um 2,5 Prozent auf 2.280 TEUR sowie Triple Play 
um 6,6 Prozent auf 1.737 TEUR. Der Tätigkeitsbereich der Kabelanschlüsse verzeichnete 
hingegen einen Rückgang von 4,4 Prozent auf 802 TEUR. 
 
 
FESTSTELLUNGEN DES ABSCHLUSSPRÜFERS 
 

 
Die Prüfung durch die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Zweigniederlassung Leipzig, hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Am 8. April 2024 wurde durch die obengenannte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft der 
uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt. 
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Vermögenslage in TEUR

2023 2022 2021 2020 2019

Anlagevermögen 11.555 10.853 10.551 10.914 11.461

Umlaufvermögen 925 649 1.417 1.907 1.115

Rechnungsabgrenzungsposten 2 21 41 46 42

Vermögen 12.482 11.523 12.009 12.867 12.618

Eigenkapital 50 50 26 26 26

Eigenkapitalähnliche Mittel 1.369 980 994 986 924
Eigenkapital und eigenkapitalähnliche Mittel 1.419 1.030 1.020 1.012 950

Fremdkapital, mittel- und langfristig 5.553 5.617 6.777 7.935 9.094

Fremdkapital, kurzfristig 5.510 4.876 4.212 3.920 2.574

Fremdkapital 11.063 10.493 10.989 11.855 11.668

Kapital 12.482 11.523 12.009 12.867 12.618

Ertragslage in TEUR

Umsatzerlöse                                 5.288 5.269 5.118 4.929 4.831

Aktivierte Eigenleistungen 90 38 16 9 66

Betriebsleistung 5.378 5.307 5.134 4.938 4.897

Materialaufwendungen -1.854 -2.033 -2.018 -1.986 -2.209

Personalaufwendungen -901 -960 -843 -844 -731

Abschreibungen -1.028 -1.011 -1.012 -1.075 -1.053

sonst. betriebl. Aufwand ./. übrige betriebl. Erträge -1.137 -750 -668 -677 -609

Betriebsaufwand -4.920 -4.754 -4.541 -4.582 -4.602

Betriebsergebnis 458 553 593 356 295

Finanzergebnis -171 -145 -160 -171 -182

Neutrales Ergebnis 34 -3 14 -80 6

Steuern vom Einkommen und Ertrag -55 -120 -123

Gewinnabführung(-) / Verlustübernahme(+) -266 -285 -324 -105 -119

Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 0 0 0 0 0

Investitionen in TEUR 1.367 1.319 649 615 3.199

ø Anzahl der Mitarbeiter 13 14 14 15 13

Schuldenstand / Kreditaufnahmen in TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 6.356 6.768 7.927 9.086 10.282

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen 3.624 3.309 2.784 2.390 766

Finanzwirtschaftliche Kennzahlen

Deckung des Anlagevermögens durch Eigenkapital 

(Grad 1) 12,3% 9,5% 9,7% 9,3% 8,3%

Eigenkapitalrentabilität 18,7% 27,7% 31,8% 10,4% 12,5%

Personalaufwandsquote 17,0% 18,2% 16,5% 17,1% 15,1%

Materialintensität 37,7% 42,8% 44,4% 43,3% 48,0%

Cash-Flow aus der  lfd. Geschäftstätigkeit in TEUR 1.415 842 1.359 1.041 1.491
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Vermögensentwicklung

Kapitalentwicklung

Entwicklung der Umsätze und Ergebnisse (in TEUR)

Entwicklung der Aufwendungen (in TEUR)
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Dessauer Verkehrs- und Eisenbahn-
gesellschaft mbH 
 

 
ALLGEMEINE ANGABEN ZUM UNTERNEHMEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Dessauer Verkehrs- und Eisenbahngesellschaft mbH 
Albrechtstraße 48 
06844 Dessau-Roßlau 
Tel.:  (0340) 899 2502 
Fax:  (0340) 899 2599 
 
Gründungsjahr: 
2000 
 
Stammkapital: 
EUR 50.000,00 
 
Rechtsform: 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Gesellschaftsvertrag: 
Gültig in der geänderten Fassung vom 13. April 2022 gemäß 
Eintragung in das Handelsregister, HR B 16137 
 
Unternehmensgegenstand: 
Gegenstand des Unternehmens ist die Koordination, 
Kooperation und die Durchführung von Schienenverkehrs-
leistungen nach dem Allgemeinen Eisenbahngesetz 
einschließlich aller damit zusammenhängenden Geschäfte 
sowie die Koordinierung, Kooperation und die Durchführung 
des Personenverkehrs entsprechend den Möglichkeiten nach 
dem Personenbeförderungsgesetz einschließlich aller damit 
zusammenhängenden Geschäfte. 
Die Gesellschaft kann alle Geschäfte betreiben, die dem 
Gegenstand des Unternehmens unmittelbar oder mittelbar zu 
dienen geeignet sind oder diesen fördern. Sie kann sich an 
Unternehmen mit gleichen oder ähnlichen Geschäftszweck 
beteiligen, solche Unternehmen führen. 
Die an den Strecken liegenden Gebietskörperschaften und 
andere Unternehmen sollen als Mitgesellschafter gewonnen 
werden, um durch ihre Mitwirkung den Erfolg zu maximieren 
und die Betriebskosten durch die Ermöglichung von Synergien 
zu senken. 
 
Kapitalverhältnisse: 
Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH (DVV) 
100% 

 

Organe des Unternehmens: 
- die Geschäftsführung 
- die Gesellschafterversammlung 
 
Geschäftsführung: 
Herr Dino Höll 
Herr Torsten Ceglarek 
 
 
Gesellschafterversammlung 
(Stand 31.12.2023): 
Alleinige Gesellschafterin ist die Dessauer 
Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH 
(DVV). 
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GESCHÄFTSVERLAUF 2023 
 

 

Die Dessauer Verkehrs- und Eisenbahngesellschaft mbH (DVE) weist im Geschäftsjahr 2023 
einen Jahresverlust i. H. v. TEUR 167 (Vj.: Jahresgewinn TEUR 20) aus.  
 
Nach dem Allgemeinen Eisenbahngesetz (AEG) ist die DVE sowohl Eisenbahn-
infrastrukturunternehmen (EIU) als auch Eisenbahnverkehrsunternehmen (EVU). Die 
Erbringung von Eisenbahnverkehrsleistungen erfolgt seit 2011 in eigener Regie. 
Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung ist im Geschäftsverlauf der Gesellschaft spürbar. 
Aufgrund des Sondereffektes des von Juni bis August 2022 bundesweit gültigen 9-EURO-
Tickets sanken die Fahrgastzahlen im Berichtsjahr im Vergleich zum Vorjahr um 1.000 auf 
rund 13.000 Fahrgäste. Den Rückgang der verkauften Fahrscheine konnte das ab Mai 2023 
eingeführte Deutschlandticket nicht kompensieren. 
Für die Vorhaltung der öffentlichen Eisenbahninfrastruktur und für die Leistungen im 
Schienenpersonennahverkehr werden vom Land jährlich finanzielle Mittel für die 
Trassennutzung zur Verfügung gestellt. Für die Unterhaltung der Bahnübergänge stehen 
Ausgleichszahlungen in Höhe von ca. 50 Prozent der Aufwendungen nach dem Allgemeinen 
Eisenbahngesetz (AEG) zur Verfügung. Des Weiteren werden Investitionen in die 
Bahninfrastruktur durch die mit dem öffentlichen Dienstleistungsauftrag vereinbarten 
Finanzausgleichsmittel besichert. 
Die Stadt Dessau-Roßlau beauftragte am 1. Januar 2021 die DVE im Rahmen eines 
öffentlichen Dienstleistungsauftrages (ÖDA) mit der Erbringung der Eisenbahnverkehrs-
leistungen und dem Betrieb der Eisenbahninfrastruktur von Dessau nach Wörlitz über eine 
Laufzeit von 15 Jahren bis zum 31. Dezember 2035.  
 Im Geschäftsjahr investierte die Gesellschaft 17 TEUR in die Bahninfrastruktur u.a. zur 
Fortsetzung der Planung zum Ersatzneubau der Bahnübergangssicherungsanlagen in Dessau 
Albrechtstraße und der Wallstraße sowie der Erneuerung der Bahnsteige an den 
Haltepunkten. 
Die Vermögenslage der Gesellschaft ist im Vergleich zum Vorjahr durch einen Rückgang der 
Bilanzsumme gekennzeichnet. Dies resultiert im Wesentlichen aus der Verringerung des 
Anlagevermögens sowie aus der Verringerung der Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen. 
Die Eigenkapitalquote beträgt am Bilanzstichtag 12,6 Prozent (31.12.2022: 31,1 Prozent). Der 
Rückgang resultiert aus dem erwirtschafteten Jahresfehlbetrag im Geschäftsjahr. Unter 
Berücksichtigung eines Anteils von 66,7 Prozent des Sonderpostens für Investitionszuschüsse 
als eigenkapitalähnliche Mittel ist eine Verringerung der wirtschaftliche Eigenkapitalquote von 
57,7 Prozent (31.12.2022: 73,9 Prozent) zu verzeichnen. 
Die Gesellschaft ist auf die Finanzierung durch den Gesellschafter und gegebenenfalls auch 
auf die Eigenkapitalausstattung durch den Gesellschafter angewiesen. Durch die 
Cashpoolingvereinbarung mit der DVV war die Finanzierung der Gesellschaft im Berichtsjahr 
durchgehend gesichert und bleibt dies auch zukünftig. 
Die Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr mit einem um 187 TEUR geringeren 
Jahresergebnis in Höhe von -167 TEUR ab und liegt damit hinter dem geplanten 
Jahresergebnis in Höhe von 5 TEUR. Wesentliche Ursachen für die Planabweichung sind 
höhere Materialaufwendungen aus Instandhaltungen von Fahrzeugen sowie höhere sonstige 
betriebliche Aufwendungen aus der Zuführung zu Rückstellungen für künftige 
Rückzahlungsverpflichtungen, welche auch nicht durch die vorgezogene Zuteilung von 
Landesmitteln in Höhe von 100 TEUR kompensiert werden konnten. 
 
 
STAND DER ERFÜLLUNG DES ÖFFENTLICHEN ZWECKS 
 

 

Die DVE erbringt ihre Verkehrsleistungen zur Sicherstellung des Schienenpersonennah-
verkehrs auf der Strecke Dessau-Roßlau bis Wörlitz. Gemäß § 128 Abs. 2 KVG LSA dienen 
die Betätigungen im Bereich des öffentlichen Verkehrs einem öffentlichen Zweck. 
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AUSWIRKUNGEN DES GESCHÄFTSJAHRES 2023 AUF DEN STÄDTISCHEN HAUSHALT 
 

 
Die Gesellschaft erhielt im Geschäftsjahr keine Zuschüsse aus dem Haushalt der Stadt 
Dessau-Roßlau.  
 
 
GESAMTBEZÜGE MITGLIEDER DER ORGANE 
 

 
Die Geschäftsführer erhielten für ihre Tätigkeiten keine Bezüge von der Gesellschaft. 
 
 
MITTELFRISTIGE UNTERNEHMENSPLANUNG 
 

 
Für das Jahr 2024 ist die Durchführung des Fahrplanverkehrs auf der Strecke von Dessau-
Roßlau nach Wörlitz täglich vom 23. März bis zum 3. November 2024 sowie Zusatz- und 
Sonderfahrten zu Sonderveranstaltungen, z.B. Adventsmarkt Wörlitz sowie Themenfahrten 
vorgesehen. Insgesamt sind an den Verkehrstagen die Erbringung von rund 46.000 km 
Fahrplanleistungen geplant. Darunter werden an 235 Regelverkehrstagen täglich vier bzw. bis 
zu sechs Fahrtenpaare angeboten. 
Zur Erreichung der geplanten Fahrgastzahlen wird auf ein verstärktes Marketing und die 
Erhöhung der Attraktivität der Dienstleistungen gesetzt. 
Die Gesellschaft geht nach aktuellen Erkenntnissen davon aus, für das Berichtsjahr 2024 ein 
Jahresergebnis von -25 TEUR zu erzielen, da Nachtragskosten der vorgezogenen 
Hauptuntersuchung eines Triebwagens das Ergebnis belasten. Der Triebwagen steht 
voraussichtlich ab Mai 2024 für den Bahnbetrieb zur Verfügung. Ab dem Geschäftsjahr 2025 
rechnet die Gesellschaft wieder mit einer Stabilisierung in Richtung eines knapp positiven 
Jahresergebnisses. 
 
 
FESTSTELLUNGEN DES ABSCHLUSSPRÜFERS 
 

 

Die Prüfung durch die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Zweigniederlassung Leipzig, hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Am 8. April 2024 wurde durch die obengenannte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft der 
uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt. 
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Vermögenslage in TEUR

2023 2022 2021 2020 2019

Anlagevermögen 493 566 706 852 1.035

Umlaufvermögen 132 222 228 224 101

Vermögen 625 788 934 1.076 1.136

Eigenkapital 79 245 201 1 116

Eigenkapitalähnliche Mittel 422 506 625 778 930
Eigenkapital und eigenkapitalähnliche Mittel 501 751 826 779 1.046

Fremdkapital, mittel- und langfristig 2 2 2 2 2

Fremdkapital, kurzfristig 122 35 106 295 88

Fremdkapital 124 37 108 297 90

Kapital 625 788 934 1.076 1.136

Ertragslage in TEUR

Umsatzerlöse 532 462 446 319 358

Betriebsleistung 532 462 446 319 358

Materialaufwendungen -560 -328 -271 -246 -254

Personalaufwendungen -85 -108 -83 -81 -96

Abschreibungen -91 -141 -185 -188 -139

sonst. betriebl. Aufwand ./. übrige betriebliche Erträge 38 84 102 82 45

Betriebsaufwand -698 -493 -437 -433 -444

Betriebsergebnis -166 -31 9 -114 -86

Finanzergebnis 2 0 -4 -1 -1

Neutrales Ergebnis -3 50 45 0 0

Ertragssteuern 0 0 0 0 0

Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss -167 19 50 -115 -87

Investitionen in TEUR 15 1 39 5 306

ø Anzahl der Mitarbeiter 12 10 8 9 9

Schuldenstand / Kreditaufnahmen in TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 0 0 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 71 16 65 287 73

Finanzwirtschaftliche Kennzahlen

Deckung des Anlagevermögens durch Eigenkapital   (Grad 

1) 101,6% 132,7% 117,0% 91,4% 101,1%

Eigenkapitalrentabilität -33,3% 2,5% 6,1% -14,8% -8,3%

Personalaufwandsquote 16,0% 23,4% 18,6% 25,4% 26,8%

Materialintensität 80,2% 66,5% 62,0% 56,8% 57,2%

Cash-Flow aus der  lfd. Geschäftstätigkeit in TEUR -13 -13 100 -117 -71
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Vermögensentwicklung

Kapitalentwicklung

Entwicklung der Umsätze und Ergebnisse (in TEUR)

Entwicklung der Aufwendungen (in TEUR)
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Dessauer City Kabel GmbH 
 

 

ALLGEMEINE ANGABEN ZUM UNTERNEHMEN 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Dessauer City Kabel GmbH 
Albrechtstraße 48 
06844 Dessau-Roßlau 
Tel.:  (0340) 899 1004 
Fax:  (0340) 899 1599 
Homepage:  www.dessauer-citykabel.net  
 
Gründungsjahr:  
2012 
 
Stammkapital:  
EUR 25.000,00 
 
Rechtsform:  
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Gesellschaftsvertrag:  
Gültig in der Fassung vom 26. Juli 2012 gemäß Eintragung in 
das Handelsregister, HR B 18572 
 
Unternehmensgegenstand:  
Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung und der 
Betrieb eines Breitbandkabelnetzes einschließlich der 
gesamten Infrastruktur im Boden und in den Gebäuden sowie 
dessen Vermietung oder Verpachtung an Dritte. Vom 
Unternehmensgegenstand umfasst ist damit die passive 
Versorgung der Bevölkerung in den Grenzen der Stadt 
Dessau-Roßlau mit einer zeitgemäßen Kabelnetzinfrastruktur. 
 
Kapitalverhältnisse: 
Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH (DVV) 
EUR 18.500,00 bzw. 74% 
Wohnungsgenossenschaft Dessau eG 
EUR 5.875,00 bzw. 23,50% 
Wohnungsverein Dessau eG 
EUR 625,00 bzw. 2,50% 
 

 

Organe des Unternehmens: 
- die Geschäftsführung 
- die Gesellschafterversammlung 
 
Geschäftsführung: 
Herr Dino Höll 
 
Gesellschafterversammlung 
(Stand 31.12.2023): 
Die Gesellschafterversammlung setzt sich 
zusammen aus den Gesellschaftern Dessauer 
Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH 
(DVV), Wohnungsgenossenschaft Dessau eG 
und Wohnungsverein Dessau eG. 
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GESCHÄFTSVERLAUF 2023 
 

 
Die Dessauer City Kabel GmbH (DCK) weist im Geschäftsjahr 2023 einen Jahresüberschuss 
vor Gewinnabführung in Höhe von TEUR 86 (Vj.: Jahresüberschuss TEUR 105) aus.  
 
Die Dessauer City Kabel GmbH (DCK) betreibt ein Breitbandkabelnetz in den Grenzen der 
Stadt Dessau-Roßlau einschließlich der gesamten Infrastruktur im Boden und in den 
Gebäuden. Das im Jahr 2014 und Folgejahren errichtete sogenannte passive Netz –
bestehend aus den Netzebenen 3 und 4 – ist langfristig vermietet an die Daten- und 
Telekommunikations- GmbH Dessau (DATEL). 
Die technische Basis stellt ein FTTB-Konzept dar (Fiber to the Building). Mittels neuester 
Micro-Pipe-Technologie werden Glasfasern in den Boden gelegt. 
Aufgrund des bestehenden Mietvertrages für Telekommunikationsnetze bleiben die 
Umsatzerlöse im Berichtsjahr stabil. 
Die technische Betriebsführung wird wie in den Vorjahren durch die DATEL und die 
kaufmännische Betriebsführung durch die Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft 
mbH – DVV – Stadtwerke (DVV) aufgrund vertraglicher Vereinbarungen sichergestellt, da die 
Gesellschaft nicht über eigenes Personal verfügt. 
Im Berichtsjahr investierte die Gesellschaft TEUR 42 in die Netzebenen 3 und 4 des 
Breitbandkabel-/Telekommunikationsnetzes.  
Die Vermögenslage der Gesellschaft ist im Vergleich zum Vorjahr durch einen Rückgang der 
Bilanzsumme gekennzeichnet. Dies resultiert im Wesentlichen aus der 
abschreibungsbedingten Reduzierung des Anlagevermögens und korrespondierend hierzu 
der Verringerung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. 
Die Gesellschaft ist auf die Finanzierung durch Gesellschafter, Konzern und Banken 
angewiesen. Durch die Cashpoolingvereinbarung mit der DVV ist die Finanzierung der 
Gesellschaft auch zukünftig gesichert. Des Weiteren besteht mit der DVV eine konzernweite 
Kreditlinie in Höhe von 8.000 TEUR. Eine Inanspruchnahme der bestehenden Kreditlinie 
erfolgte im Konzern im Geschäftsjahr nicht. 
Die Liquidität der Gesellschaft war im Berichtsjahr durchgehend gesichert. 
Die Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr mit einem um 19 TEUR niedrigeren 
Jahresergebnis vor Ergebnisabführung in Höhe von 86 TEUR ab und liegt damit rd. 18 Prozent 
über dem geplanten Jahresergebnis vor Ergebnisabführung in Höhe von 73 TEUR. 
Wesentliche Ursachen für die Planabweichung sind höhere Umsatzerlöse und geringere 
Materialaufwendungen. 
 
 
STAND DER ERFÜLLUNG DES ÖFFENTLICHEN ZWECKS 
 

 
Die Dessauer City Kabel GmbH (DCK) betreibt ein Breitbandkabelnetz in den Grenzen der 
Stadt Dessau-Roßlau einschließlich der gesamten Infrastruktur im Boden und in den 
Gebäuden. Die Gesellschaft trägt hierdurch zur Versorgung der Bevölkerung der Stadt 
Dessau-Roßlau mit einem umfassenden Dienstleistungsspektrum (Telefonie, Internet, 
Kabelfernsehen u. a.) bei. Damit ist in Übereinstimmung mit dem Unternehmensgegenstand 
der öffentliche Zweck der Gesellschaft erfüllt. 
 
 
AUSWIRKUNGEN DES GESCHÄFTSJAHRES 2023 AUF DEN STÄDTISCHEN HAUSHALT 
 

 
Die Gesellschaft erhielt im Geschäftsjahr keine Zuschüsse aus dem Haushalt der Stadt 
Dessau-Roßlau.  
 
Durch den bestehenden Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag wird der 
Jahresgewinn an die Muttergesellschaft DVV abgeführt. 
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GESAMTBEZÜGE MITGLIEDER DER ORGANE 
 

 
Der Geschäftsführer erhielt für seine Tätigkeit keine Bezüge von der Gesellschaft. 
 
 
MITTELFRISTIGE UNTERNEHMENSPLANUNG 
 

 
Im Mittelpunkt der betrieblichen Tätigkeit steht der sachgerechte Betrieb des 
Breitbandkabelnetzes, um durch Vermietung und Betrieb der Netzebenen 3 und 4 an die 
DATEL die geplanten wirtschaftlichen Ergebnisse realisieren zu können. 
Die DCK hat keine unmittelbaren Endkundenbeziehungen, da die aktive Technik, Dienste und 
Produkte von der DATEL bereitgestellt werden. Bei den Wohnungsunternehmen sind rd. 
18.000 Haushalte zu versorgen. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, weitere 
Liegenschaften anderer Wohnungs- und Hauseigentümer zu erschließen. Die Gesellschaft hat 
in einer Vielzahl der an das Netz angeschlossenen Wohnhäuser bereits Leerrohre in der 
Netzebene 4 gelegt, die die Erschließung der Wohneinheiten mit Glasfaser vereinfachen 
würde. 
Die eingesetzte Technologie (Glasfaser) garantiert – auch über 20 Jahre hinaus – höchste 
Nachhaltigkeit. 
Die zukünftige Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft wird wesentlich dadurch 
beeinflusst werden, dass der geschlossene Mietvertrag mit der DATEL dauerhaft und mit 
auskömmlichen Entgelten fortgeführt wird. 
Die Anzahl der angeschlossenen Wohneinheiten an das Glasfasernetz der Gesellschaft wird 
in den nächsten Jahren voraussichtlich stabil bleiben, da Zugänge von Wohneinheiten die 
Abgänge ausgleichen werden. Die Investitionen der nächsten Jahre fokussieren sich auf die 
Modernisierung des Bestandsnetzes. 
Einhergehend mit dem Glasfaserausbau der DATEL sind darüber hinaus in der DCK 
umfangreiche Ausbaumaßnahmen für die Innenhausverkabelung im Investitionsplan 
vorgesehen. 
Im Herbst 2023 wurde für das Geschäftsjahr 2024 ein positives Jahresergebnis vor 
Ergebnisabführung in Höhe von 66 TEUR prognostiziert. 
 
 
FESTSTELLUNGEN DES ABSCHLUSSPRÜFERS 
 

 
Die Prüfung durch die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Zweigniederlassung Leipzig, hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Am 8. April 2024 wurde durch die obengenannte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft der 
uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt. 
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Vermögenslage in TEUR

2023 2022 2021 2020 2019

Anlagevermögen 6.097 6.593 6.972 7.493 7.975

Umlaufvermögen 157 21 32 116 89

Vermögen 6.254 6.614 7.004 7.609 8.064

Eigenkapital 25 25 25 25 25

Eigenkapitalähnliche Mittel 40 43 46 48 16
Eigenkapital und eigenkapitalähnliche Mittel 65 68 71 73 41

Fremdkapital, mittel- und langfristig 2.667 3.144 3.902 4.661 5.419

Fremdkapital, kurzfristig 3.522 3.402 3.031 2.875 2.604

Fremdkapital 6.189 6.546 6.933 7.536 8.023

Kapital 6.254 6.614 7.004 7.609 8.064

Ertragslage in TEUR

Umsatzerlöse 859 861 852 854 1.043
Betriebsleistung 859 861 852 854 1.043

Materialaufwendungen -65 -51 -82 -62 -203

Abschreibungen -539 -534 -533 -537 -532

sonst. betriebl. Aufwand ./. übrige betriebl. Erträge -24 -21 -18 -51 -56

Betriebsaufwand -628 -606 -633 -650 -791

Betriebsergebnis 231 255 219 204 252

Finanzergebnis -134 -105 -118 -131 -143

Neutrales Ergebnis 0 0 8 -2 -23

Ertragsteuern* -11 -45 -32

Gewinnabführung(-) / Verlustübernahme(+) -86 -105 -77 -71 -86

Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 0 0 0 0 0

* ab 2021 aufgrund Prüferwechsel Ausweisänderung der Ertragsteuer

Investitionen in TEUR 42 155 11 55 179

ø Anzahl der Mitarbeiter 0 0 0 0 0

Schuldenstand / Kreditaufnahmen in TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.349 3.902 4.660 5.419 6.177

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen 2.824 2.638 2.259 2.087 1.821

Finanzwirtschaftliche Kennzahlen

Deckung des Anlagevermögens durch Eigenkapital 

(Grad 1) 1,1% 1,0% 1,0% 1,0% 0,5%

Eigenkapitalrentabilität 132,3% 154,4% 108,5% 97,3% 209,8%

Materialintensität 10,4% 8,4% 13,0% 9,5% 25,7%

Cash-Flow aus lfd. Geschäftstätigkeit in TEUR 723 584 563 712 783
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Vermögensentwicklung

Kapitalentwicklung

Entwicklung der Umsätze und Ergebnisse (in TEUR)

Entwicklung der Aufwendungen (in TEUR)
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    Infra-Tec-Energy GmbH 

 
 
ALLGEMEINE ANGABEN ZUM UNTERNEHMEN 
 

 

 
 
 

 
 
 

 

Infra-Tec Energy GmbH 
Am Friedrichsgarten 17 
06844 Dessau-Roßlau 
Tel.:  (0340) 899-1601 
Fax:  (0340) 899-1609 
 
Gründungsjahr:  
2003 
 
Stammkapital:  
EUR 25.000,00 
 
Rechtsform:  
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Gesellschaftsvertrag:  
Gültig in der Fassung vom 12. August 2016 gemäß Eintragung 
in das Handelsregister, HR B 16636 
 
Unternehmensgegenstand:  
Gegenstand des Unternehmens ist die Erbringung von 
Leistungen, die in einem  mittelbaren und unmittelbaren 
Zusammenhang mit den Tätigkeiten der Versorgung mit 
Energie, Fernwärme und Wasser, der Abwasserentsorgung, 
der Erbringung von Verkehrsleistungen und der 
Telekommunikation stehen, diesen Tätigkeiten dienlich sind 
und im Interesse der Stadt Dessau-Roßlau und seiner 
Gesellschafter stehen. Es handelt sich hierbei in erster Linie 
um Tätigkeiten, die erforderlich sind, um die Anlagen zu 
errichten, instand zu setzen, zu warten und deren Anschluss 
an die Netze zu gewährleisten. Dies umfasst insbesondere 
auch die Schaffung der technischen Voraussetzungen für die 
medientechnische Erschließung. 
 
Die Gesellschaft darf andere Unternehmen mit gleichem oder 
ähnlichem Geschäftsgegenstand erwerben, vertreten oder 
sich an diesen beteiligen. Sie kann Zweigniederlassungen 
errichten. 
 
Kapitalverhältnisse: 
NiRoVe Industrie Service GmbH 
EUR 6.350,00 bzw. 25,4% 
NiRoVe Tief- und Rohrleitungsbau Dessau GmbH  
EUR 6.400,00 bzw. 25,6% 
Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH (DVV) 
EUR 12.250,00 bzw. 49,0% 
 

 

Organe des Unternehmens: 
- die Geschäftsführung 
- die Gesellschafterversammlung 
 
Geschäftsführung  
(Stand 31.12.2023): 
Herr Hans-Jürgen Meißner  
 
Gesellschafterversammlung 
(Stand 31.12.2023): 
Die Gesellschafterversammlung setzt sich 
zusammen aus den Gesellschafterinnen 
NiRoVe Industrie Service GmbH, NiRoVe Tief- 
und Rohrleitungsbau Dessau GmbH und 
Dessauer Versorgungs- und Verkehrs-
gesellschaft mbH (DVV). 
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GESCHÄFTSVERLAUF 2023 
 

 

Die Infra-Tec Energie GmbH weist im Geschäftsjahr 2023 einen Jahresüberschuss in Höhe 
von TEUR 224 (Vorjahr: TEUR 125) aus. 
 
Der Jahresabschluss 2023 enthält keine Angaben zum Geschäftsverlauf. 
 
 
AUSWIRKUNGEN DES GESCHÄFTSJAHRES 2023 AUF DEN STÄDTISCHEN HAUSHALT 
 

 
Die Gesellschaft erhielt im Geschäftsjahr keine Zuschüsse aus dem Haushalt der Stadt 
Dessau-Roßlau.  
 
Der nach der Ausschüttung an die Gesellschafter verbleibende Jahresüberschuss wird auf 
neue Rechnung vorgetragen.  
 
 
GESAMTBEZÜGE MITGLIEDER DER ORGANE 
 

 
Angaben zu den Bezügen der Geschäftsführer liegen nicht vor. 
 
 
FESTSTELLUNGEN DES ABSCHLUSSPRÜFERS 
 

 
Die Infra-Tec Energy GmbH ist eine kleine Kapitalgesellschaft i. S. d. § 267 Abs. 2 HGB.  
 
Die Prüfung durch die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Zweigniederlassung Leipzig, hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 

Am 28. Februar 2025 wurde durch die obengenannte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft der 
uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt. 
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Bilanz in TEUR

2023 2022 2021 2020 2019

Anlagevermögen 299 349 304 305 333

Umlaufvermögen 1.075 903 710 670 569

Rechnungsabgrenzungsposten 4 5 13 14 11

Vermögen 1.378 1.257 1.027 989 913

Eigenkapital 773 614 569 483 387

Rückstellungen 169 112 57 77 65

Verbindlichkeiten 436 531 401 429 461

Kapital 1.378 1.257 1.027 989 913

GuV in TEUR

Umsatzerlöse 3.828 3.749 3.027 2.902 2.662

Bestandsveränderungen -2 2 -13 -41 0

sonst. betriebl. Erträge 17 8 18 31 51

Betriebsleistung 3.843 3.759 3.032 2.892 2.713

Materialaufwendungen -730 -1.143 -838 -840 -880

Personalaufwendungen -2.137 -1.757 -1.576 -1.466 -1.240

Abschreibungen -116 -103 -90 -87 -78

sonst. betriebl. Aufwand -519 -554 -390 -344 -344

Betriebsaufwand -3.502 -3.557 -2.894 -2.737 -2.542

Betriebsergebnis 341 202 138 155 171

Finanzergebnis -5 -4 -4 -5 -3

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0

Ertragssteuern/sonstige Steuern -112 -73 -48 -53 -55

Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 224 125 86 97 113

Investitionen in TEUR k. A. k.  A. k. A. 60 147

ø Anzahl der Mitarbeiter 49 44 42 41 39

Schuldenstand / Kreditaufnahmen in TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten k. A. k. A. k. A. 178 202

Finanzwirtschaftliche Kennzahlen

Deckung des Anlagevermögens durch Eigenkapital (Grad 1) 258,5% 175,9% 187,2% 158,4% 116,2%

Eigenkapitalrentabilität 29,0% 20,4% 15,1% 20,1% 29,2%

Personalaufwandsquote 55,8% 46,9% 52,1% 50,5% 46,6%

Materialintensität 20,8% 32,1% 29,0% 30,7% 34,6%
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Vermögensentwicklung

Kapitalentwicklung

Entwicklung der Umsätze und Ergebnisse (in TEUR)

Entwicklung der Aufwendungen (in TEUR)
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Bürgerwindpark Schönberg  
GmbH & Co. KG 

 
 
 

ALLGEMEINE ANGABEN ZUM UNTERNEHMEN 
 

 
 

Bürgerwindpark Schönberg GmbH & Co. KG 
Eilveser Hauptstr. 56 
31535 Neustadt a. Rübenberge 
 
Gründungsjahr:  
2017 
 
Kommanditkapital:  
EUR 3.911.000,00 
 
Rechtsform:  
Personenhandelsgesellschaft 
 
Gesellschaftsvertrag:  
Gültig in der Fassung vom 29. Juni 2020 gemäß Eintragung 
in das Handelsregister, HR A 204304 
 
Unternehmensgegenstand:  
Gegenstand des Unternehmens ist die Planung, die 
Errichtung und der Betrieb von Windenergieanlagen („WEA“) 
zur Erzeugung regenerativer Energie, sowie Einspeisung und 
Vermarktung der erzeugten Energie in Bezug auf das 
Vorhaben in der Gemeinde Schönberg im Landkreis 
Nordwestmecklenburg als projektbezogene Gesellschaft im 
Sinne von § 3 Absatz (1) BüGembeteilG M-V. Andere als das 
vorbezeichnete Vorhaben darf die Gesellschaft nicht tätigen. 
Die Gesellschaft ist im Rahmen der operativen Tätigkeit zu 
sämtlichen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, welche 
diesem Zweck unmittelbar oder mittelbar zu dienen geeignet 
sind. Sie ist insbesondere berechtigt, andere Unternehmen 
gleicher oder ähnlicher Art zu gründen oder sich an diesen zu 
beteiligen, wobei diese Tätigkeit im Verhältnis zu dem 
vorgenannten Unternehmensgegenstand nur ein 
untergeordnetes Hilfs- oder Nebengeschäft der Gesellschaft 
darstellen darf und sie sich die Gestaltungs-, Lenkungs- und 
Weisungsrechte im Hinblick auf die Unternehmen, an denen 
sie sich beteiligt, ausdrücklich borbehalten muss. Zulässig ist 
insbesondere eine kurzzeitige Beteiligung an anderen 
Gesellschaften, um im Rahmen des Vorhabens einen Erwerb 
der Windenergieanlagen durch Anwachsung herbeizuführen. 
 
Kapitalverhältnisse: 
Komplementärin:  Firma NaturEnergie Region 
  Hannover Verwaltungs-GmbH 
Kommanditisten: 142 (Vj: 142) mit Kapitalanteilen v. 

insgesamt EUR 3.911.000,00, 
darunter die Dessauer Ver-
sorgungs- und Verkehrsgesell-
schaft mbH (DVV), die 
NaturEnergie Region Hannover 
eG, die Stadt Dassow und die 
VOBEG Energie GmbH sowie 138 
natürliche Personen 

 

 

Organe des Unternehmens: 
- die Geschäftsführung 
- der Beirat 
- die Gesellschafterversammlung 
 
Geschäftsführung: 
Herr Marcus Biermann  
Die Geschäftsführung und Vertretung obliegt 
der Komplementärin. 
 
Beirat: 
Der Beirat besteht aus insgesamt sechs 
Mitgliedern, davon ein gesetzlicher Vertreter 
der Dessauer Versorgungs- und Verkehrsge-
gesellschaft mbH (DVV) 
 
Gesellschafterversammlung 
(Stand 31.12.2023): 
Die Dessauer Versorgungs- und Verkehrs-
gesellschaft mbH (DVV) wird in der Gesell-
schafterversammlung durch ihren Geschäfts-
führer vertreten. 
 

 
 
 

[Wecken Sie das Interesse 
Ihrer Leser mit einem 
passenden Zitat aus dem 
Dokument, oder verwenden 
Sie diesen Platz, um eine 
Kernaussage zu betonen. 
Um das Textfeld an einer 
beliebigen Stelle auf der 
Seite zu platzieren, ziehen 
Sie es einfach.] 
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GESCHÄFTSVERLAUF 2023 
 

 

Die Bürgerwindpark Schönberg GmbH & Co. KG weist im Geschäftsjahr 2023 einen 
Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 5.514 (Vorjahr: TEUR 498) aus. 
 

Anlageobjekt der Gesellschaft sind zehn Windenergieanlagen (WEA) des Typs Enercon E-92, 
jeweils mit einer Nennleistung von 2,35 MW und einer Nabenhöhe von 138,4 m, davon acht 
seit 2019 und zwei seit 2020.  
 

Die Ertragslage wurde im Wesentlichen durch die erzielte Stromerzeugung, die Abschreibung 
auf das Anlagevermögen, die Betriebs- und Verwaltungskosten, die Finanzierungskosten 
sowie die Steuern bestimmt. 
Gemäß der im Herbst 2022 beschlossenen Novelle des Energiesicherungsgesetzes (ENSIG 
3.0) und dessen Verlängerung wurde erneut eine Schalloptimierung für den Zeitraum bis zum 
15.04.2024 beantragt. Der Antrag für die WEA 1 und 2 wurde am 31.08.2023 genehmigt. Die 
Optimierung beinhaltet eine Leistungssteigerung von 1.000 kW auf 1.400 KW in der Zeit von 
22 Uhr bis 6 Uhr. 
Für 2024 wurde ein neuer Direktvermarktungsvertrag abgeschlossen. Die darin enthaltene 
Fixpreisregelung gilt für ca. 75 % der prognostizierten Strommengen. 
Der Gesellschaft war es möglich, zwei Ausschüttungen an die Kommanditisten vorzunehmen. 
Im Jahr 2023 herrschten deutlich bessere Windverhältnisse als im Vorjahr. Gem. dem Bericht 
der technischen Betriebsführung betrug der Nettoertrag 52,0 Mio. kWh (Vj.: ca. 46,8 Mio. kWh). 
Die technische Verfügbarkeit lag bei 99,43 % (Vj.: 98,44 %). 
Die Erhöhung der Umsatzerlöse gegenüber dem Vorjahr resultiert insbesondere aus der 
Festpreisvereinbarung für das Geschäftsjahr sowie den besseren Windverhältnissen. 
Bei den sonstigen betrieblichen Erträgen handelt es sich im Wesentlichen um die Auflösung 
der Rückstellung für die Erlösabschöpfung gemäß Strompreisbremsegesetz sowie um 
Weiterberechnungen von Kosten, welche im Berichtsjahr etwas niedriger als im Vorjahr waren. 
Die Abschreibungen ergeben sich aus der planmäßigen linearen Abschreibung der WEA bei 
einer voraussichtlichen Nutzungsdauer von 20 Jahren. 
Der sonstige betriebliche Aufwand setzt sich im Wesentlichen aus Pachten (TEUR 479), 
Wartungskosten (TEUR 273) und dem Aufwand für Rückbauverpflichtungen (TEUR 125) 
zusammen. Darüber hinaus handelt es sich um Kosten der technischen und kaufmännischen 
Betriebsführung, Geschäftsbesorgungs- etc. Die Erhöhung des Gesamtbetrags gegenüber 
dem Vorjahr resultiert insbesondere aus den umsatzabhängigen Pachten und 
Betriebsführungskosten. 
Das Finanzergebnis wird im Wesentlichen bestimmt durch den planmäßigen Zinsaufwand für 
langfristige Verbindlichkeiten zur Finanzierung des Anlagevermögens i. H. v. TEUR 371. 
Darüber hinaus fielen zinsähnliche Aufwendungen an. Gegenüber dem Vorjahr ergibt sich 
insgesamt ein geringerer Wert, der aus der Rückführung (Tilgung) der vorgenannten 
langfristigen Verbindlichkeiten resultiert. 
Die Steuern vom Ertrag entfallen in voller Höhe auf Gewerbesteuern. Gegenüber dem Vorjahr 
ergibt sich aufgrund des deutlich besseren Jahresergebnisses ein erheblich höherer Wert.  
 
 
AUSWIRKUNGEN DES GESCHÄFTSJAHRES 2023 AUF DEN STÄDTISCHEN HAUSHALT 
 

 

Die Gesellschaft erhielt im Geschäftsjahr keine Zuschüsse aus dem Haushalt der Stadt 
Dessau-Roßlau.  
 
 
GESAMTBEZÜGE MITGLIEDER DER ORGANE 
 

 

Die Gesamtsumme der im abgelaufenen Geschäftsjahr gezahlten Vergütungen beträgt TEUR 
57, davon entfallen TEUR 56 auf feste und TEUR 1 auf variable Vergütungen. Die 
Gesamtsumme teilt sich darüber hinaus auf in Zahlungen an Führungskräfte (Komplementärin, 
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Geschäftsführer der Komplementärin, Beiratsmitglieder) i. H. v. TEUR 40, an Mitarbeiter, 
deren berufliche Tätigkeit sich wesentlich auf das Risikoprofil der Gesellschaft auswirkt, i. H. 
v. TEUR 0 und an weitere Gesellschafter i. H. v. TEUR 17. Insgesamt wurden an 18 
Begünstigte (8 Führungskräfte, 10 weitere Gesellschafter) Vergütungen geleistet. Besondere 
Gewinnbeteiligungen wurden von der Gesellschaft nicht gezahlt. 
 
 
FESTSTELLUNGEN DES ABSCHLUSSPRÜFERS 
 

 

Die Bürgerwindpark Schönberg GmbH & Co. KG ist als kleine Gesellschaft i. S. d. § 267 Abs. 
1 HGB einzustufen.  
 

Die Prüfung durch die Cordes + Partner GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg, 
hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 

Am 21. Mai 2024 wurde durch die obengenannte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft der uneinge-
schränkte Bestätigungsvermerk erteilt. 
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Vermögensentwicklung

Kapitalentwicklung

Entwicklung der Umsätze und Ergebnisse (in TEUR)

Entwicklung der Aufwendungen (in TEUR)
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EGE-DVV Erneuerbare Energien   
GmbH & Co. KG  

 
 
 

ALLGEMEINE ANGABEN ZU M UNTERNEHMEN 
 

 
 

EGE-DVV Erneuerbare Energien  GmbH & Co.  KG 
Albrechtstraße 48 
06844 Dessau-Roßlau 
 
Gründungsjahr:   
2023 
 
Kommandit kapital:   
EUR 50.000,00 
 
Rechtsform:   
Personengesellschaft mit Haftungsbeschränkung 
 
Gesellschaftsvertrag:   
Gültig in der Fassung vom 07. Juli 2023 gemäß Eintragung in 
das Handelsregister, HR A 7650 
 
Unternehmensgegenstand:  
Gegenstand des Unternehmens ist die Entwicklung, 
Errichtung und der Betrieb von Photovoltaikfreiflächenan-
lagen auf den Flurstücken Flur 1 und Bahnlinie in Mühlstedt, 
Dessau-Roßlau (PV-FFA). Die Gesellschaft bezweckt damit 
auch die Sicherung der nachhaltigen Energieversorgung der 
Stadt Halle (Saale) und der Stadt Dessau-Roßlau. Die 
Gesellschaft kann Unternehmen im Bereich der 
Stromerzeugung durch erneuerbare Energien gründen oder 
sich daran beteiligen. 
 
Kapitalverhältnisse:  
Komplementärin:  EGE-DVV Verwaltung GmbH 
Kommanditisten: EVH Grüne Energie - Beteiligung 

GmbH & Co. KG: EUR 25.000,00 
bzw. 50 % 

  Dessauer Versorgungs- und Ver-
kehrsgesellschaft mbH - DVV - 
Stadtwerke: EUR 25.000,00 bzw. 
50 % 

 

 

Organe des Unternehmens : 
- die Geschäftsführung 
- die Gesellschafterversammlung 
 
Geschäftsführung:  
EGE-DVV Verwaltung GmbH 
(vertreten durch Ulrike Daniel und Thomas 
Hollstein) 
 
Gesellschafterversammlung  
(Stand 31.12.202 3): 
Die Dessauer Versorgungs- und Verkehrs-
gesellschaft mbH (DVV) wird in der Gesell-
schafterversammlung durch ihren Geschäfts-
führer vertreten. 
 

 
 
 

[Wecken Sie das Interesse 
Ihrer Leser mit einem 
passenden Zitat aus dem 
Dokument, oder verwenden 
Sie diesen Platz, um eine 
Kernaussage zu betonen. 
Um das Textfeld an einer 
beliebigen Stelle auf der 
Seite zu platzieren, ziehen 
Sie es einfach.] 
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GESCHÄFTSVERLAUF 20 23 
 

 
Die EGE-DVV Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG weist im Rumpfgeschäftsjahr 2023 
einen Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 52 aus. 
 
Zum 1. Januar 2023 trat das neue Erneuerbare-Energien-Gesetz in Kraft. Ziel ist es, den 
Ausbau der erneuerbaren Energien weiter zu verstärken und zu fördern. Für die Betreiber von 
Photovoltaikanlagen ergeben sich aus der Gesetzesanpassung viele Erleichterungen, unter 
anderem soll Photovoltaikanlagen in Planungsprozessen Vorrang vor anderen Interessen 
eingeräumt werden und Genehmigungen dadurch schneller erteilt werden. Nachdem das 
Europäische Parlament am 12. September 2023 die novellierte Fassung der Erneuerbare-
Energien-Richtlinie (RED III) verabschiedete, erteilte am 9. Oktober 2023 auch der Rat seine 
Zustimmung. Zu den wichtigsten Neuerungen gehörte die Erhöhung des EU-Ziels für den 
Anteil erneuerbarer Energien am Endenergieverbrauch bis 2030 auf 42,5 %. Zuvor lag der 
angestrebte Anteil bei 32 %. Zur Erreichung des Ziels ist u.a. der Ausbau der erneuerbaren 
Energien im Wärmesektor erforderlich. Zudem sollen die Genehmigungsverfahren 
beschleunigt werden. Die Genehmigungszeit darf dann maximal 12 Monate betragen. 
Nach Gründung der Gesellschaft im Juli 2023 konnte der Geschäftsbetrieb aufgenommen 
werden. Im Zuge dessen wurde der Gesellschaft Eigenkapital in Höhe von TEUR 2.650 zur 
Verfügung gestellt. Der Abschluss eines Projektentwicklungsvertrages für die Umsetzung der 
geplanten Photovoltaikprojekte wurde vorbereitet. 
Wesentliche Erfolgsfaktoren der EGE-DVV sind die Errichtung und der zuverlässige 
technische Betrieb der Erzeugungsanlagen, um den Verkauf von Strom sicherzustellen. Zu 
diesem Zweck wurde im Rumpfgeschäftsjahr 2023 mit der Entwicklung eines Projektes am 
Standort Mühlstedt begonnen. 
Das negative Ergebnis ist auf die Projektierungsphase zurückzuführen, da noch keine 
Erzeugungsanlagen in der Gesellschaft in Betrieb sind. Es fielen im Wesentlichen sonstige 
betriebliche Aufwendungen für den Aufwandsersatz gegenüber der Komplementär-GmbH, 
Prüfungskosten, Geschäftsbesorgung sowie Aufwendungen für die Gründung des 
Unternehmens in Höhe von insgesamt TEUR 54 an. 
Die Gesellschaft beschäftigt keine Mitarbeiter. Durch Dienstleister ist die Geschäftsbesorgung 
sichergestellt. 
 
 
STAND DER ERFÜLLUNG DES ÖFFENTLICHEN ZWECKS 
 

 

 
Die dem Unternehmensgegenstand entsprechende Betätigung der Gesellschaft im Bereich 
der Energieversorgung dient gemäß § 128 Abs. 2 KVG LSA einem öffentlichen Zweck. 
 
 
AUSWIRKUNGEN DES GESCHÄFTSJAHRES 20 23 AUF DEN STÄDTISCHEN HAUSHALT  
 

 
Die Gesellschaft erhielt im Geschäftsjahr keine Zuschüsse aus dem Haushalt der Stadt 
Dessau-Roßlau.  
 
 
GESAMTBEZÜGE MITGLIE DER DER ORGANE 
 

 
Die Geschäftsführung erhielt ihre Bezüge von der EGE-DVV Verwaltung GmbH. 
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FESTSTELLUNGEN DES A BSCHLUSSPRÜFERS 
 

 
Die Prüfung durch die Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Halle (Saale), hat zu 
keinen Einwendungen geführt. 
 
Am 2. Februar 2024 wurde durch die obengenannte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft der 
uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt. 
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Bilanz in TEUR

2023
Rumpfg.

Anlagevermögen 0
Umlaufvermögen 2.624

Vermögen 2.624

Eigenkapital 2.598
Rückstellungen 12
Verbindlichkeiten    14

Kapital 2.624

Gewinn- und Verlustrechnung in TEUR

Umsatzerlöse 0
sonst. betriebl. Erträge 0

Betriebsleistung 0

Personalaufwendungen 0
Materialaufwendungen 0
Abschreibungen 0
sonst. betriebl. Aufwand -54

Betriebsaufwand -54

Betriebsergebnis -54
Finanzergebnis 2
Gewinnabführung(-) / Verlustübernahme(+) +0

Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss -52

Investitionen in TEUR 0

ø Anzahl der Mitarbeiter 0

Schuldenstand / Kreditaufnahmen

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in TEUR 0

Finanzwirtschaftliche Kennzahlen

Deckung des Anlagevermögens durch Eigenkapital (Grad 1) n. e.
Eigenkapitalrentabilität -2,0%
Materialintensität 0,0%
Cash-Flow aus lfd. Geschäftstätigkeit in TEUR -36
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Vermögensentwicklung

Kapitalentwicklung

Entwicklung der Umsätze und Ergebnisse (in TEUR)

Entwicklung der Aufwendungen (in TEUR)
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 EGE-DVV Verwaltung GmbH  
 
 
 
ALLGEMEINE ANGABEN ZU M UNTERNEHMEN 
 

 
 

EGE-DVV Verwaltung  GmbH 
Albrechtstraße 48 
06844 Dessau-Roßlau 
 
Gründungsjahr:   
2023 
 
Stamm kapital:   
EUR 25.000,00 
 
Rechtsform:   
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Gesellschaftsvertrag:   
Gültig in der Fassung vom 07. Juli 2023 gemäß Eintragung in 
das Handelsregister, HR B 33278 
 
Unternehmensgegenstand:  
Gegenstand des Unternehmens ist die Beteiligung als 
persönlich haftende Gesellschafterin an der EGE-DVV 
Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG und deren Tochter-
gesellschaften, mit Sitz in Dessau-Roßlau und die 
Übernahme ihrer Geschäftsführung und die Geschäfts-
führung deren Tochtergesellschaften. 
 
Kapitalverhältnisse:  
Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH  
- DVV - Stadtwerke: EUR 12.500,00 bzw. 50 % 
EVH Grüne Energie - Beteiligung GmbH & Co. KG:  
EUR 12.500,00 bzw. 50 % 
 
 

 

Organe des Unternehmens : 
- die Geschäftsführung 
- die Gesellschafterversammlung 
 
Geschäftsführung:  
Ulrike Daniel 
Thomas Hollstein 
 
Gesellschafterversammlung  
(Stand 31.12.2023): 
Die Dessauer Versorgungs- und Verkehrs-
gesellschaft mbH (DVV) wird in der 
Gesellschafterversammlung durch ihren 
Geschäftsführer vertreten. 
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GESCHÄFTSVERLAUF 20 23 
 

 
Die EGE-DVV Verwaltung GmbH weist im Rumpfgeschäftsjahr 2023 einen Jahresüberschuss 
in Höhe von TEUR 0,2 aus. 
 
Nach der Gründung der Gesellschaft im Juli 2023 wurde der Geschäftsbetrieb aufgenommen. 
Die ausgewiesenen Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 12 enthalten den Aufwendungsersatz 
für die im Rahmen der Übernahme der Geschäftsführung angefallenen Kosten sowie die 
Haftungsvergütung. Im Rumpfgeschäftsjahr entstanden der Gesellschaft Aufwendungen in 
Höhe von TEUR 11. Diese beinhalteten den Personalaufwand sowie sonstige betriebliche 
Aufwendungen im Wesentlichen für Geschäftsbesorgung sowie Steuerberatungs- und 
Prüfungskosten. Der Finanzmittelbestand der EGE-DVV Verwaltung beinhaltet ausschließlich 
Bankguthaben und belief sich am 31. Dezember 2023 auf TEUR 25 (Eröffnungsbilanz: TEUR 
0). Das Eigenkapital beträgt TEUR 25 (Eröffnungsbilanz: TEUR 0). Darüber hinaus bestehen 
Rückstellungen in Höhe von TEUR 4 (Eröffnungsbilanz: TEUR 0) sowie Verbindlichkeiten in 
Höhe von TEUR 10 (Eröffnungsbilanz: TEUR 0). Auf der Aktivseite bestanden neben den oben 
genannten liquiden Mitteln Forderungen in Höhe von TEUR 14 (Eröffnungsbilanz: TEUR 0). 
Die Gesellschaft beschäftigt keine Mitarbeiter. Durch Dienstleister ist die Geschäftsbesorgung 
sichergestellt. 
 
 
STAND DER ERFÜLLUNG DES ÖFFENTLICHEN ZWECKS 
 

 

 
Die dem Unternehmensgegenstand entsprechende Betätigung der Gesellschaft im Bereich 
der Energieversorgung dient gemäß § 128 Abs. 2 KVG LSA einem öffentlichen Zweck. 
 
 
AUSWIRKUNGEN DES GESCHÄFTSJAHRES 20 23 AUF DEN STÄDTISCHEN HAUSHALT  
 

 
Die Gesellschaft erhielt im Geschäftsjahr keine Zuschüsse aus dem Haushalt der Stadt 
Dessau-Roßlau.  
 
 
GESAMTBEZÜGE MITGLIE DER DER ORGANE 
 

 
Auf die Angabe der Gesamtbezüge für die Geschäftsführung wird unter Bezugnahme auf § 
286 Abs. 4 HGB verzichtet. 
 
 
FESTSTELLUNGEN DES A BSCHLUSSPRÜFERS 
 

 
Die Prüfung durch die Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Halle (Saale), hat zu 
keinen Einwendungen geführt. 
 
Am 2. Februar 2024 wurde durch die obengenannte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft der 
uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt. 
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Bilanz in TEUR

2023
Rumpfg.

Anlagevermögen 0
Umlaufvermögen 39

Vermögen 39

Eigenkapital 25
Rückstellungen 4
Verbindlichkeiten    10

Kapital 39

Gewinn- und Verlustrechnung in TEUR

Umsatzerlöse 12
sonst. betriebl. Erträge 0

Betriebsleistung 12

Personalaufwendungen -8
Materialaufwendungen 0
Abschreibungen 0
sonst. betriebl. Aufwand -4

Betriebsaufwand -12

Betriebsergebnis 0
Finanzergebnis 0
Gewinnabführung(-) / Verlustübernahme(+) +0

Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 0

Investitionen in TEUR 0

ø Anzahl der Mitarbeiter 0

Schuldenstand / Kreditaufnahmen

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in TEUR 0

Finanzwirtschaftliche Kennzahlen

Deckung des Anlagevermögens durch Eigenkapital (Grad 1) n. e.
Eigenkapitalrentabilität 0,0%
Materialintensität 0,0%
Cash-Flow aus lfd. Geschäftstätigkeit in TEUR 0
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Vermögensentwicklung

Kapitalentwicklung

Entwicklung der Umsätze und Ergebnisse (in TEUR)

Entwicklung der Aufwendungen (in TEUR)
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GIP Grundwasser -Ingenieurbau -Planung GmbH  
 
ALLGEMEINE ANGABEN Z UM UNTERNEHMEN 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

GIP Grundwasser -Ingenieurbau -Planung GmbH  
Meraner Str. 10 
01217 Dresden 
Tel.:  (0351) 4050630 
Fax:  (0351) 4050639 
Homepage:  www.gip-dresden.de  
 
Gründungsjahr:   
2009 
 
Stammkapital:   
EUR 25.500,00 
 
Rechtsform:   
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Gesellschaftsvertrag:   
Gültig in der Fassung vom 01. Februar 2022 gemäß 
Eintragung in das Handelsregister, HR B 28040 
 
Unternehmensgegenstand:  
Gegenstand des Unternehmens ist die Erarbeitung von 
Ingenieurplanungen für die Errichtung wasserbaulicher bzw. 
wasserwirtschaftlicher Anlagen und sonstiger Objekte, die 
Koordination von Spezialarbeiten zur Errichtung und 
Inbetriebnahme wasserwirtschaftlicher Anlagen, sowie die 
Erarbeitung von Planungen für den Betrieb und die 
Bewirtschaftung wasserwirtschaftlicher Anlagen bzw. 
Ingenieurbauwerke. 
 
Kapitalverhältnisse:  
Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH (DVV) 
EUR 12.495,00 bzw. 49% 
Luckner-Koch-Invest GmbH 
EUR 3.768,00 bzw. 14,80% 
Dr. Uhlig Invest GmbH 
EUR 7.197,00 bzw. 28,20% 
Lars Koban 
EUR 2.040,00 bzw. 8,00% 
 

 

Organe des Unternehmens : 
- die Geschäftsführung 
- die Gesellschafterversammlung 
 
Geschäftsführung:  
Herr Dr. Thomas Luckner 
Herr Dr. Uli Uhlig 
Herr Peer Riebe (01. Mai bis 31. August 2023) 
 
Gesellschafterversammlung  
(Stand 31.12.20 23): 
Die Gesellschafterversammlung setzt sich 
zusammen aus den Gesellschaftern Dessauer 
Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH 
(DVV), Luckner-Koch-Invest GmbH, Dr. Uhlig 
Invest GmbH und Herrn Lars Koban. 
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GESCHÄFTSVERLAUF 2023 
 

 

Die GIP Grundwasser-Ingenieurbau-Planung GmbH weist im Geschäftsjahr 2023 einen 
Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 155 (Vj.: TEUR 54) aus.  
 

Hauptarbeitsgebiete der Gesellschaft sind: Grundwasser, Brunnenbau, Technische Hydraulik, 
Wasserwirtschaftliche Anlagen/Ingenieurbau, Technische Ausrüstung (Strom, Gas, 
Fernwärme). Erbringung aller ingenieurtechnischen und planungsrechtlichen für Planung, 
Errichtung und den Betrieb von Strom-, Gas- und Fernwärmenetzen einschließlich aller für den 
ordnungsgemäßen Betrieb erforderlichen Anlagengegenstände, infrastrukturelle 
Ingenieursdienstleistungen und ingenieurmäßige Projektsteuerungsleistungen in dem Bereich 
Wasser/ Abwasser, Strom, Gas und Wärme. Die Gesellschaft darf alle mit dem 
Gesellschaftszweck im Zusammenhang stehenden Geschäfte betreiben. Die Gesellschaft darf 
andere Unternehmen gleicher oder ähnlicher Art übernehmen, vertreten und sich an solchen 
Unternehmen beteiligen, auch unter Übernahme der persönlichen Haftung. Sie darf auch 
Zweigniederlassungen errichten. 
 

Im Jahresvergleich zurückgegangene Umsatzerlöse von TEUR 721 (Vj. TEUR 851) konnten 
durch eine stärkere Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen von 
TEUR 1.498 (Vj. TEUR 799) deutlich überkompensiert werden, so dass die Gesamtleistung 
im Berichtsjahr auf TEUR 2.219 (Vj TEUR 1.649) gesteigert wurde.  
 

Im Berichtsjahr investierte die Gesellschaft TEUR 49 u. a. in Software/Lizenzen, Fahrzeuge 
sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung. 
 

Die Bilanzsumme der Gesellschaft steigt im Vorjahresvergleich um TEUR 179 auf TEUR 1.556 
an, was überwiegend mit der Erhöhung des Eigenkapitals um den Jahresüberschuss von 
TEUR 155 auf nunmehr TEUR 657 korrespondiert. 
 
 
STAND DER ERFÜLLUNG DES ÖFFENTLICHEN ZWECKS 
 

 

Gegenstand der Beteiligung ist eine Betätigung u. a. im Bereich der 
Wasserversorgung/Abwasserbeseitigung. Sie erfüllt daher die Zulässigkeitsvoraussetzung 
des öffentlichen Zwecks gemäß § 128 Abs. 1 Nr. 1 KVG LSA. 
 
 
AUSWIRKUNGEN DES GESCHÄFTSJAHRE S 2023 AUF DEN STÄDTISCHEN HAUSHALT  
 

 

Die Gesellschaft erhielt im Geschäftsjahr keine Zuschüsse aus dem Haushalt der Stadt 
Dessau-Roßlau.  
 
 
GESAMTBEZÜGE MITGLIE DER DER ORGANE 
 

 

Angaben zu den Bezügen der Geschäftsführer liegen nicht vor. 
 
 
FESTSTELLUNGEN DES A BSCHLUSSPRÜFERS 
 

 

Die GIP GmbH ist zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2023 eine kleine Kapitalgesellschaft im 
Sinne des § 267 HGB. Die Gesellschaft nimmt die größenabhängigen Erleichterungen der §§ 
274a und 288 Abs. 1 HGB in Anspruch. 
 

Der Jahresabschluss wurde am 23. Mai 2024 von der avericon Steuerberatungsgesellschaft 
mbH, Dresden, erstellt. Eine Prüfung der bereitgestellten Unterlagen fand durch die 
Steuerberatungsgesellschaft nicht statt. 
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Vermögenslage in TEUR

2023 2022

Anlagevermögen 217 259
Umlaufvermögen 1.326 1.103
Rechnungsabgrenzungsposten 13 15

Vermögen 1.556 1.377

Eigenkapital 657 502
Eigenkapitalähnliche Mittel 0 0
Eigenkapital und eigenkapitalähnliche Mittel 657 502
Fremdkapital, mittel- und langfristig 248 328
Fremdkapital, kurzfristig 651 547
Fremdkapital 899 875

Kapital 1.556 1.377

Ertragslage in TEUR

Umsatzerlöse 721 851
Bestandsveränderungen 1.498 798

Betriebsleistung 2.219 1.649

Materialaufwendungen -421 -271
Personalaufwendungen -1.244 -929
Abschreibungen -91 -76
sonst. betriebl. Aufwand ./. übrige betriebl. Erträge -293 -311

Betriebsaufwand -2.049 -1.587

Betriebsergebnis 170 62
Finanzergebnis -12 -8
Neutrales Ergebnis -3 0
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0

Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 155 54

Investitionen in TEUR 49

ø Anzahl der Mitarbeiter 25

Schuldenstand / Kreditaufnahmen in TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 502 573
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 0 0

Finanzwirtschaftliche Kennzahlen

Deckung des Anlagevermögens durch Eigenkapital 
(Grad 1) 302,8% 193,8%
Eigenkapitalrentabilität 23,6% 10,8%
Materialintensität 20,5% 17,1%
Cash-Flow aus lfd. Geschäftstätigkeit in TEUR 121 156

91 



Vermögensentwicklung

Kapitalentwicklung

Entwicklung der Umsätze und Ergebnisse (in TEUR)

Entwicklung der Aufwendungen (in TEUR)
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Stadtpflege  

 

 

ALLGEMEINE ANGABEN Z UM UNTERNEHMEN 
 

 

 

 

Stadtpflege  
Eigenbetrieb der Stadt Dessau-Roßlau 
Wasserwerkstraße 13 
06842 Dessau-Roßlau 
Tel.:  (0340) 204-2072 
Fax:  (0340) 204-2972 
e-mail:  stadtpflege.sekretariat@dessau-rosslau.de 
 

Gründung (in der jetzigen Form):   
Mit Wirkung vom 1. Juli 2007 wurde auf der Grundlage des 
Beschlusses des Stadtrats Dessau-Roßlau vom 11. Juli 2007 
�G�H�U���(�L�J�H�Q�E�H�W�U�L�H�E���Ä�6�W�D�G�W�S�I�O�H�J�H�³���5�R�‰�O�D�X���G�X�U�F�K���G�Hn Eigenbetrieb 
der Stadtpflege Dessau aufgenommen. 
 

Stammkapital:   
EUR 50.000,00  
 

Rechtsform:   
Eigenbetrieb der Stadt Dessau-Roßlau 
 

Die Betriebssatzung ist gültig in der Fassung vom 09. 
Dezember 2021; diese trat mit Wirkung zum 29. Januar 2022 
in Kraft. 
 

Unternehmensgegenstand:  
Zwecke des Eigenbetriebes einschließlich etwaiger Hilfs- und 
Nebenbetriebe sind  
- Unterhaltung des Straßennetzes, 
- Reinigung der in der Straßenreinigungssatzung 

verankerten Straßen einschließlich Winterdienst gemäß 
Winterdienstsatzung, 

- Bestandsverwaltung und Unterhaltung von öffentlichen 
Grünflächen und Spielplätzen, Führung Baumkataster, 
Baumkontrollen im Rahmen der Verkehrssicherung, Erhalt 
und Pflege des Baumbestandes, Investitionsmaßnahmen 
im Bestand und Beurteilung von Planungen aus Sicht des 
Unterhalts, 

- Friedhofswesen einschließlich Friedhofsleistungen, 
Betrieb des Krematoriums und Kriegsgräberunterhaltung, 

- Unterhaltung und Wartung der Verkehrstechnik, 
Lichtsignalanlagen und Parkscheinautomaten, 

- Betreiben der Straßenbeleuchtung einschließlich der 
Budgetverwaltung, Dokumentation, Unterhaltung und 
Wartung des Anlagen- und Leitungsbestandes sowie 
Durchführung von Ersatzinvestitionen, 

- Abfallentsorgung gemäß gültiger Abfallentsorgungs-
satzung einschließlich Betrieb der Abfallbehandlungs-
anlage und die Stilllegung und Nachsorge der zentralen 
�0�•�O�O�G�H�S�R�Q�L�H���Ä�.�R�F�K�V�W�H�G�W�H�U���.�U�H�L�V�V�W�U�D�‰�H�³���� 

- Betreiben von Einrichtungen in Nachnutzung der Deponie 
bzw. von Deponieflächen (Blockheizkraftwerk, 
Eigenkompostierung, Müllumladestation) 

und alle die Betriebszwecke fördernde oder ihn wirtschaftlich 
berührende Geschäfte sowie Hilfs- und Nebengeschäfte.  
 

�'�H�U�� �(�L�J�H�Q�E�H�W�U�L�H�E�� �Ä�6�W�D�G�W�S�I�O�H�J�H�³�� �L�V�W�� �E�H�U�H�F�K�W�L�J�W���� �G�H�Q��
Eigenbetrieben und Eigengesellschaften der Stadt Dessau�±
Roßlau diese Leistungen anzubieten und in deren Auftrag 
auszuführen. 
 

Organe des Eigenbetriebes : 
- die Betriebsleitung 
- der Betriebsausschuss 
- der Stadtrat 
 
Betriebsleitung:  
Betriebsleiterin: Frau Sabine Moritz 
 
Betriebsausschuss (Stand 31.12.202 3): 
Vorsitzende: Frau Jaqueline Lohde  
(Bürgermeisterin und Beigeordnete für Bauen 
und Stadtgrün der Stadt Dessau-Roßlau) 
Frau Gabriele Perl 
Herr Steffen Schröter 
Herr Frank Frisch 
Herr Hendrik Weber 
Herr Bastian George 
Herr Mike Jüling 
Herr Otto Glathe 
Herr Hans-Joachim Pätzold 
Herr Sven Weihmann (Beschäftigtenvertreter) 
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GESCHÄFTSVERLAUF 20 23 
 

Der Eigenbetrieb Stadtpflege schloss das Geschäftsjahr mit einem Jahresgewinn in Höhe 
von TEUR 133 ab (Vj.: TEUR 710).  
 
Seit dem 1. Januar 2019 werden die im Stadtgebiet eingesammelten Bioabfälle in der 
stadteigenen Bioabfallverwertungsanlage (BAV) mit anschließender Nachrotte am Standort 
Polysiusstraße 2 verwertet. Im Berichtsjahr 2023 wurden 11.180,20 Mg (Vorjahr: 11.421,02 
Mg) Bioabfall und Grüngut in der Anlage behandelt. Dabei wurde eine Biogasmenge i. H. v. 
715.508 m³ (Vorjahr: 848.148 m³) erzeugt. Aus dem Biogas wurden mittels des am Standort 
vorhandenen Biogas-BHKW insgesamt 1.325.289 kWhel (Vorjahr: 1.519.441 kWhel) erzeugt 
und 1.052.076 kWhel (Vorjahr: 1.271.867 kWhel) ins öffentliche Netz eingespeist. Darüber 
hinaus wurden insgesamt 1.400.290 kWhth (Vorjahr: 1.499.633 kWhth) erzeugt und 899.800 
kWhth (Vorjahr: 915.800 kWhth) ins öffentliche Netz eingespeist.  
Insgesamt wurden im Berichtszeitraum 24 Kompostchargen (Vorjahr: 22) in der Nachrotte 
aufgesetzt und behandelt. Von dem erzeugten gütegesicherten Fertigkompost (RAL GZ 251) 
wurden in 2023 insgesamt 5.013,48 Mg (Vorjahr: 4.290,8 Mg) vermarktet bzw. intern genutzt. 
Im Berichtsjahr sind 9 (Vorjahr: 18) Störungen aufgetreten. Der ordnungsgemäße Betrieb der 
Anlage war im Berichtjahr jederzeit gegeben. 
Die Umsatzerlöse erhöhten sich im Vergleich zum Vorjahr um insgesamt 1.103,3 TEUR. Die 
Veränderungen bei den Umsatzerlösen betreffen die Leistungsbereiche der Abfallentsorgung 
mit insgesamt -77,3 TEUR. Im Bereich der Hausmüllentsorgung ist im Berichtsjahr ein 
deutlicher Rückgang des Aufkommens zu verzeichnen, welches sich wieder dem Vor-
Corona-Niveau der Jahre bis 2019 angleicht. Neben einem rückläufigen Aufkommen im 
Bereich der Altpapierentsorgung konnte im Vergleich zum Vorjahr auch nur ein geringerer 
Preis für die Verwertung erzielt werden. 
Der Umsatzanstieg im Bereich Grünflächenpflege von 518,7 TEUR resultiert im 
Wesentlichen aus dem höheren Zuschussbedarf und steht in Kausalität mit dem Anstieg der 
Aufwendungen. Im Bereich der Straßenbeleuchtung erhöhten sich die Umsatzerlöse um 
563,9 TEUR. Ursächlich hierfür sind Fördermittel für das Vorhaben zur Modernisierung der 
städtischen Außen- und Verkehrsbeleuchtung in den Jahren 2023 - 2026 in Höhe von 444,3 
TEUR sowie ein erhöhter Zuschussbedarf (160,2 TEUR) aufgrund gestiegener Energie- und 
Personalkosten. 
Bei den Umsatzerlösen im Bereich Friedhofswesen ist im Vergleich zum Vorjahr ein Anstieg 
von 144,5 TEUR zu verzeichnen und auf die Neukalkulation der Friedhofsgebühren 
zurückzuführen. Die neue Gebührenkalkulation trat mit Wirkung zum 1. April 2023 in Kraft. 
Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Erträge von insgesamt 284,0 TEUR ist im 
Wesentlichen auf die Erstattung im Rahmen der Entlastung aus der Strom- bzw. Gas- 
Preisbremse in Höhe von 301,3 TEUR zurückzuführen. Des Weiteren sind Fördermittel für 
die Restaurierung der Grabmale auf dem sowjetischen Ehrenfriedhof in Höhe von 113,4 
TEUR enthalten. Den sich auf Vorjahresniveau bewegenden Lohnkostenzuschüssen zur 
Förderung langzeitarbeitsloser Menschen i. R. d. Teilhabechancengesetzes (THCG) i. H. v. 
636,4 TEUR (Vorjahr: 639,1 TEUR) stehen Personalaufwendungen in Höhe 731,9 TEUR 
(Vorjahr: 710,6 TEUR) gegenüber. 
Der Anstieg bzw. Rückgang der Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe um 343,5 
TEUR und der Aufwendungen für bezogene Leistungen um 296,8 TEUR steht prinzipiell in 
Kausalität zum Umsatzanstieg bzw. -rückgang der jeweiligen Bereiche. Die Entwicklung der 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe im Jahr 2023 war von signifikanten Herausforderungen 
geprägt. Die gestiegenen Preise erforderten Anstrengungen, wie z. B. permanente 
Marktanalyse oder die Suche nach alternativen Lieferanten, um die wirtschaftliche Stabilität 
unseres Betriebs zu sichern. 
Die im Vergleich zum Vorjahr gestiegenen Kosten der bezogenen Leistungen sind im 
Wesentlichen durch den Anstieg der Kosten von Pflegeleistungen im Bereich 
Grünflächenmanagement (254,4 TEUR) sowie durch die höhere Inanspruchnahme von 
Fremdleistungen im Bereich Friedhofswesen (117,7 TEUR) geprägt. Dem gegenüber sind 
die Aufwendungen der Betreibung der Bioabfallverwertungsanlage (54,2 TEUR) gesunken. 
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Die Aufwendungen für die Personalkosten belaufen sich im Berichtsjahr auf 11.025,4 TEUR 
(Vorjahr 10.026,1 TEUR) und sind damit um 999,3 TEUR gestiegen. Ursächlich für den 
Anstieg sind steuerfreie Bezüge in Höhe von 522,4 TEUR, welche im Ergebnis der 
Tarifverhandlungen zu zahlen waren. Die im Jahr 2022 mit 5 Mitarbeitern gebildete 
Arbeitsgruppe für den Bereich �Ä�8�N�U�D�L�Q�H�K�L�O�I�H�³�� �Z�X�U�G�H�� �L�P�� �-�D�K�U�� ���������� �P�L�W�� �V�H�F�K�V�� �0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�U�Q��
fortgeführt, um die Stadt Dessau-Roßlau weiterhin zu unterstützen. Dies führte im Vergleich 
zum Vorjahr zu einer Personalkostensteigerung von insgesamt 79,3 TEUR. Im Berichtsjahr 
waren im Vergleich zum Vorjahr deutlich mehr Stufenaufstiege zu berücksichtigen. Zum 1. 
Januar 2023 wurde die 39-Stunden-Woche eingeführt. In der Folge wurden die Entgelte für 
�7�H�L�O�]�H�L�W�E�H�V�F�K�l�I�W�L�J�H�� �D�Q�J�H�S�D�V�V�W���� �3�H�U�� �������� �'�H�]�H�P�E�H�U�� ���������� �V�L�Q�G�� �L�P�� �(�L�J�H�Q�E�H�W�U�L�H�E�� �Ä�6�W�D�G�W�S�I�O�H�J�H�³��
205,44 VBE-Stellen besetzt (per 31. Dezember 2022: 207,49 VBE-Stellen). Die Maßnahmen 
im Rahmen des Teilhabechancengesetzes (THCG) wurden im Jahr 2023 fortgeführt.  
Die Abschreibungen verringerten sich im Vergleich zum Vorjahr lediglich um 42,8 TEUR. 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich im Vergleich zum Vorjahr um 591,8 
TEUR. Ursächlich hierfür ist im Wesentlichen der deutliche Anstieg der Gas- (222,5 TEUR) 
und Energiekosten (204,5 TEUR). Ebenfalls sind die Kosten für Fernwärme im Vergleich 
zum Vorjahr um 45,5 TEUR gestiegen. 
Die Kosten für Reparatur und Instandhaltung stiegen im Vergleich zum Vorjahr insgesamt 
um 80,3 TEUR (Saldo). Im Berichtsjahr erfolgte die Sanierung der Herrensanitäranlagen am 
Standort Wasserwerkstraße (156,0 TEUR). Im Bereich Friedhofswesen waren 
außerplanmäßig umfangreiche Reparaturen an der Verbrennungsanlage erforderlich. 
Weiterhin sorgte der verstärkte Bedarf an Mietgeräten, im Wesentlichem im Bereich 
Grünflächenmanagement, für einen Kostenanstieg (26,8 TEUR). Generell ist ein Anstieg der 
Kfz-Reparaturen (47,5 TEUR) zu verzeichnen, was zum einen an höherem Reparaturbedarf 
und zum anderen an deutlich gestiegenen Preisen für Ersatzteile liegt.  
Während sich im Vergleich zum Vorjahr die Aufwendungen für die Verwaltungskostenumlage 
der Stadt Dessau-Roßlau (-40,8 TEUR), die Aufwendungen für Rechts- und 
Beratungskosten (-40,0 TEUR) und die Aufwendungen für Sachanlagenabgänge (-45,0 
TEUR) verringerten, liegen die restlichen Aufwendungen des Postens im Saldo mit 15,3 
TEUR über dem Vorjahreswert. 
Die Zinserträge erhöhten sich zum Vorjahr um 108,7 TEUR. Im Berichtsjahr betragen die 
Erträge für den Zinsanteil von Rückstellungen gemäß Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz 
(BilMoG) 115,9 TEUR (Vorjahr: 8,9 TEUR). Die sonstigen Zinsen und ähnlichen 
Aufwendungen sanken im Vergleich zum Vorjahr um 74,9 TEUR. Der Aufwand für den 
Zinsanteil von Rückstellungen gemäß Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) beträgt 
im Berichtsjahr 0,8 TEUR (Vorjahr: 75,9 TEUR). 
Die Liquidität des Eigenbetriebes kann als sehr gut bezeichnet werden. 
Das Investitionsvolumen betrug 1.376,1 TEUR und liegt damit über dem Vorjahresniveau 
(2022: 1.102,4 TEUR). Gemäß Wirtschaftsplan waren Investitionen in Höhe von 1.518,9 
TEUR geplant. Die Abweichung zum Wirtschaftsplan liegt in der zeitlichen Verschiebung der 
Investitionen aufgrund längerer Lieferzeiten für die Beschaffung begründet. 
Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wird als gut eingeschätzt. 
Für das Wirtschaftsjahr 2023 wurde im Wirtschaftsplan ein Jahresgewinn von 336,9 TEUR 
prognostiziert. Das Jahresergebnis in Höhe von 132,6 TEUR fällt damit um 204,3 TEUR 
geringer aus als geplant und ist durch eine geringere Betriebsleistung beeinflusst. 
 
 
STAND DER ERFÜLLUNG DES ÖFFENTLICHEN ZWECKS 
 

 

Durch den Eigenbetrieb werden im Stadtgebiet Dessau-Roßlau die Aufgaben in den 
Bereichen der Entsorgung, der Unterhaltung der Grünanlagen, des Friedhofswesens, der 
Verkehrstechnik, der Unterhaltung der Straßennetze und der Straßenbeleuchtung sowie 
Straßenreinigung einschließlich Winterdienst im Interesse des Gemeinwohls sicher, 
preisgünstig, umwelt- und ressourcenschonend erfüllt. Die Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
ist dadurch gewährleistet.  
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AUSWIRKUNGEN DES GESCHÄFTSJAHRES 20 23 AUF DEN STÄDTISCHEN HAUSHALT  
 

 

Der Eigenbetrieb erhielt im Geschäftsjahr Zuschüsse bzw. Kostenerstattungen zur Erfüllung 
der dem Eigenbetrieb übertragenen hoheitlichen Aufgaben.  
 
Der Jahresgewinn 2023 zuzüglich Gewinnvortrag wird abzüglich der Abführung der 
Eigenkapitalverzinsung des Jahres 2023 an den Aufgabenträger in die Gewinnrücklage 
eingestellt. Im Berichtsjahr wird an den Haushalt des Aufgabenträgers die 
Eigenkapitalverzinsung der gebührenfinanzierten Bereiche entsprechend den Vorschriften 
des § 5 Abs. 2 KAG des Landes Sachsen-Anhalt in Höhe von TEUR 52 abgeführt.   
 
 
GESAMTBEZÜGE MITGLIE DER DER ORGANE 
 

 

Die Bezüge der Betriebsleitung werden unter Hinweis auf die Datenschutzvorschriften des   
§ 286 Abs. 4 HGB nicht angegeben. 
 
Die Mitglieder des Betriebsausschusses erhalten von der Stadt für ihre Tätigkeit eine 
Aufwandsentschädigung gem. Entschädigungssatzung der Stadt Dessau-Roßlau. 
 
 
MITTELFRISTIGE UNTERNEHMENSPLANUNG 
 

 

Hinsichtlich der Entsorgung von Rest- und Sperrmüll auf der Abfallentsorgungsanlage sind 
weitere Steigerungen bei den Transportpreisen sowie den Preisen für die Behandlung der 
Abfälle zu erwarten. Die höheren Kosten für die Beseitigung von Abfällen zur Verbrennung 
resultieren aus der Einbeziehung der thermischen Behandlung von Siedlungsabfällen in den 
Anwendungsbereich des nationalen Emissionshandels seit 1. Januar 2024. Die Betreiber 
von Müllverbrennungsanlagen geben diese Kosten an die Entsorgungsträger weiter. 
Durch die Neukalkulation der Abfallgebühren für die Jahre 2025 bis 2026 fanden die 
Kostensteigerungen Berücksichtigung, so dass die Grundlage für die kostendeckende 
Erfüllung der Abfallentsorgungsaufgaben gelegt wurde. Die bestehenden 
Entsorgungsverträge mit Dritten enden am 31. Mai 2026. Im Jahr 2025 wird im Rahmen 
einer europaweiten Ausschreibung die Neuvergabe der Entsorgungsverträge angestrebt. Die 
Straßenreinigungsgebühren werden im Jahr 2025 neu kalkuliert. Für die Friedhofsgebühren 
liegt eine Neukalkulation für den Zeitraum 2023 bis 2025 vor, in der die voraussichtlichen 
Kostensteigerungen bereits berücksichtigt werden konnten. Im Ergebnis einer europaweiten 
Ausschreibung wurde im Jahr 2023 ein neuer Entsorgungsvertrag zur Übernahme, 
Umschlag und Verwertung von Altpapier für den Zeitraum 2024 bis 2028 geschlossen.  
Seit 1. Januar 2019 werden die Bioabfälle aus Haushalten der Stadt in Eigenregie in der 
Bioabfallverwertungsanlage mit Nachrotte verarbeitet. Der seit Inbetriebnahme der BAV 
bestehende Betriebsführungs-, Wartungs- und Instandhaltungsvertrag wurde seitens des 
Betriebsführers überraschend zum 30. September 2024 gekündigt. Damit verbunden sind 
deutlich höhere Kosten für die Betriebsführung der BAV ab 1. Oktober 2024. Derzeit wird im 
Rahmen einer europaweiten Ausschreibung die Neuvergabe des Vertrages mit einer Laufzeit 
vom 1. März 2025 bis 29. Februar 2032 (7 Jahre) durchgeführt. 
Im Bereich der Pflege des öffentlichen Grüns ist es weiterhin erforderlich, entstandene 
Pflegedefizite schrittweise abzubauen. Durch Vergabe von Pflegeleistungen an Dritte wurde 
versucht, den allgemeinen Pflegezustand der öffentlichen Grünflächen zu erhalten bzw. zu 
verbessern. Die gemeinnützigen Beschäftigungsmaßnahmen des Jobcenters der 
Bundesagentur für Arbeit haben in den zurückliegenden Jahren wesentlich zur Verbesserung 
der Pflegestandards sowie zur Vermeidung von Wildwuchs, Verunkrautung und Vermüllung 
beigetragen. Nach derzeitigem Kenntnisstand werden die Maßnahmen im Rahmen des 
Teilhabechancengesetzes spätestens im Jahr 2025 für alle Mitarbeiter ausgelaufen sein. Um 
langfristig weiterhin eine Aufgabenerfüllung gewährleisten zu können, ist angestrebt, die 
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jeweils auslaufenden THCG-Stellen dauerhaft nachzubesetzen, da zum jetzigen Zeitpunkt 
keine Aussage getroffen werden kann, inwieweit andere Beschäftigungsmaßnahmen 
zukünftig wieder förderfähig sind. Damit verbunden ist ein deutlich höherer Zuschussbedarf. 
Nach wie vor sind inflationsbedingte Preissteigerungen in allen Kostenbereichen sowie 
Lieferengpässe und längere Lieferfristen zu verzeichnen. Um hinreichende 
Planungssicherheit schaffen zu können, wird die Preisentwicklung für wesentliche 
Kostenpunkte wie zum Beispiel Strom, Gas und Fernwärme grundsätzlich beobachtet und 
versucht, Vertragsabschlüsse rechtzeitig zu günstigen Konditionen für längere Zeiträume zu 
tätigen. Die Umsetzung der beschlossenen Tarifanpassung für die Beschäftigten im 
öffentlichen Dienst von Bund und Kommunen führt auch ab dem Jahr 2024 zu erheblichen 
Personalkostensteigerungen und wird sich entsprechend ergebnisrelevant auswirken. 
Mit Abschluss der Sanierung der Deponie in der Kochstedter Kreisstraße besteht die 
Verpflichtung in den nächsten mindestens 30 Jahren Nachsorgeleistungen zu erbringen. 
Aufgrund der zwischenzeitlich erheblichen Verminderung der Aufzinsungssätze nach § 253 
Abs. 2 HGB und einer auf lange Sicht in etwa gleichbleibende Teuerungsrate sind die 
zweckgebundenen Rücklagen per 31. Dezember 2023 vor Ablauf des Nachsorgezeitraums 
der Deponie nahezu aufgebraucht (224,6 TEUR). Aufgrund nunmehr steigender Zinssätze 
soll den zweckgebundenen Rücklagen ein Betrag in Höhe von 411,0 TEUR zugeführt 
werden, so dass sich deren Bestand zum 31.12.2024 auf 648,5 TEUR belaufen wird. 
Der Eigenbetrieb hat für Bereiche außerhalb hoheitlicher Aufgaben keine staatlichen oder 
aus staatlichen Mitteln gewährten Beihilfen erhalten. Demzufolge ergeben sich keine Risiken 
aus EU-beihilferechtlicher Sicht. 
Für das Wirtschaftsjahr 2024 wird gemäß Wirtschaftsplan 2024 ein Jahresgewinn in Höhe 
von 16,0 TEUR prognostiziert. Die anhaltende Inflation und die damit verbundenen 
Preissteigerungen stellen nach wie vor eine große Herausforderung dar. Die in der Planung 
einkalkulierten Preissteigerungen können dennoch deutlich höher ausfallen als erwartet.  
 
 
BETRIEBLICHE KENNZAH LEN 
 

 

 2023 2022 2021 2020 2019 
Straßenreinigung Fm  
Straßen 7.458.159,88 7.691.308,25 7.355.849,50 8.164.335,00 7.818.126,25 
Radwege 3.278.252,75 3.900.907,50 3.631.916,50 4.243.950,00 3.996.102,00 

Gehwege 1.165.169,50 1.318.434,00 1.201.919,00 1.341.142,00 1.299.402,00 

Winterdienst Fm  
Straßen / Radwege 5.334.621,00 4.471.310,90 15.007.475,3

0 
1.970.958,30 4.309.315,80 

Gehwege 57.391,00 50.020,00 116.357,00 14.152,00 23.630,00 
Entsorgung  
Hausmüllsammlung in t     
80 l Behälter in m3 

11.878,30 11.982,58 12.518,47 12.654,42 12.367,68 
Bio-Sammlung in t 
ttBehälter in m3 

10.165,39 10.321,66 11.673,54 11.609,82 11.034,38 
Altpapiersammlung in t   
240 l Behälter in m3 

3.749,33 3.990,77 4.380,52 4.333,25 4.225,25 
Umladestation  
Abfallaufkommen in t 14.216,64 14.443,75 15.542,43 16.106,53 15.597,75 

 
 
FESTSTELLUNGEN DES A BSCHLUSSPRÜFERS 
 

 

Die Prüfung durch die ETL Mitteldeutschland GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Leipzig, hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Am 20. Dezember 2024 wurde durch die obengenannte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft der 
uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt. 
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Vermögenslage in TEUR

2023 2022 2021 2020 2019

Anlagevermögen 16.444 16.951 17.821 18.842 19.535
Umlaufvermögen 7.964 7.006 4.893 5.178 6.270
Rechnungsabgrenzungsposten 34 35 36 39 52

Vermögen 24.442 23.992 22.750 24.059 25.857

Eigenkapital 3.530 3.627 2.917 3.516 4.339
Eigenkapitalähnliche Mittel 681 709 740 756 777
Eigenkapital und eigenkapitalähnliche Mittel 4.211 4.336 3.657 4.272 5.116
Fremdkapital, mittel- und langfristig    17.214 17.009 16.556 16.429 16.934
Fremdkapital, kurzfristig                  3.017 2.647 2.537 3.358 3.807
Fremdkapital 20.231 19.656 19.093 19.787 20.741

Kapital 24.442 23.992 22.750 24.059 25.857

Ertragslage in TEUR

Umsatzerlöse 20.524 19.422 18.402 17.381 16.544
aktivierte Eigenleistungen 75 28 18 40 52
sonst. betriebl. Erträge 1.371 1.064 876 877 566

Betriebsleistung 21.970 20.514 19.296 18.298 17.162

Materialaufwendungen -6.325 -5.685 -5.512 -5.191 -4.975
Personalaufwendungen -10.969 -9.988 -9.342 -8.857 -8.338
Abschreibungen -1.859 -1.902 -1.833 -1.868 -1.425
sonst. betriebl. Aufwand -3.032 -2.402 -2.917 -2.636 -2.295

Betriebsaufwand -22.185 -19.977 -19.604 -18.552 -17.033

Betriebsergebnis -215 537 -308 -254 129
Finanzergebnis 2 1 1 3 1
Neutrales Ergebnis 381 202 66 -204 -218
Steuern -35 -30 7 7 7

Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 133 710 -234 -448 -81

Investitionen in TEUR 1.376 1.102 812 1.188 2.765

ø Anzahl der Mitarbeiter 220 222 209 194 184

Schuldenstand / Kreditaufnahmen in TEUR

Verbindlichkeiten aus Kommunalkredit (gegenüber der 
Stadt) 0 0 0 0 0

Finanzwirtschaftliche Kennzahlen

Deckung des Anlagevermögens durch Eigenkapital 
(Grad 1) 25,6% 25,6% 20,5% 22,7% 26,2%
Eigenkapitalrentabilität 3,2% 16,4% -6,4% -10,5% -1,6%
Personalaufwandsquote 53,4% 51,4% 50,8% 51,0% 50,4%
Materialintensität 28,5% 28,5% 28,1% 28,0% 29,2%
Cash-Flow aus der  lfd. Geschäftstätigkeit in TEUR 2.462 2.633 1.217 99 1.023
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Vermögensentwicklung

Kapitalentwicklung

Entwicklung der Umsätze und Ergebnisse (in TEUR)

Entwicklung der Aufwendungen (in TEUR)
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Stadtwerke Roßlau Fernwärme GmbH  
 

 
ALLGEMEINE ANGABEN Z UM UNTERNEHMEN 
 

 

 

 

Stadtwerke Roßlau Fernwärme GmbH  
Lukoer Str. 3 
06862 Dessau-Roßlau 
Tel.:  (0340) 899 1034 
Fax:  (034901) 50670 
e-mail:  info@stadtwerke-rosslau.de 
 

Gründungsjahr:   
1991 
 

Stammkapital:   
EUR 1.025.000,00  
 

Rechtsform:   
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 

Gesellschaftsvertrag:   
Gültig in der Fassung vom 30. April 2012 gemäß Eintragung 
in das Handelsregister, HR B 13263  
 

Unternehmensgegenstand:  
Nach § 2 des Gesellschaftsvertrages erstreckt sich die wirt-
schaftliche Betätigung der Gesellschaft auf die öffentliche 
Versorgung mit Fernwärme des Gebietes der Stadt Dessau-
Roßlau, Stadtteil Roßlau und die Errichtung, der Erwerb und 
der Betrieb von Anlagen, die der Versorgung mit Fernwärme 
auf der Basis Kraft-Wärme-Kopplung in der Stadt Dessau-
Roßlau, Stadtteil Roßlau dienen. 
 

Kapitalverhältnisse:  
Stadt Dessau-Roßlau, Dessau-Roßlau: 
EUR 522.750,00 bzw. 51% 
Envia Mitteldeutsche Energie AG, Chemnitz: 
EUR 502.250,00 bzw. 49% 
 

 

Organe des Unternehmens : 
- die Geschäftsführung 
- der Aufsichtsrat 
- die Gesellschafterversammlung 
 
Geschäfts führung : 
Herr Peer Sascha Riebe (ab 13.10.2023) 
Herr Frank Braunschweig (bis12.10.2023) 
 
Mitglieder des Aufsichtsrats : 
(Stand 31.12.20 23): 
Vorsitzender:  
Herr Stefan Horváth (Beigeordneter für 
Bürgerdienste, Umwelt und Sicherheit) 
Mitglieder: 
Herr Frank Rumpf  
Frau Silvia Koschig 
Herr Holger Linke (stellvertretender 
Vorsitzender, envia THERM GmbH) 
Herr Christian Gruber (envia Mitteldeutsche 
Energie AG) 
 
 
Gesellschafterversammlung:  
Die Gesellschafterversammlung setzt sich 
zusammen aus der Gesellschafterin Stadt 
Dessau-Roßlau und dem Gesellschafter envia 
Mitteldeutsche Energie AG. Die Stadt Dessau-
Roßlau wird in der Gesellschafterversammlung 
durch den Oberbürgermeister vertreten. 
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